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VOKWOliT. 



Dot Name der Stadt ÄschBralobon. ilii' iils immiiplir ris-ntr KrH- ■Iii.- v.jr- 
liegende Bearbeitung ihrer Bbd- und Kunslilcnkiiililpt erfahren liut, fehlt bisher. 

von der OIoelKiiliunde abgeeeliN), ia der kunstgesohictaiUdiBn Llterstitr gänstlich. 
So warf der sonet meist beUtigle Gniudsate, uintehit ohne Bbokdolii imi lor- 
lundene Vorarbeiten an dte Arbett au gehen, hier lur NowonaiBMit. Dajteiten 
barunr. ner Besonicntiione mi «er p.inieitiinir. den mociiCTsi nur/. Kensiren 
hab q 

Bio bildlichen BeiBoben sind niögliolist in Lichtdrucfc hürncätollr, und fast 
nur ciB /Äiuiiniinpen RdKeusn, wr. aie nioiograpnie versagt urunn- iimi Jiuinsse 
ainil <M>n in ilfiii-f Itxn M,u;Miii>e 11:300) gebalten (auBer iwei Aiifnssei: in 
ao[ii>uiHr (iriijir ■. im- -i-iivii'nMn Aufnahmen der Oemtlde sind von Herrn 
Apomoier MiCTi- i/iieiuniniiru in nonamitBi, trefflicher 'WeiBe ansgenihrt: nie 
Bepn>dDkt]oaeii nat dia Firma Jun^umB and Codtzer m Ueiningen beeorgt. 
Dem aladtplsn ibi die Giergdie Arbeit zngnmde gelegt, die aber mdn&oh be- 
ncnngt imd fOr den Toniegenden Zneei ergtaizt lat 

[lankbnr hnhi: irh Iner dea groBett Entgegenkammerw xa gedenkeit, das mir 
die ^tiLiltjitclii'ii iiiiil liii-chlidien BehSrden aasnabmslos emiesen haben. Berr 
l'™fe!.M,r Hl- SirjlllMirsL'r hat ferner den e«ohiohtllohen Tril einer freundlichen 
Diircliblchl iinterzugen. 

Zeitz, im Xorember im 
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Einleitung. 



Qaellen und LitsralnT. 

iM Iwi «inor so sIceQ Gnteoliaft, wie die Asebereleber isl.. die 
RtäcIiichtlR'hL' FoischDDK frOh singesetzt bxt, ist erklärlich, üio 
konntu sich niiF ein Teichea Qaeltenmatonal sCQIzen, nenn mii^li er^t 
ilip n,.iu if' '/.t}-ü liiea criimllieh unleraiiclil imil nvawhM liiit. Leider 
kSnnlo das (JrliuMiIciiiniifn.il -eml.- dir die .^üidt Aneli er.. loben \ i,ll-.t[i(i(ilKer 
sein, üHJiini für (ti" i.lh'I /.i l- 

Dus Hieliiisäh' U Li'l..'mu.ik i,t 

Dr.O. v.HolnDniann. Cede\ (liDlmiidlieus AulL.ildnuü. Dc.-isuu IWiT (f. Ala 
EigSiiKnngen öfter wertvoll: 

E.Ju)ioke, Uckandeabnoli der Stadl (Juodlinburg. 1B73 u, im 

E.J»(K»bB, ürkandenhucu dos kiosicrs Iisonburg. iSToir. 

Sohmidt, Urkundenbacb der »ladt Halbeistadt, ISTHf. 

AiiteeicbnuDgsn sns dam johuuuBtarmkiicpfe und dem TnrmkuDpfie des 
RnthBases (veroffoniuoht im Auhenl. Aheoe™ 1879 n. 77 md in derffiuitdlaolir. 
18 (1885). 

Van ungedniokten Qaelleu dnd la enrUmeu: 

Qu Letanbncta des TttnCen BenlMid'ni. tob Anhnlt (im SUalnichiT xa 
Zeibrt). 

Du Album der «Kuulei nM^stnliuqne AKaoieiue«. 

Die Slitnb ABoanienais leipabUrae eom BonimariiB et notta d.h. Asdien- 
IstriMhea 'WlUkaiu' oder Stadt-Beoht 

Du „Ltgerbneh der Stadt AubetfilelMn, irariun alle und jede des Bath- 
bauBea Juia, OOter and peHinentien oidentlidi beaohriebai, wie auota derKiroben 
and andsrer pieruin Corpornui, GebSude, Eint On fite und Jura EOittlioh mit 
verraBct worden, 1721." 

Zahireicbu Urkunden lioj^n, jolxt woldgeordiiet, im RutsarohiTe. 

Von wissenacbaflliclieu Benrheitungen liegt eine stattlictie Aniabl vor, frei- 
lieb von ungleiehem WerL Sebr wortvoll ist 

J. I!r. Iteimanii, Idea hialoriBB AscaniensiB, Quedlinburg 1708; neit wenlgar, 
Boneit die Stadt ABoheisleben in Betracht kommt 

Beakmann, B^rie dea FQntentjiuniB Anhalt 1710. 
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brsachbnrer Nitchrichlcn i 
Ascnnicnse in ^inmlimg 



imsgoscnichle der otadt ist wichtig 

i'.ii[VMirf der RofarmationB-Histone der ahralten Sbult 



In uer Han^itsolinft im Tioiun b[UM«ii. uesniiuera Jihirgang 2. 6. 9. lä 

K. Uejer. Der Sdiwabengsu (nocli nicht gedruclilX 
Urosiha. Aächersicbi-n im lu. jahrhunuert. Asctaeraieben. 
niinp iln yi,iflt: I. stadtplon von CR G. Belwe 1796: Kupforctioli . UhB- 
~uU 1-41,-J(i. 1'. Annlicli.T Stadlplun Tcm 1^84, MnBslab 1:3700. mit Ein- 
m-LLjniiiKiL' uti- cLii'.iMm'ii uciMiid!! and Qninustiloko mit den atnüjsnnumniem 
il.iiiwgr«[iiiiei. ii. l'iu» vnn II. uier (hiigsatum and Veiliig Ton L Sohnock) Duh 
No. 2 Bn^feiÜGt, UaBaUb 1:3700 (Dthognphie). Nich diesem ist der bet- 
gegebene Sl«dtplM. T»fel I. bergCBteUt mit Anderuniten im aadostsn und Kii- 
Bülzsn. 4. Plan um FUbrar durdi AsobaislBbeo, lianuagegeben vom Hankiub- 
ZwBigrerein Aeehemleben 190U iTeriog von a Beiinewltx). HaBilab l:fiao 
(LiUiagrepliia). 

Andchtan: 1. TusolueiatinunE ron Frledriah Bslve {11607). jetzt lani 
eretenniBl verUffenUicbt mit gQÜger Iwiinbun dee Eigeniamere Uerm Buoh- 
hHndler Oakar Bennenili. ItslRt die beste BlIeraltanDaiaEellungen. (Tar.XXIV.) 
S. OraBes genulles Stadtbild im Bargermeititeizimmer des Rstfuusea van 17CB. 
rertSentiidit In UQiogispbiB im OEterpmgnunm des Asdieral. Ojtnmu. von 
ISMjOl & iLupfBistieh Ton CF.Q. Belwe 1TS8 (unter dem oben anter ! 
«rnähnten Plane mit diesem aat einem Blatte) : e. I^i^ 1. 4. Lithographie von 
C. C'.Babnic. UipHg, narli /plclmunK von U. Ptank {Vertag lon E. Laue) etwa 
lim iH.jli. DiGäp Aruiuiii isi vun ive^^iiiii nur genommen, alle QbngeD nm Oeten. 
5. Kolnric^iler StiPli von Hli^'pnnr in Ascliei^. lBSt4. gestochen von L. A. Rldller. 
.Huer Königl. lluliuit <lor Kiimoi^iiiKosnin Elisabeth Ludovilie Ton PreoBen" (im 
BDi^nncisterzimmer des Hatliausesi, 




Digillzefl by Coogle 




1 



Digilized by Google 



AacherslebKii liegt nn der Eine in der schmalen Hiilinieilerung. ilm im 
SOden nmi Südwesten vum \Voltalwrsta begrenzt nml beliomsclil Hinl. In 
nsuBBter Zeit hiben sldi einige H,<>i^un;rii|]p<>n aiicli die Hilho liemiifgeKogen : 
im weEentlichen hegt ilie htsdt iiuuli hmU: necli iii der hiederunj;. 

Der Ort ist auf einem Boden orwaohacn. der in der Urzeit vom Meere 
bedecfct war. das soiiio Spnren in Oesbdt von gowalligon bcdinientarschioliton 
znriictgclasaon hat, Aue dieser Zeil stammt der EChmole Streifen cen Kat- 
iiei;endem nml Zeclistein. der «leh von EallenEtcdt ubor Lndorf und weitpr iiaeh 



Dar jüngsten tntwioklungsperiodo der t-rdo. ; 
gehören die von ^ordncstcn in ila« btadtj^biet ointr 
in ihrem Sohofie <iie fOr die hutmchlung der SUdt 
IlBie beigen. 

Die Qaariineit diluTialer und idlnvinlcr Natur lud: In breiten Hassen nngs 
um die Stuit benuu den Boden gnacliaifen. auf dem der Uensch lioh «Ja Acker- 
hager betSbgen koimto und kann. Sowohl m der Niederung im SUdesten irie 
aut den Haben wnst ist die Bodenkaltnr so soi^lbg und ei^ebig me nur in 
n eiligen Gegenden des Deutschen Keidtet. 

Eine grolle Rolle spielt in der Stad^esdiiclite „die See", die eiiut, riel- 
leu;ht schon In vorbiBlonschei Zelt, elutnel Torbnaden gewesen isi, ober in 
gescliiclitlieher Zeit eret vom Bischof Burchart von Hatberstult 144ß durch AuC- 
iverfeii eines Dammes bei Oatersteben nnd durcli RInloilen der helie geüoliafTen 
«orden iat. Dieser See hat bis 1709 bestanden, ho König iTifldricli I. das 
WosEwr ableiten lieH nnd fusl TiCOO Slergen ImuI nüiiann. Der iieiile nodi 
Torliandans „SefgraUen-. der von AsetierslHliun naoli ttoae und mir ^eII;e hin- 
fahrt, ist iler lelzto Ro?t de-^ (jinst so großen Oyivünnoivt Heule ist dii^ Kine 
das «ichligste Waaaor (s. Pinn. Tafel II. Si« umflieRt bei der fltadf in einem 
nadi SDden zu offenen Bogen den fVolfsburt; und tritt noch nach inei 
unbedeutenden Qabelnngen sn die Stadt hei'an, die sie zum Teil dunh- 
IlleBt, zwei kleine Ineehi bildend. In dar Nahe des KlaBteitafaB teilt nie 
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Kreis AubenlelHn, 



DiiuciB aal iDdiiatcieJleu] 



^lebe.= im II, .Tahrluuidort imcb Assoh 
iisi>eev biiwcifit, ilnll ilvr Ort uralt IsL 1 
< iloni N'nr.le7i ü^ni^owanikri™ Warnen 
n n t I 



Der Ort loimts siob früh entwickeln, weil er an tdner undteu TericeliTs- 
stnBe in^li^ mr. die am Ostrande des Btttea ran HnQe nuh HalbenUdt 
ffllirt. Im IGltslBlIec ali BeichsslnütB erwlhnt vud* und luch heule nocb 
niebta von ibrac Bedsahuig amgebOßl bat DaS na ancb m ToigescfuclitUeber 
Zeil gswOrdigt wurde, darilen die zahlreichen Toijeectdditliclien Gerste beireiwn. 
diB sieh nOrdUob Ton der Sladt in einem UmenlnedbotB gefunden }ui»a. «Ihrend 
aodlioh KMengrHber and Steingrtber Torkoninien. I>aotet dies auf elnn Bichs»- 
logMcba Grenae veraddedenartiger TDIIteKofaaBan,' so kann das um w> weniger 
wunder nehmen, als audi zur Sbraniieit Ast^eral^en ein Gieugort gegen dio 
slaven war (eine OranzfMto nacb P.Becker H. a. 0.). «Sbrend die Eine die 

' Nach H^iw. l'niff. 1*13; s. jui-li Htmliliurger. lldi 
' t üiBtemiBh, urtBoamcn iisdi !■. Ciuisel, Oljor ttOring, 
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b Süden zu bildolo' und noch hooto 



gebUiI hat, ak lOäi n« GntBohafteD, -wekibe bis dahin weSaigt gß\ieem itma, 
meder getnmnE wurden, ob mm sfliiisllldian Telia oderiODinOnlluitaen Tbife »der 
in dem Bests, den Ssiko von Ballenatedt ecUelt, ist niaht sidier vi be«liainien, 
da der Ort aelbsi nicht gSDaiuit nfrd. Da die Eine als Oienze der beiden Giaf- 
eohiftSD im SohnabengHH geiumnt vird,< so vire es der nfirdliohe TtU, zu dam 
dei Ort gebSit haben mQBtb lUS6-witd sodann ABotaetedevo nebtrt anderan 
OrtBOhatten dnnib Biiabof Bnnsfaard II dem ELoBlei' Iteenbiu« Eeieben. In dieser 
Zeit ist .Asolnidebgn die Eauptatadt der emen vm aea zirei (oder dreii tm 
Sehnbengan liegandsn ura&dtaften: nach aar Traelnigang der nordudten und 
endlichen GrafBchaft dntdi Albrenbt den Biren ist aie der wiobtigsts Platz im 



OiaUn. Humitaiilir. XIX. m I 



Emn in B.-Z. XX. 8. 



[Streil; denn aiiBer KUrst 
, iler Biffliliol Albienlit von 
III'' >ai;lifoiKet am liistiini 



1 1 \ I J[ I I I V \ f 

irgenil cmo Weiso wieder riickKangiR gemacht ivordon soin. Bischof Albi-acht 
bestüDgte ioii alle stUtiHCbuo Ireilieiton. begniigto sicli uuch von unigoerobaneii 
Ackern statt dw Zobuten mit Baoohbühnern: so Terpfgndel I39U BisobDl Staat 
von XobenBtaio Borg ond Vogtei ui den Bat gogea eine Bumme von 663 Mark 
und dieser onrirbt beides endgültig . 1443 durch den aegen. Burgk aufbriet. 
Dbi eumge. iraa die AnbulbDsr bis anf den beubgen Tag eilalten haben, ist das 
Wappen von Asoherstebm , ein ulber- und sehwuzgaaiihaditai Sohild mit dem 
fietmwlianiiik der mSlf ebeDM banimpallen goldenen Luman. Der Besili selbst 
bli^ dem Bislam Halbeisladt and kam mit dlesan 1618 an Brandenburg. 
Seit 1S15 gebort ee Eauptebult des Kreises Asohetsleben «ir Bxivimt 
Sachsen und bildet seit 1901 einen dgenen Slodtlnds. 

Vsriiisnng. 

Die der Sbidt nadi und naofa voriiehenen E^ihdlen bewlttten, daB 
Aech^rsleben Im Iß. Jnhihnndeit so gnt vie reiobrfrri nar, nenn audi niobt 
ansdrflaklloh als freie Reiohaatadt aneilannL Doch wird es 1441) lon den aaf 
der Kirchenversammlung in Basel Teisammollen WSrdentrS^m getader.u als 
imperiale oppidum bozoichneL Ilnnd in Hand mit dresor wiicliwindon Sulhst- 

sind diu ersten Spnrcn uincF! ^lädtiFchcn liiiWE erst v.u Anln»^ dc^i 1 1. .I.du luizulnis 
nüchznwcisen. 1377 bestimmen Rat, !i iiiacrsprnqli o inui gemeines 
Bnrdinj; niluriei Varordnungen, unil UI3 wird eine Verordnung diircii die 
„r.eüRliu'orenon des Bats" erwähnt, ^xÜ in der Wahl eines neuen Batbs 
liuin Vutrr dem Suime, nicht der Sohn dein Vater, noch ein Bruder dem andern 
seine Slimnic gebr; die Zebndnor nbor jUirlidi Tor der KirdiUiDr schweren 
seilen" (Clir,.^se,), 

Über die Alt iler II^iInwiiIJ erfahren wir erst nocli viel s|Alsr IfSheres. Im 
Ifj. .Iiilirbunderl vereiniglen sieli jshrlicb eimnal die »vralf Oildemoiater und 
diu si.<el)M (jeiiiüinduineistiir, um aus jeder der sechs Gilden einen und sechs 



Kcwüldt, ihr Amt lebeiiilaiiKlieli führen solltüu. Alj^ttirbuiidu Mu^-liudui sullien 
von den übrigen duicb Kuepbon ersetzt worden. Dieser „ewige Ruf, wie er 
genannt nnrdo, nar in diei Mittel geteilt, in deren jedem ^ BBtgormoister, 



men nah ilRii Aniau l!.mmisc!iuDLr Ues hiirtllrsttin in dla ilUiereD 

alHilHBclion AiiL-oleL-enhfliten. IHM nahm Ana Hauiit .Icr kurtOTgtllolMn Kom- 
miseiüQ. dusUznii Klm)^. dem UagisCnii dio lenraiteng dor BtSdÜBdiau Qflter 
und des Eassenbs9t«ideg Tan 9000 laleni. HierEmc Hand in Hand ging äie 
Umgaataltmig der VsibBsun^ Zuniolul winden vohl die Siellea t^Coibener 
BattnillgUedec mahl wieder beselzt. sodaB die Anialil dar Higtotnteinitgjieder 
IQ den TeiBDhiedeuen Jobren venohieden war. 1T13— IC irarsn nnr fäai m 
]ad8in Mittel, dann aber bis ITiO wieder «leben. 1731 aber wird anf kfinigUeliea 
Befehl ein siindiger Sat isonauis peipetauej mh nenn Peraonen omgeeelst, 
die nun dinemd an der opilze der Stade steudeo. Iüb sind: der ornsni dirigena, 
der Ewoite Bfli^ermeisier. der dntte BOigenneiacer. der ataulnobier. der Kümmerer, 
vior beHHiaren und dor t.>buiiomioinEpokii>r oucr hontroiioiir. nie rsgiorcn e.x 

nb nb kdAh 

und wil 1730 oin Pupillonjoliretär oder liegist ralor, Xchnien wir za diesen 
l'etsonen der ötadtvanvuiiunK iiuon iicn atmet inniiigekommenoii cunaui hono- 
lanns. ao haben wir div vvr\ii-:Mnx. miu, fluuuaehen 
koner Dauer, daroh die preiiiii~cji<> .Manii'uninuiij; abgeii 



. BKoker und neisclier. 
men. narea die Utealen. 
laiirhiindort komme noah 
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Aschorslcbon für ilie Bonao Hcbi^li 
lobon. den Har/.wnldbnnn. das Oi ii 
ABcliarslobGQ. Es ist »Ohl bIoIrt. 
fiir don ganmn tichwabonKnii nur; ui 
dBim nicht friihor KCiiuniit ivinl. 

Itecichniingen, sii 



Stadler Ktchl .aiji r iin. ii I.Mfi f.'iny < LiiiidKüriolit "ikT tirafoiRiinR an 

den BiBcliof iiIji j-, .li-r ...üim i "■rir)ii.-ln.h«t 144a vollaländig dur SUiit Mal. 
nEudidem schon vnr I4(XJ dur Uut durch ILnrichtung oincsVorhrEH^hers das Rouht 
Ober Leben und Tud sich an[|;omiiBt und ISHt) I!ii<chuf htnat von. Hohonstcin 
Burg and Vogtoi an don Bat Terpfundct liatto. Das Amt eines SchultheiBcn, 
das seit alters bei der Famibe derer von licrgc ^neson nar, hatte der Bat 
1428 eroorben, indem er dem Sehn Ith pisFon Johann von dem Berge 600 OaJd- 
gnlden and Ooscbenke, dem Btschot WO (ruMi^n zabhe. 

Ib der Stadt beatandeD nach der Klacesclinlt dits Fdrsten Bembaid III. 
von Bsrnbo^ 1380 ntm J)iiigstuhlc" Itlcimenn. Id. hiKtAsc a 13): 1. Die 
cuna sea tnbunsl infra mDlendinum ante »i)pi(tiiin Ascaiuae dictum somnum 
pubhci ludicii. Tetenhns E^as maJlus appellabatur. iibi HUb dm iiu redde- 
bsQt Es wir vobl die Sotte des allgsmefuen Lmdgenchb foi den paten 
Schwabengan. Das alte BaäituiE an der StepbuiiMrcbe kann damit anmOslich 
gemeint sdn, weil der Zusatz; „unterhalb der Muhle" auf die Nahe des 
FlusESs deutet; man mDBte dann an eine Uüble denken, die zur Zeit, .als 
Bin Wasserarm mitten durob die Stadt floB, an diesem gelegeD bUte. Dann 
konnte aber anoli ebensogut der Tie In Frage kommen. 3. Als der zwiäte 
DmgBtubl wird die „domus in ABohersleben quam BurggraTium appellabant 
onni nionlc Ancanin cl caatro ibidem exstruclo'' ifonannt Dies war also das 
Sliidlgorioht, zu wnlchom „dat 1ms tii Ässchcrslovc , do stat ovot den slenen, 
dü stat Over dorn watoru", dur Weinbprg und die Judcnstralic, der Scbub- 
ilioK und auch die Allonbiirg geliBrteii (K, Meyer], tlior kann tein Zweifel 
sein, dall dio Burg oder ein i'latz in der näcliston Niibo die Oericblsstatte war. 
Der Yersaeb, den StrafieoDanien „Ober den Steinen" mit deit Qenchtsstnnen 
in Teriiindung zu bringen, Terdient gewiU Beachtung. Ich vermute, daB der 
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Häoaerblock iwiHdnn dem Bnrf^fx, der DuistnBe. OlBbsfie und Ober den 
Sternen die alte Geriuhtssütle gevresen ist Sie Verteiiang der eiuzalnen Qnmd- 
BtOoko untorechoidet aioh hier bodciiinnd von der der naohswn önjgobnng; rfe 
Bind vidi klemar als nörrilicU und äsUicli- fioriall niitn <lDn tiniiruDk orbHlt. dlB 
Bie nachtiSelich. als die onwaohecndc BovOILorun:-. um noch Innorhalb dei Stadt 
sioh ansiodoin m tönacn. itiil den nuch lorhundoncn Iroien PlüMiin aiob te- 
gnuecn und necn der Decke sircckon miiuio. nb^jostockt und bebaut sma. 

UiB nucb die Feme ;;rußo Bedeutung gewonnen hatte, beweist ein BeschluB 
der Bnrgorscbaft ran I4än. ciaii die iJrtciie des l'Rm^crieiita tortnn mcni mebr 
beacbtet werden sollten. 

tili uer Iliirg und Vogtei naren 1443 aem Kate die boiden Qenohle 
y.u^pnuioii ncbsi zahlrsicben anderen Qereobteamen. Besitzungsn und EmkOnileii, 
^.11 ■u-nm II. a, die «og. PQidit gebSrle. die Ten den Innongsn der KanCleute, 
iMiauiior, BScker. Knocbenhauer. Krtoer, Schneider und BchmiadB zu 



gegrtlDdet eain, Isaali aen sachsiectaen Änaaitsten hat namliob der erste Bisetaof 
Ton BBlbentttdl, HUdegrfm, wlhrend etinei Amiwtit ßiig 687) Sfi FfarridnAm 
gcfprÜDdet, die Ewt iQs dem bell Stephan ob geveihl onrden. Ton dieaea Imsen 
neb nooh 91 luabneiBsn.' la dmen ABcbersl^eu gebiit So ist die ABohere- 
leber Stepbu^nihe nDEweifalhaft eme der Sltealen Aiohidiabnutaklntben und 
nnmifleltÄr niofa der Bekehrung der Einnohner Ascberslebens aom Obdstentum 
Begründet. Als AreUdiakonat wird ea aber erst 1217 anm eratenmat enrHhnt, 
nie denn -ran beeSnunt abgegrenntea Aiobidiakenatebadiken vor der Uitte dea 
n.jahriinnderig aberiiBupt nioht die Bede irt. 

Die AidudiakonafaeinteilDng bat wahraobeinliDb bis aa AnftöBung des 
BiriuniB im veaentüdien nnverindert fortbeBtaaden.* AuDer dem ArchidtBkon 
befand acli in Aecfaeraleben, wie in 31 anderen Arobidialionaten. auch ein Arolii- 
(ircsbyler, der 1339 sogar als bnnni Ascbarioiisis atohiprnshyter bezeichnet wird. 
Ks bildoto bIao dns Arcbliliukoniit Aschersk'bcn zu^,-leii;li nuch einen tiir sich 
IfCiilchciidon Ai-ehipresbyterial bezirk. Weniger einfiich KCstalleten sich die kirch- 
lichen VerhiiltniBse, als einige Klöster in oder bei der Stadl ge^rnndct n-urden, 
das ITrBnugkaner-UannGkloster, das gegen Ende des 13. Jahrtaunders, and das 
CIilenleaser'2foiiiieiikl9iler tot der Gladt, das um die Milte desselben Jahr- 



■ Ort«er, Eaaldhug m den Bau- nnd Eanitdalmllera duKreln HantfiU, XXXV. 
' He.SE in äa Sarnndaag der BristD d» BddICUIid ran WOidtTÖn im (nub 
GrtSltr a.a.a). 

■OriUler ■.a.O. and beaandn F. J.Htiar, H.-Z. XXXI, 

' T.Strambu^ Zd\ada. im U*. Tandu filr Niedowb« 1802. 



wumiiuMi. III,'!' laii [!iii> iiiiiiii iii'tii viinanuiiu »tu iitiiiiniiKiD noRii ninen niiMi- 
miUsgBjiroQieer imcii, t-uwiii mii /.iiEiiinoiung uer j-alronatsbemn, iler iotiaan 
des Jongiraiiuniiiusier^. iicr sdirotie BiDspnicn nen Braoisohofs unü KardiMla 
Aiorcont iieniiiito ins Bewegung nur lur kurze /'Uii. una beim Baaenunfniiir 
neisie .m »uretrsiinBÜ bdieDiciicn den AQfet&idisGbmi xa. «ndui der Bat 
Dniinimviiii: nur, leüeniBiu den AubftDgetii Uflnzere »ugesliiiidnisBe nacheii auBie. 
e.tsi nnai ri{>r i utnviutigDiigUldiieTs, der an uec siephsnBsabuie ala KDUaDorstor 
mw xawesen wAr. ward anch dw Tohrer dsr unruhigen Kopte. Ueister Hans, 
entuauplet Xaoli dem ganBdgHi BcidhEtagsatiicbiedB Ton Spsver im sdiien 
aie neue Lehre endgairig gesicnert: statt Webers, dea Fipiaien. wurde Leotx 
EDDi Yonnittageprediger beruien, der nach Dur zweiiUuigar Beeenueicnw TUJ^uit 
an der Fest etarb 11039). Dann kamen -nieder Jahre der Terfblgusg, bis 1541 
DIB Reiormatian iQr immer auicndrang. rnaem die erangeliMhe Predigt fni- 
gegeeen wurde. Ate erster proieetBottscner Hauptprediger war i542 Georg 
DrOBinn angestellt (Näheres S.:;u 



u Koaten gchaoL uon Seliart am SehloB zu reiiieasem. . 
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ahl man dorn ji.-i1osniiü vnriieKeniloii BmiürFnifst luipaRtc 
Hoiiplninmi. Friedricli ™n Huini. hiitto 17 ..Woppner' 
Hl ungleich la l'orsoi«!» für dio Wiirtpn ilmulion unc 
nötig nurtn lAbol.Chr. Apc.I. H2I. ids dio lliisaitcc 
\ 2!l Boivnffnoto unter dein Sladthnuptmunn }Iciiiricl 
■n. UM halte der Hauptmann aiiiior den ..WartI eilten' 
n S7 und Z>. hier j;nin|ien" genannt; ffliir 



|!iiU'i i;Mi-,t,ii.dE;ii ^Minien niiHi di« liiirger in Welir und Waffen aufgeboten. 
SU III di'r iiiilriliiiriH'lM'ii l ütidi' ^'■^•.■a die (irafen lon Scbwaniburg und Uoliea- 
sii'jri Navij i imvii hiM iilii,»r vim 1470 mußte jeder ^tadlgBädiworailBr 

mm hüMs(;li!;(., [iiLi-i.'i r- 1111 in, IL- I'J'hI halten, ilamit man auf den GloeSanachlsg 
70 iviMifü l'ferda Kuwininien bringen l;nm'. 

i!ber diu Bomaffnuiig finden bicil ih^i hitii/" .i iiciiIh m i.i-h. i-.r Tirrlc 

iiin seulis Mann und Helmen neben iiiiln ^c-ui/r 'i m.i ciiii j;! .jiiii ii i -i ■. i'jmiti' 
u'iru miin nlsHenttene uiEUsehenlmheti. i"-, zu t iiij. i.'~<-iiui..Iil: .ui<ii^niii::<'ii 
dürfte daH la Jflhriiunilert nieht gobiaehr Jiiiln:n; ilucli triitt u.ia aumii'iu lje«;hiilK 
innertialb diBEBr Kell bedeufende Vo Hinderungen. Uio eben anvubnle Wutf- 
muoblne. Bliette oder filiodn. niiil vordriingt ron d 
1431 TeriBTÜBt wild. lifA vitä eine ni 
Scbirm. wurde in Braunsduvcij; de 

gegeben. 

SpKter. al» aucb die Handleueriraffen ellgemoin gowoiden mmn. ntid von. 
jedsm webitalten Bttiser verlangt, difi er eine BUdue nunt einem üpieSe oder 
einer Hellabirdo bssESs. Auf dem Battiausa boEand »leh inr Anatailfe in 
driDgenden ?tUsn ein Arsenal, das 1721 entblolf; S7 Stdok Doppelhsken und 
11 Ih^ihakenllafe, S9 Huaketen und 4 H^ueirebro, aINutiBanan. 2Hellobarden. 
ein groHsB Sohwetl nnd 63 Slinlen. Dieea s. T. wohl dem IG. jabrlunidert 
nngehSnge Waffensammlimg ist fUr die &ntivioktnng dos 'Waffenneiens mcfat 



ck f, \ if 1/ t !i o 1» I I) „ I erto t U nstl t fl 

SieiLLVI-t : BVRGÖHSIVM : IM ; JiÄSUHRia. Zeit ivohl um liJOÜ. 
DaE nactaale (Na.2|. rund. u. 4,2 cm. ron I6S4. leigt einige Abneluhungen. 
IJie Tonne sind rand und steigen so in >ier Stockwerken bis KU den etwu 



13 



noohgesogpt 



: SIEGEL • OER ■ STADT ■ ASCHBiSLEBEN. 



hm ■^-.m/. 'i-Mi'-ui- .. M.'iri. ■ j; (Mi.fi), ninu. D. nur ißem. a»igt 

ümsc AS0HER8LEBER 

RATHS SIEGEL Zeit " .Iii 1K .Idiiliiinil.'ir. 

R om tu 

DiirchmoBScr, SoliiM, mein- Jltlnizipr um) viui Iwivimpelle larnsn. Umschrifl; 
MAGISTRAT DER STADT ASCHERSLEBEN. Das Slarll^ipci^l «inl heule. wiB 



uiiui'ii'Eriun tiMii!,i.iri.Tniiim'ii iiiuiiuii uidii iir!iTintiit:iii;n xBPjir'.iiii im iw.r nur! niii- 
gezogea aad lUe atadt üoei dem Wasser id Ihuliober Welse aaxa genoit haben. 

Wenn die Zarät^hrong des Namens .^euof aal ilailMilien Ursprung 
boieohbgt nbe. so kSnnte man diesen Sladtteu ebenfiiUa in eme sehr trtthe Zeit 



' N*di fmmdliclwr WIMtaiig de* Hnm ObobfligBiiuiiln MMmlk, dem ick udi 
die BttgelabdiOcke Toduke. 
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Anordnung dar ein? 
UBranstoDenuen flbnu 

(iiisse, cJiü buim Be» 



ill 



llei<;bä=I«iili; ü^cb mdir bchomebto als -iic Burg, langü «iini ininüRfbaiit 
gehllebao Kare. Diui dio Burg aber mcbt hier »iie»lei;t worucn ist, durfto 
seinen Ornnd dmii baben. daD eino soiobe den Bohntz eines ringnumumtcnuRii 
Wassergnbans enibehrt bitte. 

An den alten, an der Eine hegenden SbidCtaii ecbiofl sich etiüter am eigent- 
liche Stadt an. die sidi um die Stepfaanskirahe in pianinSBiger Aniage bjdeie. 
Um diese vard sDnlcbst der gnaumige WaAt abgesloaki. der von der BvetCen- 
strefie. uem Blokeistic^ liebst Strafle hinter dem Tutm), dem Hoplenmarkl; und 
ÜBT den östtiGtien l^i begrenzenden Eduserreibe begrenii gewesen sein didB. 
Dean vtibrend die nestUch. nSrdiich and ostluih an dleeenHarktpiab ansioSeaden 
uttidtTieriei uurcbneg jn grofie Qmndiitacke um betilicbtiiehea Hotribimen Eer- 
legt elnii. bitden nie letzt nOcdiich und BÜdncn. wie 7.uni Ten aucii nordwesttidi 
von der Kircbo liogenden HBiiserblSoke nur kleine Partellen, in denen die Hof- 
Wiimia RDtneder soUr üloln o<ie.r mir i^idit viirliamlen Kind. DiCR beweist eben. 

ß n B putze 

in iIlt Ütfldl melir g;ib. Hin (Srilßu des iirsprünglicben Sliirktes (etivii l,ö Hoktar) 
pnlspridit dann aucb Am iindur^r nilcii Sl;i.Ii(' (Qui.dlinbnn: et^™ 2 H., ZdW 
S:' H., Itiilhri^liidt 3 H. etci. - i;c,.ll..ii H.-it(-ILirlji., jn iu.[rlir di.. }hn,i<\- 



kirclie. Wie unten auatUbrlicb sexeiai «(.'idc 
Kucbe. uiu vor uer lelzigea äon .'■tanu. sm 
gehabt, als die la uemrode nach inrer iiraiiriiui 

■ Vgl. die WibluDgeu da Fltdmufc uo edaloft 



Turm und QucrEchifl mit AlWrinuin vorhonileii ist, und Froso (Iclzteie auch dem 
Iii. Htephan gewpilit), ilio im 10. .lalirluinderi erbaut aimi, Wüiin «ich derselbe 

l>ei cinmi m) iilli'ii Oitfi imi A-dir|-!<lehen iiiit ß 11 tum Grande un eine iidtilich 




lOUU Tou dorn uocti 11 ncli Heilbaren ^^tGLllbnll ubijoläst »utile, uml mar unli i 
VerilndorunB des Ortes. So ergibt sk'h nls selir ivalirfeticinliulii; ViTTiiiiiuni; dii- 
(rriiodnog der neuen um die Stophanübirclie licruiii );tibuuton äUuii Kili[<> iIis 
10, JafartauDderts. Diese Stadt, die die eiste Ansledlung viar, cli<^ liluaen Xamcu 
verdiente, wird durcb einen Pallisadenwall mit Graben beieHtijjt ^we-,cn nnin. 
Icli remiiile, daB die tistee Kippelniarfct, JQdeadorf und Weinberg' a»r die Weisi? 
entstanden sind, daß man apüer die Wille einebnete. Der Weinberg;, iler jeti^t 
weder ein Berg ist, nooli W^n Ir^ ist vielleicht «n Stllali ien nun friedlicbcn 
Kweclten dienenden Walles gewesen. In Quedlinburg verdankt der Weingarten 
einer glelcben tOttelllehen AnfschQttung sein Dasein. Auf eine Mhere Befestigang 
soh^ übrigens aiuoli die Rundung Tom fVeinber^, Zippelmarkt mr OtatraBe 
hinzudeoten. 

Im Korden lassen sieh die Grenzen dieser zweiten Siedetai^ und eratea 
Ngeutiioben Stadt annähernd so dentliiA eikennen, wie im Süden und Westen. 
Sie wird Im wesandidien gebildet von der Oasse am Grauen Bote bis snr 
Kurzen StraBe und in gerader Verlängerung dieser bis snc Tsubenstrale. Im 
Osten ist sie niebt bestimmt, ioh vermute, daB de böohstens bis su den 
Badstuben gereioht liat. Das Viertel Kwisehen Rittargasse und Eine maotale 
wegen der ungewSlintiohen QrSBe der Qründstlicke, die auf die Eine stofien, 
den Eindradc, als ob sie ertit durch Einengiing des Frilher bier viel breiteren 
ftusses entstanden wiiron. l)io NordKrenzt! sclicinl 7. T. ivenigstens v'\n 
Wasserarm gcbilde' v.n liai>pn. iliir Strallenname Ki ilgeil>i-(Li;lie /ivingt r.u viner 
Eolcben Annabme, diu durdi niimcbi; Rnilero Uiii«lände gnsKil/l nird. I^uDHchüt 
biegt der Unblpugraben wi'sllich mr der Sltiiibi-Uckt' su uiiurwurlel narli Sodon 
um, daß die Vurmulimi! nalm iieft. dafi dir^ nii'lit vi. 11 \atuE und zu idleii Zeil™ 
so gewesen iät, man privarlet viidmclir .■in" iM,ilielii> l-iiH.-i.lKiing, Nur wir.1 in 
merbnüniiger (jberemslimmunfj mit ilii'M^n iliuvl] ilii- (irilii likoil UEdie guleglen 
VermutunEBu eine „Augabu ültomr l-^iuc" (bui .SlnillbiiEH'^r, Prupr. IS9J, H. 3l 
erwäbnt, wonaeli ein ziemlich slarbur «Irum von dem Su« liur in einem — nocb 
heute in die Eine mündenden, — Kanäle die l^tadt selbst durchzog. Dieser 
Wasserarm muB m. E, dnrcb die HohestraBe, lielleicht in zwei Armen zugleich, 
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Hanntvomenr con Wesran trotz aes Umne^ mca epilter noca inngs iMi nicni 
iiMrnii »DH Hnne lor. sonnem ans SIsintor ging, bensim me spUeie SntateDimg 
doi nünllich der Hoden StnBe Uegonden Sbdt 

iiAr /hii7iijt vim AQfiAin acb^iTit mm annn. nufadem dloae AüUgo ftun 
AbscALiiu eeKomnicn wnr. mdit nacbf^una lu Iwbaa. DsDn die ErtHUinng aes 
iiDnsen . loizi von der Stadtmuiar umBcbiosmiai Stid^^ieles miu boqdii hta 
begonnen uaben. Der flaue Hof und du Uondiikloatec. beide nwn aer Uitta 
des i& Jatiriiiinderls entalwiaen. bieten Uer eioen AnbBit. am die Zeit aer 
Eutstehmig aea noidveetliaiien nad nordueben Toiies anniDBrnd la bestiiniiiea. 
Als aaa ElosEer gsbanc nurde. nrnu aer HEaBeroiooE zwiscoen Uuli. Tanoen- 
RtroBe. vorderbreiie una UoncnsgaBse vrenigsLens zum leu ecoon geebuiaen 

haben: 'lunii hiiiihI würde diu UMm- wohl Iir iiMh siiiiini in dio Nilin 

uer aarnwigen oioat (reruoi woruen suin. toensii woraen aie Oeiione 



lib. Wio mee er und mit ihm die sniizc Anlsgo. diu ich TiL'v^tndt nennen 
muuiiLn, im uDgouBiiiaB ^ur aiepiiansstaut, (iBniBta Hchon goäianiien natie. laoi 
Bioh Dur annunema nna -vemniuingsweise besaniDieii. uie wini spateBiena im 
Arnang aea 14. Janrnunderht ontecuiaen eem: die StniBe Badstuben entalana erst 



Etuleibuig. 17 



I4GI, als une neoenB^deilabe'' ODgelegt ivnr, ila clio Kinriclitungen in der i3ai]er- 
gnsfie Dicht mehr oaneiohtsii. Damit gewann die ätadt iliejeuiga Ausdehnung, 
dia ais du ganie UillelilleT bindunfa behollen bat. Wean wir erfabren, dsB 
im Btinbetli. die Witwe dw letzten AKhsnlab«r ßnfen Ottos IL. dsn BOisern 
die eraehnupuis gibi an den Uaaernaaien. nie m emonlei hatten odei nooh 
emcnten wOtden, so ist dunit aer erste UioerriDK emilmi. aer am die Geumt- 
Huut auigeiuntt wurde. Dunals vini also anoli tue .Tiesladr nenlls bis zam 
.louanniEtore gereiobt balwn. Obgleich nun die Hobe SttaSe lOr den Qoicb- 
L'iuipverEeiir von WeBt Dtoii Ost die nlelute war. oueb dodi. me ecbon 
^«sHgf, uie »trsfie tJoer aen steinen noen lange Mit me Haanizugangs- und 



äliBO Wahn" 
ütQidiou (JTtion?) 

die Neustadt nna dio mderen VorslUiJte iiieilerreiUen. IHieim die Bkizzs Kg. ä) 
1720 vaien in der in u ,.t leiiei" nuieiiien tiiaat. die nodi ueu Toren das Holie- 
stcaH9che,SteiDisclie. Breiumgisdie [=Joiiannistar]. OreitsnatraOisdie nnu W^isiet- 
liD^scbe bisSeii. Torbanden ÜSÖ BranbloBer. SSS Eossatenbiiiiser und in den 
Vontidlen 300 HHuaer. Daiin welinten 10G8 Wirte. HAI Sinder. 43S Oeamde- 
peiwraen. zusammen also 3213 Binwirimer ([Agerbucb 8.0): 1756 aber 0190 
(liea Hanner. IbTS Frauen. 1700 avbne elnubi. Oesellen. Knechte. Hungens," 
1756 TBebter lati. jiggda) lStral»iarger. Progr, 189&). ISS4: 9iSi, mit Oamlson 
I0I04: deggl. 1871 16T4I: 1900: STOOa 



wibst: derBonlFafiusbirdihof. 



Ist niaht niolraeiBbar yon gaBOhiohtlioheni Weit Hadi Qalreiben dnd ganuml 
im Glteslen Teila. der ,J!iiieiitndt,~ dor äohalifitieg and die Badergaese. in dei 
otephtuisatudt dor B^berstie^. dor eüdliclie Teil der heute ■Jiintei' dem Tarm^ 
genannten Straße, und diollcit - -- 

die Scliuhninchor und Bndcr . 
schlpBSonen Gruppen m der 
habeti. oder ob die ticisrlipi' m 
[Ibergeaiedelt and. ist aine oite 
den Bidatnben neu ersTninl. kui 
Anf Handüt^^lputii wei 
Ha L n 



Witz 1830, Taube Straäe lautet. Da uun die toioi Uoveatrale lUolitB mit Tauben 
m ton haben haua. eo muB eine andere Bedentnng dahinter stecken. Tanb 
bedeutet niin n.a. leer. Ode. wObI. alao hier obiie Verbehr. Otfenbai hat man 
die eignnttiche Bedeutong achan frUh nioht mehr Tsiatanden and ao meiat 
TnubpnEttmBe aus |ener Bezeiohnung gamaoht 

iics"nuero i!.ieeniflmiioiiKeiten sma inaer Honen. a«r Breill, aer Konen 
uim anr ^jcuniaien atraBe auatedracit. ijeblera tat ireiiua neu una hiel irfiher 
(noch sut dem »tJdtplaiie lon 1IB81 OtwkstiaBe. Sie niflndet mltdem ..dOsteten 
Toi" aul den Ztopelmaitt Die Hohe StraGe findet sloH. vie diese beiden, sehr 
binfig m anaeren Slldten. Die so genannten SinBen uegen nun nitmi immer 
hoch. Dagegen Terbindst die Hohe SlraGe stets den viohtlgaten 1^1 der Stadt, 
den Harkt die Biii^ oder den Dom mit einem Tore IKSln: Domplalz mit Hoher 
Pfiirl«; Miiiduri: Miirkt mit Kuriilnr; CJui-dlinbEirR: llnrkf mit Hohen Tor and 



alte) 
iber 

iitigBten Tore 



Kamen Hobe »tnüe aacta im gewuhnu 
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Altblstorlsolie Kamen dnd die SlrnBe „Uher rteii Steinen", der Tie und 
der Kiettiot Cber die entere let Gchon <>l>t!n gi^sprocliun und die Veniiiitung 
geauEert, dal! die fitohtstUIe mit den Gerichtssleinen zwiscliBn ÜlstmBe, Darre und 
der StraBe Über den Steinen gelegan bat. veil dieser Platz offenbar epUer 
bebaol igt. als die ringsberDinKegenden HflusetblScliB entstanden Rmd. 

Der ^ iBt in calilreiofaen Orten mwbgenleaen. zum Teil beute noch »or- 
handen. Ea ist der Ftati. aul dem unter der Linde die Bffentlieben Angelc^n- 
lieiten der Gem^nde beraten, daa Bonna] oder Burdin^ gehalten, auch ÜuvideN 
handlangen gegen die Anordnungen der Qemeinde zur Terantwortang gezogen 
wurden ! alao war es auch OenehtaBäUte. ■ AoBerdeai vw ea der Featplalz fflr 
Spiel und Tanz. ' Der Käme wird oH mit Thing ^eiohgesetit.' dodi IXBt aiufa 
diese an ach snUBIIige Gleiehsetzung nicht beneisen. In Asohetdeben ersakeint 
eine Mittelform ,^ul dem (Plan rnn 1798). Diese kilante die Ableitung 

Ton 'neg=DBmm* reohlferbgon, wenn der Tie nioht überall ein freier Fiat* 
«Ire. der mit ehiem Damme gar nlchta zu tun hat. Die Trage nach der Her- 
kunft des Wortes nnB darum noch unentscbieden bleiben. DaBselbe gilt van 
EiBibof. eine Bez^nung. die mit vendisebem £letz=Faeherdarf insammen- 
gehnicht mrd. Dieser Stadtteil heiBt im Toltsmundo auch Scbnedentammer. 

km noch ratsoiliniterer Name ist ferner die Bezeichnung; der Liebe Wahn. 
W Ji If t 1 Inn e lp n 1 I tu kl c e sc! e nt, 



rsl f 
1 Markten 
1 H pf 



' StrUbiuger, Trugr. lt»4, S. 13. 
' rgL Vtamü, <3(iBd>Idi(<iilHUiigd<ib.B(iioiii 
lunBgeD d. St. ■■ Wsofri«!, du mcli auf wud, 
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Namen schon ba« i 
H h 



IG äuBents 




ElIpPl* 

Hg dii 



cb dem Eirchc 



inen ainiueanaiaea sind mieresBBiii die aoaen- 
!• von ai. Murgaretheii die jetzige SslpeleotFaS« 
ucue. Luanda lind bei ErwUinmig eloer Über- 
r l,iDe unter dem Namen Sndenbarg anf;eftthit 



Den Nsmea Buiggartan trägt 179S die StStte der alten Butg. dieia whaa 
ein Beweis, dnCl dieee hier (flogen haben moB. 

Bier mSgen andi die merbirOtdigeten Fluruamea das Asahersleber FeJdss 
Bi^gefillirt werden, wie de im lAgeitnclie 3.24— M Teneiohnet sind. 
1. Am Eünokberge. 
9. Am Elinle. 

8. In Eoiiensfedlen. 

4. Aaf der 'Wonne. 

5. Jenseits der VUnne. 
a Aul der Wando. 

7. An der Orasenundo in Enleben ond Uber der irelBanwartbiBcfaeu Wnnde 
(hierzu vergl. oben die Erklgniog zu Lieben WlihE). 

6. Cntenn Padebom (Badetiom). 

9. Dnteim Geiichte, jenaeiEs dem Qeridite, hinter dem Berichte. 

10. Am Hellgniban. 



Die ät. ätephansKirchc 



Zeraiening des Klosters 1S2S kiini das l'nti.iii«fsr™lil 1526 an rlen MogistmL 
i/ie ReionuBUon lana uniri nucii vuiieDuuni; asr neuen oiSDiianNiiircne uingtiDir 
ID aer QemeiDae. ua uer naiiiiiniarrer WebBi negen seines paDistiscnen uOna- 
nnnktas sueo AnnanE; m aer uemeinoe verior. veiiuiglsii nie BOtger dnen 
üudinuttagBpraajEer (iD:i4j. uer Rat enuute ejgaoniSobng du «aiiingen. ahmi 
am »DBummune aer ratronm. aer AotUBiD aes MaiienkloBlera. emgebolt «i 
babta. die >ber «einen Wiaersorucn eifanii. Dlesw «rgte erangeUsdis Freoiger 
war AndieM Saahie. Der sabsrfe Wiaerspndi aes Sisbladiob. Eudinale 
Aibi«olit. KnrfOrsten loa Hsiiu. maolite seiner Taaglieit bala ein Sude. Dooii 
legte anon der xatlialleeQe vornuttagsprediger lOSl sein Amt nieder und ee 
folgte aon ein eTengeusoaer v ormittagspreaiger, i-eima iiemx. am aer Bat 
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Gottesdienstta bealnWIdlUgt «tol^ — Die KiichcnbUcber reichen bis inT3 
(resp.iB61) zDrOch, Qrofaauiechmuigea aber dis is3(i. 

Das ante uebinde. das noch nnier Biscboi Hiidegriiu aurgecuhrt troiucQ 
eain tnuB, irlrd. Tie alle oder dodi die maiaten Eirahen lener frühen Zeit, sus 
UoIe errichtet vroidena^ DsB die« eofaim disBalbe Slells, nie die jeUge Sinihe 
dngeuommen. hat, Ist uiolil nahnoIitiiiUiiIi, vetl gte «onat uiobt genaa in der 
Mitte des gT0B«ii Maries der erstaiL eigeuülohen Stadt itehMi konnte^ Dean 
diese Stellung IHSt eins Büobsioht aul den ersten Huktplata eAamisn, der zer 
Zeit der Eirolieigriiiidang noiA DuhiToibsnden gewesen sein kann ls.o.). Dnser 
nur den eisten Bedarfnissen geaagenda Eobbaa tiac vieueiont, naohdem er dnreli 
Feaar oder sonstnic zu Omnao gegangen war. schon die nocn nachnoisbaro 
stememB SSrcbe zar Naomoignnn cenaDC. aio niu aer Emuntunir oos ctuuch 
aut Qrund des Pnvilecs uos (irunäiiorrn anceiReteu Jlnrsroa Kusaninion eiiiswnu. 
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I !!■ M.i'ii mit dem LangtteuBe ms 

jii- ^hv Lj^i .Vi lli™ nur 49cm (ohne ilen 
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AtifriB und Diiicbsclinitt Fig. 



nüiillldio. I l>er tiier abbrechoado Nordturni ist mit eiaeni 
ciiecbi. an das eich das den UiUeibBU deokenus »aitei- 
I iiiilkn ereoheint tabrigens die Tumfnsaule bis tarn Daob- 
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Knii Aachtnaltben. 

Chi in Goinen bolden nntaisten GosohoBsen wssonUidi 
bauptsBohlidi Ton der gadliohea und nflidlichen Uauer 
hliclicr VcrjUnguD); voa 3^ bU Ü,70 m inm tBnfleii 
'n<i Ost- iindWastwnnd mehr «IsFUUvrond lu btitnuihten 
',\uAi hui ein Tonucngoivölbo, das näobsta oin gedtücttos 




SpitibogeDgevrelbe, desEeu Qute auf einfachen EonEOlen aufsebwn. Dis Fenster 
dar unteren Oescbosse sind wie die des Nardtunna j;ealaltet. 

Das aweite ObergeBohaes wie auch dag dritte haben keine GenUbe, sondern 
äe sind durch BaLKendeakenTanDinannorgcsdiieden: ant daaaberBtaueschoS trtgt 
ün SiiitxbegengewSjhe iinB;6i. In den beiden oberelen GeBOhoMen nehmen die 
Penator an BreiCo abor niciht gerade an ScUtnbeit derProfiie u 
(]^.IOl: das dritte OboreoMlwII hat deren iirei zweil^uge, 
nRcb WcBt und »Qu. daa oborata lier dreiteilige. Treppen 
haben die drei unleren Geschosse niohL Der Zugang erfolgt 
Tooi Boden des /iwiGohenbauDa dniob eine Rundbogentar mit 
nngsum laufendem Bundstab statt uer Ecken (Fig. II). Sie 
labrt in einen m cm breiten, Hachgcdeckten Gang, in den 
rechrwinliiig der Zugang zur spindei mündet Diese tUlit 



0 Mordostecte i 
r llnh< 



erbrochen 



rialte. Kiiii.lsiali iinil IL.)lilkdik> Kliodcin Aiilleiiseilcn, — Wenigstens dieses 
ais prächtig« vurhuiio und lersammiunestaum bei Trauungen nna ihnhcbcn 
Festen so sehr erwünschte GeiaQ sollte wiederbergesteiit werden. 
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lull Jiti|iim>iluii Raum, ilQr 
rsBU BoUtB (a.Rg.a). 




Fig. 13. Bippapi»£l in Flg. 14. Ko wlo im 

UitUlbau d» Tunnes Uiltdbu doe S-funo- 

(Eiiigwlmll). fHchoiNii. 



Uaa dritto GeacbuB Eoigl aaoh .OenölbEMUSübia, die auf Konsolen ruben 
(Fig. 14). So bildet der ganze MitlelbMi läa Quizes, das in seinei Vollendang 
Ton imponierender Wirkung gsneBsn BSin muD, twaoBdera die bddon untereu 
Gesahose«. 

AnBerlieh steigt die TunDmasse auf ÜS an Totsprln^ndein Sockel Bclilicbt 
auf (Fig. 16); die Weslsdte wird nur durch du Fort«! und drei FSgiiien belebt, 
die unter Boldscbinen aul Slnien mit ndtausUdenden Eqiitälen stebeni Uber 
ihnen erechränt das orvrihnte lerbleodete Bundlenster und die in ihm aus- 
gesparten Ecbmalen Bundbogenfenster. Ein kr|f tlges Gesims aus einer aus der Wand 
hennstielenden Hohlkehle und dner aufwKrts in die Wand verlautenden Sohnilege 
umäeht, das zweite und dritta Gescliofi Ircnncnil, die ganze TiirmvorUge , sieh 
über jener Rundfonslerblende vorlirüpFenil, Über lUis uns Platte und Kulilkohle 
iMGlehende SncbgGKitns ragt ein, nonig liintor dur ^Vtatnand des SUdtnrnies 
zurückspringendes, WandstUek hinaus, das, mit dem Siidturnie bündig, nur i^m 
mich Norden zu erhalten ist and bior das hrfiftigo Profil eines Fensteis zeigt, 
das nie fertig genoidon ist. (Fig.6.) 

Material: Sandsleinquadem, bis zur UiUie des Oacbgeaimsee der Eficbe 
({oldgelb, an Quedlinhurger BrUcbe erinnernd; flus grauem Sandslebi, der aus 
der Siephanaliulu utamnil, tjcslolit der Oherbau iinif diis Tnrniportai. 

Baogesc1iii;lilp. Ilii-.iT j;r.i(l;irlii;i' Tiiriiibiiu i^t nicht aus einem ßnU. 
Die über dem mt \i<-\\mn Qu.irl.'isn-in uiiif^i^iiKMltf^ltp Inschrift: 

f H - tlt - U* ■ l ■ tu ■ Irt» ' MI* ' 

nr - Me ■ linn - ii4iiilt 



d.h. ploal) iD bis duo c bis tws ttBofl 

snp(i!rl addo turrea inchoule 

dio qulW post lubilnto 
(n«cb lOUO KiveiiiiEil zivei IfM Jülirnn, i-.iihlu r.weimal 3 JiiDia, sind die TOrtne 
tiPKonncri um filnflen Isfjf mich Juliil^iti'] gihc den Anfing des Tnnnlwues; toII- 
imdut K iirde dieser (nach rieni Lliruiiicnii A^eanianBe) 1469. DerBan wird ununter- 
bruchen bis zum Anfange des itnlfpii O"scliossps golonfoil aoiii ; dann muß langera 
7miI die BaiUMiskoil geniiit Imljcii ; rt<=iiii iilnlit mir anderes Malciiid ci -iobdint diinn. 
sondern auch dn anderer Bauplan. Nmli dem ursprün!.-licli<jii l'lium feliUe dru 
Wf-tpertal pin? dafür I 1 1 1 d 1 P It W t i i id n 

Bau wie der Tiimi diT Murliiiikimli" m riiilbci-^ladl dem li^iuiiifii !«■ i\n'!rerirhivDbt 
I il H 1 I M 1 I I, 1 i 1 [ ^ ri I u 111^ 




hchon, ivonn man dm iiuili weiter liolastcte. fiihrto mau jiur dun fsudturm 
fort und luuUte natürlich in dicten die Treppe larlsKen, die BooEt, einer all- 
gomeineu SiUu ent»|iredi«nd,' nur im Nordtuim ihren Plate gefunden hEtte. 
Doch muG min dann wieder HoETnDng -geeohopK baben, den Flau ganz bds- 
zufflbran, denn sonst Mtle man das UnneratDek, das sieb uif dem Uittalbau 
orhebt und am Tierte Qtsdiofi des SSdluims anlehnt, uieht lOffBhren kSiineD, 
da das groBe IFenater, das den AbsehluB des Uittelbanee bilden roltle, dech nur 
8uin hatte, omn « tod znei Tttraien begrenzt inurde. IHes HaueistQck setzt 
nns in den Stand, niu den ganten runnbau, me er naob den zweiten Baujdane 
beabdcfatigt -nar, vorsttstellMi. Das aidier mit reiebem Hailiieit, ihnlioh dem 
im 'Westpcrtal, geplante lauster als AbschluB des Hittelbanes erinnert wieder 
an die Uartinikirdie in Halberetadt; ]a da diese hier genau dasselbe itr^verb 
hat wie das ölten beecbnebone 'Westportal> so ist bäum ein Zn^l, dafi die 
lila rt III ikircliu dem Bdiimeialer dar Slephanstlrchs das Hnster abgegeben hat, 
Dl« Entfernung der iicidcn Turme Toneinander ist zodem genau gleldi (8,66 = 
SfA m). Ob llitielsiobol und Portal van Tomherein dasselbe Master haben 
solllec, oder ijIi diw lurtal erst ausgeführt wurde, als man den UittelgiobeL auf- 
gegeben lifltle. ist eine offene Hruj;ti, 

FiK, It; sicllt dio Woslluiaado dar. wie sie notwendin dem Baumeister 
vorcescbnebt haben iimii. Llie niclit zur Aiisfilhruni; getommenon Tedc sind 
uIlmu bchrafhcrung der bleme und meisl aiidi ohne tilgen dargestellt, 

Lireho, ürundriD. Das Hauptschiff, in der Achse 38,11 lu hing, beslebtaus 
einem 12,1 m breiten UiUelsohiff und zwei SeitansoidKen, von denen das nÜrdliDbe 
eine Breite von 4;9 m, das südUehs 6,8 m (im Westen) bis 5,4 m (im OsM bat,' 

' cL OaulnibliU der BsnnnnlMag 18SB No.». 

■ Bufl du nUlicba BdMnuhlff etwas boolor U idg du stidlld», nt eise oft n 
benbubtcnde EnehBlniui; {a. mdne BemeriniDg« In dea Bus- nnd KDiuldeiiliniUun iet 
StäiB Oschenlebm 8.231), 



Kreis AsdienleUn. 



sodaB dis ganze Langluuii mit Htnzuieclmunf; der 1^ in starben Pfeiler 24,76 
|r«iip. 24,96] ni im Lichten brcil tst (s. (IrundnB Pig. IT). FQnl Ireleteliende 
aditaokipt Ploilur trennün Jiu S.-liiffo vi-iHTnandor und lerlcpn f;ip niidruiwilB ID 
sechs ländlich limTklp. Judip. Da dm 1.im|;liJiiis luil ik-n Türmoii ieinun 
roohlen Wmkd bildtt, lIio ]i!irnllclcn Sfii™ aljcr lust kI™Ii Iuüj; sind lüftfil m 
im Norden zu :t.Ma m im Siidrnl. (■[ii-t^lil ein si;liipf«inlilLEos l'arallolo- 
gramni, di'Mitn Lnregoliiiiüii|;kGitoi), dio ^icli in den einzolnen GowulbejDcliea 
ivKh verstärken, um so aiiHhlligor sind, als die Ffciler mit Eroliler Sor^osig- 
keif i^CHUly.t sind, sudaB eioh folgeuds ranWoat nnchOiil ta Teralehende AbstSnde 
KBisr^hfn jp ÄWf-i (ndileckigen) Sockeln oder Ewischen einem Swkel und der 
Wiiiirl prgdidi: 

Kord 4,46 4,47 6^9 5,14 6,19 652 ni 
^ild 4.46 4^ 6,23 6^1 6,^1 5.91 ni 
Der (,-ruKi^ Untcrseliied znisclien den UaDen der Dslliclien A)i.<t/inde winl. 
wie man geHiiltsüiii die lorlicr neiiiaclifen Felder ausüiigleiilien riiielilit. Ilie 
gröJera .S|miiiiuni; des ilr.lti'ii -Iwlii's eikliiit -irli <h>n izej;enülierlici;enden 
Portalen. 

Dieselbe hsorglosigtait iii der Absteckung der UHiiem zeigt derCbor. dessen 
vestliehea Uewulbe tkber einem Trapezoid sieht Die Divergenz der Xonl- und 
Sadirand setxt slDh anoh Im Ssllichen AlHcbluB fort Aus dem neatltcfaen Joefae 
führte MD jetzt zum Teil vennooerter groEer Sogen In den «adlioben Anbau, der 
erst spSler durch eine ZnisdieowBnd in xwel Teile zeriegt norden ist 

Aufbau. — Langbans: Innsres. (Tafel IV u.V.) Die die GewSlbe 
tragenden Pfeiler sind acbtecUg und steigen aus einem 1,77 m hohen Sockel, der 
sicfa auf Tiereokfger, aus Platte, HühltebleundabgexohrfiKtemPIHttcbeD bestehender 
BasiB cntnickelt und ins Aokeck umeelzt, den Übergang duroh halbe Pyramiden 
markierend. Der Obergang vom achleekigen Sockelobortoil zum Pfeiloreohaft 
^^scbieht uuroh Witlet, zurückspringende Hohlkehle und abgescnrigles flSttchen. 
Nim steigt dar Schaft 6,S m hoch, wo Wand und Scheidbogen obne jeden Obo 
gang auFsetieni nur liBI die Leibung der letzteren die achrügseiren des Pfeiteis 
In eme von Bindern emgefftaia Uehikebia fibe^hen. 

Die KreuzgeirSlbs aind durah Querrippen voneinander geschieden and 
uiese Tereinigen eidi mit den DiBgonalnppen anf iierlichen Konsolen, ebenso nie 
in den Seitensch iHen. wo die konsoren nsianicli ulieh an den Winden sitzen. 
Ihre [i'errae» leiKcii eine gt..ne Mfinni^rolligtpit die i'.iiiii Teil in Tnfol IV und V 



Uder aus eintiielier Piiilte mit ^Jclmiieire, Da« Prafit der Rippen TcriOngtsich ei 
lacli in HolilkeLlen zu einem sclinifllen StPL-e. Hülifi bis zum Sohluflstein 16^: 

ociiinlisieine im Langiiause von usien nach Westen. 

I. Hanptscbif F. 1. Uana iin l lammen-Aureoie i mu Kind: 2, leer lEm 
leuchtei): SS. Oott Vater in ruteni Mantel. Kru^fixus vor sich haltend: 4. le 
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(weil für den Kroiileucbler bosfinimt); 5. Ihmnender Oiriato»; 6. tmi Heilige 
(Uiurentius und Slephuniis) in Roldenen 0 bärge w&ndero. 

11. NfirdlleliBB SoitanBchiff. 7. Maria mit Kind; 8. Sactue HaleoB; 
9. Eraengsl Uioluel auf Dracben zwiBobsn iwei Kenen ; 10. zwei Heilige mit 
Sohwartsm; II. zwei Heilige, cdnei mit Krone, zwiscben bäden -=|ü:^; 13. Oe- 
flügelter Löwe: Ba. marcos ewigeUn*. 

IIL Sndliehea SaitensDliiff. IS. Andmu; M. Tt^KAdlsr), Sanctoa 
Johannea; 16. Heiliger mit Sdnrert and Stein; 16. UBÜlger mit Briel In der 
Uahen; 11. Bischof mit Htm und Krumiastab and birUge ligur mit drelmuter- 
Ohnliobem Hat; 18. gsflOgelter Blr, Rln v.S>uiie(7). Diese in flaobem Bdief 
gelialtenen Biguren sind meiat nmnhmt von einem in einen TIerpaB konstmiBrten 
Qaadnit, desaen Boken über die TieipaBeaken beraos^n. Wta 7 d. 13 haben 
je eine in einen Ereia beacbriebene Baute. 




An der Ostsaite des nOrdUohen Sritenaehlfta ist ein liober vennuierfer 
SpitdMgen dehlbar und aber Ifam ein veiUendele» S^lzbogenfenelar. Beide 
lüaen daran! echbeBen. dajl die ITordoatecke sviaobra Ober ond Sobiff von 
Tomherein dorob einen eakneteiiUialicbeD liohen Aabsn uisgefllllt werden sollle. 
der BS meht ansgefQbrt worden ist Uerkirürdiger ist dieOatwaod des aQdhcheti 
Seilenschiffes. Hier wird die Wsnd durdi einen romaniBoh anmutenden Bond- 
bogen getragen, der auf kutnpfer z.T. romeaischer Art (der eine aus Platte und 
ijcliiniego. der nndore aus Platte, zivisuben Tlüttcbrin liGi^ndom Bimstab. Hahl- 
tflilc undPlfltle bpstaiipiidl. aiifsütat (Fi|;, l!»t. Dieser lloF.'n uiiispBiiiil diti IS (rm 



Boden fahreime äleintrep!». auf ilie man von dem oberen lUtiiiie iWi, »eatliclicii 
Anbaues gelangt 

Die Fenster sind nach uinon einfncb abgeschrugt. nach auSen ist diese 
SduSge anHer iwei sduDslen Streifen einer kiliftigen Hohlkehle gewichen. Das 
UsBnerti Ober dreiteiligem Stabwerk ut gebildet ans Drei- und Tierpiuseii, 
E.T. MM Ms triMdlblAMükumbiiititiuoeii. 
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Tier TOren fahren von auDen In (Ins Langliaiis. IWil äea Sadwest- 
portals brüftiger Birnülab, der cliircli HohUcelilen lon ecliwaclicin RunilntiUi resp. 
Dckigem Stab ijetrennt ist (Fig. 30); letzterer mit Dbnr- 
BClinoiilung, Sbs SüilDStportal Ubniich, aber uhnu Cber- 
Bobnoi Illing. Saa NDrÜDBlpoitai (Halel VI, 2) filinlioli, aber 
mit ÜberHclineiifuiig von drei Slttben, suwubl im Sclieilel 
ula an Jen Seiten. Das Nurdwestpurtal einFscIier. Das 
NordoBtportal war deinnaoii das vrieJiti^te aller. 

Diogtin2eWesteoilede«Ijiiigbau8tjSvird van einer in 
RoDainsancofümien erriclitetoii prUclitif^nn SleineiuporD 
auBgefUlll (Fig. 21), die von aiehen auf viorectigon 
Pleileni ruhenden Bogen golrogon wird, Pfeiler wio 
Bogea sind durch Fosseltcn in rerecbiodener d^n Richen 
enteprecbenilnr GriiSe belebt, diu am Sockel nagerecht, 
am Scbart acnkrocbt gestellt, nn den Bogen l&ngltcbe und 
quadrntischo wechselnd; aueb die die einzelnen Bogen 

trennenden Lisonen beatelian aus FasBallon. Oer Säulengang unter der üinpore 
iül von einein auf Konsolen ruhenden Kreiixgowülbe mit cinfochon Rip])Dn gedeotl. 
Die Empore ist 15111) vniii ScbullhsiDcii Juliob Herwig auf eigene Kesten als 
Scbaler-Chor oder -['rieche gobnnt norden. 

Der Chor, eine Sliifa hllher, vird vom Soliiff dundi einen mBcbtigen 
TriumphbogeD gescliicden, dessen Oevrlblde unten reehtninblig ist, aber 3^ m 





Elg, 21. BtflpbuuUnliA, Orgdempore. 



aber dem PuBbnden sich reicli profiliert fortsetzt (Kg. 2ä). Von tiefen Hohl- 
kehlen begleitet, steigt ein kiäftiger Birnstab zu beiden Seiten aaf blalt- 
geschinUckten Konsolen nihend uuf. Das Krenzgenalbe, ivelchcB dae Chorqmulrat 
(hier genauer Trapeiold) in mÜcliligBr Spannung nboniookt, hat reinliprntilierta 
Bippen (Flg. 23), die im Westen auf Eckdienaten mit besonders reichen Kapitalen 
ruhen (im Norden krabbuiiliesetxte» Ulaniverk, im SQden Blnttomamente). Die 
beiden anderen Rlppeu entspriellen ohne Kapiliil je einem — ühurquadrat und 
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ABchenleben. ßi» SkStephBiiBkirslie; lughiDa — Chor. 
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ChoncbluB truulaiidan — atatkeD-nindpfetlenutigeu ■/* ^«iiddleiuta mit eokigem, 
Mu 5 Seiten des Aobteoke konBltaierteiii Sockel, denn ans ihm nanhsen euch die 
Qaergnclrippen nnd die zum ChoiwhlaS gehGrigen heraus. 

Der di^ Stafeu beber liegende ane dem halben Aofatek konstmierte Obor- 
aobluB ISSt Braue Tier SeÜiohea OewSlberippen Ton kapitalgsBchmückten 
EckdieBBten aufsteigen, deren Ei^ntile in drai FälJen ans Rundaläben, die tarn 




Teil iiiLiic-iJil/.t rji--rhi'inr.n, i [..lilkolilp iii.J ['j.iudi.ji. h,..-!,;lini in einem 

Fnllu uiii. llBliivert Utilcukt iin.i; ihre Ueckplolten scUna iicli aus Platte, Hobl- 
keble, xnei zwisdieu einer Holiikehle liegenden Bundatäbchen znsanunen. 
(FIg;.3&.) Sie Sockel der vier Wtmddiennte sind unter der nenen Holzbekl^uug 




Flg. SS. Wiuddleiiil Flg^SS. 
im Chorkai^lit. 



Terschnunden. DiemreiSdilnlteteine desAllamumes sind klein nnd einlaoli, der 
elm aber dem Chorachlufi fUnfgliederig profib'ert (Fig. ZB), der andere' dreiglledarig 
pcDfiiieit mit stehender Heiligenfigur. 

Dia Fenelei haben dasselbe Qeninde wie die des Iianghanses, das Uafi- 
Wort ist aber versebieden; es zeigt noch kein Fiechblagenpiotiv, .Bondeia teils 
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KleeblattbägeD, teils fenstfvf.imui.'" Mii-'> i 1j. .m -:■ l.i iin^lir 
der Erneiiernng angehurl. 




(Fig. 27). ' 

Der Cbor hat üivei khint nadi hudpii fuhrendp b pitKh oguiitn ren 

^nbdislot Form. 

AuBereB. Der bedeutenden Spaonniig dasEauptgewolbes entsprechen die 
kriflieen, 1^ m vis der Warn) varsprlngenden, 0^ m dicken Strebeplräler. Sie 




Fig.2;. HiOvetk im Chu. F%.IS. 



steigen uif 2S cm Kusiadendem acctel in vier AbaElzen aui. icn donen der erste 
durdi ein ncgB um die EJroba nntar den Fenstern enfluig Unteodea Kaffge^roa 
abgestdiiosaen wird, durab veicbea decBtrebepfeuer hmdnrahgeht £ntdie dntte 
und vierte Stnfe haben miSigs Variungung. Abgeaecki sind die Pfeuer mit 
eintachBr Sobraga. Ohor ahnlieb: doch aookoi und Kaffgeenoa crhebiicb tiefer. 
Hohea aatteidaoh: über dem Ober etwas niedriger: sohiefergedackt 

Anbauten aes Cbcra. Im Horden: zweigeschossig: aus gobscher 
Zeit stammt iedorh nur ilns untere Gc^ichoR. wälirond das ubore der Kenaissance- 



Beinhelt der Formen Uborthllt tust noch 
Toiien msakengesohrauokien Eansoien 
uenSibenppen haben saftiga Profile: : 
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AichenleboD, Di« St. StophansVinto: Aalwitga dea Okm Jm Noidea. SB 



kehle, an die sidi ein schlanker BiniBtab insdiUeBt (ÜK.38). Der Schlufistein 
iVig.'ßSi) ist eine dreifaohe Rosette, deren Btttter na dem FSnfeek geotdnet 
Bind. Em Bockel umzieht 17 cm TDrB)ii!fiigend den nnlsran Teil der Wmi. 
Siaser priohtige fisnm Ist wie der mit ihm verbundene entstellt und 
profaniert dmcih die in beiden nnteigebncQite TenemngBuilage. 

Ton ihm sfldit der andere grell ab. Dis Teradiiedenheit erstcedt sieh bis 
auf die Pfeilervorlagen in der Uitte, ITubrend ihre Sstliohe Seite ans Platte 




viereckigen WandnisdiB rohes Relief: kleine b.TDU£igung. 





Rg.aa 



ng-Bi. 



Dm obere OeaohoB (O), 8.94>:547 m, ist durch Facliwt wände m 
dr^ IWIa gesdiieden nnd nach Westen Ton oinoc hohen Spit?.b.i|;cnbluoik 
■bgeeahloMan, die einst offen war, wie ihre Spur im nördlichen »eitensciiiff der 
Eirohe baweiat Im Osten und Nordosten je ein znaileillgos nach innen nh- 
geaebtiglea Fenster, die MiCtelpfosCen mit flachen Ken^^ncoomamenton {Fig. Sä). 
Im Bttdosten dis (solion erwilinte) rerblendet» äpllxbogenfenster, das einst naoli 
der Kirelie m offen nar (Kg. ST). Das Zimmer hieS frflher „das StUbiobea". 
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Zu beiden Üeschossen lulirt eine in einen Tflimeben llegeade Spindel- 
treppe, deren uberer AbscIiluB eine Brüstung mit spUgotiBCli ■uEgefUhrleni Mafr- 
vetk mit der Jnlireszilil 1606 trägt (Fig.33). 

luBeres. Tan anfien bildet der ^bau ein langliebes Vierecli, dessen 
Qstliclie Sebmalnand einen Strebepfeiler des Chorniunies mit enttlHII. Im Nord- 
osten legt stcb dtagonal ein niedriger Strebepfeiler vor die Eeie, Diu untere 




Oesohafl weist anderes Bruchstdnnuuemerk auf als das obere. Eb bat Jetzt 
im Osten und Norden je ein RenAleianoetenster, von denen des im Osten sin 
uraprQngUcbeB SpiUbogenfenslei- (oder Tür?) mm Tel) Terdt«ngt bat Das Ober- 
gesohoB nird duroli täao kiSIGg vortrelenda BragtangBleiste gegliadert, die sieh 
aucb um den nsch aafleii aus dem lialben Achteck konstnilerten Tre^pentonn 
fortaetzt. Dieser bat flaebbogige Fenster in seinem Oberteile und dorahweg 
die Eoken aus Quadern, mit denen nueb die Nordustaoke dee gauzen Ober- 
geschoBses lie^jestellt ist Eine geschweifte Schieferhaube scMteBt das Ganse 
gefjUlig ab. Die TUr Im Norden rundbogig. An einem Eekquader die Jabree- 
zabl 160B. 

Im Soden. Die beiden Testliclien RjUune (wir nennen sie A B C 
zweistöckig, und zwar Ist der erste (A) durcli eine auf profilierten Balken 
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r (Kg. 37.1) 



BUS inebieren xwiaolien Hohlkehlen liegonden Hatten, 
RnndsHben und SduSge zusunrnsogesstzt ist and 
tuu/ti onlen spitz zuUoft, tan Uber der Spitze «nen 
Schild mit St^metndelien trsfead (e. a.). Eriiallt ^s- »6. Sohioa««. im 
■wird der B«nin duioli den obeien Teil des sdion «MUoh« Aniau. 
erwilinlen FaBBters, d«s zwlir nach «nO«n und 

iaaen um sbeesohrlgte Gewinda lue, aber aäa gssolimROkTolle« Uifivrerlc (dtet 
in Kreisen liegende Dreipisse, die drei Langfeldat oben von naaenbeseteten 
SpitEbogeii gesohlDfisen (Fig.SSJ}. Eine in die Westwiuid eingelegte Treppe (b.o.) 



fBlirtzi 



boidon unuoren, lios Liowando m naoii mnan \mix innen tinmcii iiugoschrogt- 
Sie zum DÜctisten Baome führende Tür zeigt uen t^seisrlicken untec einem 
SlendDachbogen and hat gent sdilichtes rachteckigea Oewande. — Hobe 3,70 ni. 
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n l! n b n 

iii'iiii'Q i'iijiiiiiiiL'Li' Lfischinasonen ]<eJ<ieni eise obea und unoen mgeeptza Ellipse. 

iiiii-cii .NEi^ün i^ine rioppeitbenfSmiige GesUlt Mmimmt [Fig.89|. Du sduüge 
Gpwändp ist niich innen glatt, niuih «ifiaa ansgekeUL H5he 4,15 m. Mer iet 
uie nicbt wertlose Bibliothek untaigebniclit 

Dei letzte Mllcb uucblieSwide Anbu (E) dient sla Tufkipelle. Sem tibt- 
tsDigea KippeDgevaibe gleielit dem m B. aeigt aber lücbt du ^Itifäie Qesdnck 
und auch niobt den Beiohtnin an Formen. Sis Bippen eatmckeln sioh 1 m 
Ober der Erde unTeimiUeit hob runden Bckdiensten. Der SoblutateiiL besteht 




f » » 1 

Ilff.tS. Foalir [n mrtlioben TaDa TIg.SB. Fteatra Im Obei- 

Am ladliclini AnbuiH. gwJi«« dv ■BdUdw Uiltaltdlai 



miKiH, i'iiimrj,. II. Uli' i„m in. 

Der ÜLiiim durübcr, «udforiiuin. wird dureli kleino, mit KlueWstlbopcii 

All u er 03, Liierassade naohaunen wira durch Ginen straDCDtciiür mieanuer 
oüCKOi. ZMCi Aostumngon. sattciaacn inic iiieDeii gDtoiit: vtcbuicii scuiicctcr 
ntednger aDci:Gi. osuich hoher aooBei. mit EamieB una aogesDhioglor i'iBno 
goacbiossen. Daeh: nooh unten gevendeies PiiUdsob. UnoligeaimB: Platte, Hohl- 
kehle. mudalabbeMfaste Sebrige. OeamB der SaofaEahrlge ECbuobc: Putte und 
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ABclieraleben, Die Sl. Stqihiiii^liirrliP: Anliaiileti dfs ChiüH im Baden — Baogetcbichl«, ä'3 



flaolie KMc. Jliücibh iliwhsiriii : Kormoiistdiic iiiis li™ fiirKlstcinhriidifin der 
Slopbiinsiliulp. 




ilie KiixliL- 1,'diilirt: im mmle ■ün iilii! Kirdiü vulli(; ab^jubiudiüiK 1496 war 
diH Ki[i'li<i Liiik'i Dui'li. j^esparrl. gelittet und die Seciie angefuiged, — iTomit 
ab«r nicht die Gswulbe gememt niad : m diasem Jihra Wirf andi der Dachreiter 
■uf[;csetzl (Zittwitz 367); 14»? wurde die üitittg toi Pfil^tol fettig gedeoUe 
Kuohe Freitag nach Ifint'etea geweiht 1498 vnrdSD die allDn Heiler in dar 
Eucbe «mgegnben und die neuen uifgefBlirL IGOl 'vraid das Pllistei gelegt 
mtd dJe Wfilbnug b^nnea, za deren Kosten ICOfi die SÜiga raiohliota bei- 
steomten und die Brauen viel SUbar im "Werte Ton tS Golden gaben. Die 
AusUattung der tG06 vollendeten Klrdie nahm Enrlecbendmah ihren Por^ang; 
1C07 ward dieae gewebt 

DlHe AagiÜMU hat man bidier auf dut ganze IQrohe belogen. Das lat au 
Irrtum. Sie rouen saftigen Formen dea Chorea, dta acfa m den Profilen leigen. 
wo a[ieiu das Bimetabpioli! dor Rippen Tertroten ist, oie IrapitÜgokrSntsn. Wand- 
flienetc, de« Fehlen dos Ffschblasenmodvs im MaDoerk schlielleii die spnto Gotik, 
die jenen Angalien ciil^prielit, niis; andrurseits gehören die Fermen aber «uch 



.. jedenfalls ist das etira geplante nfcni 



des nordiv«,tliohBten i'feilere auf der Konaole aufüegt; SM - I« JH" (BfUiW. 

Mit dem Langnaus i^ucrLcidi, ledonfaUa im mimltelbai«!! AneaUuB ist die 
vüttikaie und horizentnie TsiLuni: <tes eUdiicliaa Anbaues and die BindeliDiig 
dot bfwüniu jiL u, u unu u vmitii. 

Noob qiUer geccbah der CsÜicheAnban, der iwar innen von guter Virkang 
ist, anlleii aber den sohSnen Ohordiscblull beeinfriohtigL Es ist jedenMs der 
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Kiria AsdMnlebea. 



I 



dratüdn FoRQ dor EraozaimB entqiricht naoli der dtehtcn u '»nl inn it. n.u :jI~'> 
nichts AuffUligm. N'aoh aUedem geben nedcr dur Gnimlni-. iii ii uir m iii ii iI>.t 
jefeigcnKi.,:l,.:mit pimk^frlor 
Auafüllun!; eingewict.nc. ha- 
ben, noch die heirfen Ansichten 
iFig,^ 11.41} bloU mögliche 
Ki'iicheinuagen , soadem die 
Kirobe m u 0 zn den ongege- 
bsnen ZeiCen, ron numMnt- 
lidieit StfloksD >bg«ebeu, w 
ausgcBehen hiben, Nur die 
VeattDrme des «Uen Binoa 
hDonten auob eine ninde Form 
gelmlit tuben, wie die Gern- 

-Wie «in Blick »ut den 
OmmiriÜ zeigt, ist die neue 
Kirche merklich anders oriea- 
tiort. als die alle war. Diese 
oigontüraliolie Erscheinung be- 
rnhl' aiil der schon seit sshr 
laiiROr /oil geübten Onenlie- 
iC niEl rtF.T M;iL-ni'iiimlol. -h-i-i'n in.cli.i'lndc BeElinnlion in den Kirchen 
\ 1 k k 1 1 .-t rinm itucli hier der FaU. Dia Ab- 

lU. III.- '1. I ,ili.'i, .\r , ,■ .|..| .-.i..;.!!.,!!- Ii,' 'i ii.-r der Yotbwidenen Kbrcbo 

i.ui 1,1 I Hj'!,:: n-i ,. , t ,j, ,\cii.,' ii.n'.i .\ijniiin TOreohoben. 

[iii ,,,ii'iiifl,-',.;i Ml ir.iiii t//i' Mi-ii .1 II II r.]i rillt ilor oben gegebenen B»u- 



letztes aucb am Südnestportul 

im Cbor H Vr Z 4- T <0> 'S 
in. sOdUche» T^o^y t 

in der Tnnnaplndel Jf- *^ ^ ^ 

in den eUdiicben Aobiulni: 
weatlicher oberer Baom (B) 



> Niidi B,Wiluiu, Xtk Otaog niltelalterikber Kiichen (IMoiuIliflw IBMl Ko.13). 




am dreiteiligen Fenslcr 
von A u, B 
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" /ff 
Taufb^lle (E) 

Es tinden siub aJao dieBclbon oder lerirandte Zeioben BD den FMem desljuig- 
hflUEBB; du Zebdien im draiteili^D FBDstst des BlMiiabet], naota WeBten zu 
liegenden Anbaues kebrt im Cliar und auch im Bfidliohen Turm vrlederi Sabristsi 
iinil Bibliotheft baben gltdolie Z^eben. 

Ansatattuag. L Orgel. In aengetlsoljen Fonoan emoblBt, bat als irert- 
Toilsten Sohmaoli 13 gate OlportrütB obngkeittiolMr Eoiwnsn- Eb wNen ur- 
aprUngUoh S6.' die 1603 angabraoht worden sind: toa tbnen haben sich 21 
ertmilen. Die zwOIE sind jetet so TertoUl. daS sioh ]a sed» nSrdUali und eüd- 
lidi Ml die aigenülohe Orgel nuablieBen. selbst Ton geäscben Fialen tod- 
einender getrenal und nm einer dnrchbroobenen Galene geki&it. Die Nunen 
der datgestelllen Pprannen stehen immer inOoldschrift unter dem Bilde, vilirend 
die AlWrsanKalien iin ÜiIeIc seihal iingchmelit sind. Es Sind rem afidan nach 
Norden aufgeziihu rnüiTuic ■ 



(10. David Beiee Ob. Demm, aet s. ^ J. 
11. Daniel Pfeiffer Ob. Cemm. aet a. 61 J. 
IS; Jolimin WdH Ob. Beitb. aet s. &g J. 
Alle Bilder tragen das Wappen des Dugeitellten in besonderen Karluscben 
Ober mab. Die abtlgeu noeb eriitdtenen neuen u'nd anderwllrle in der Eirobe 
an^büngt (s, So.S bis 11, Hbis 16, IS, 19 der wäler mKn aulgoFOhrtsn OemSlde). 
Haler: Woll Ernst Lindeme^ei aus Halbetstadt 

n. Kamel am ineiten Fidler der BlldUeben IMhe lon Osten, erriobtet 
nwih Bestitignng der alten Stelnkwuel (Ttfel TI, 1). Sie ist bsrock, rubt auF 
sebitdhalteadem iGiren, Dessen Bmtsdiild trigt die Inschrill: DSR SEINE 

MILDiaKBIT VIEI.PELTIQ HAT BEWIESEN, ZVR GOTTES EHR 
* D. h. der BCnmtB Miginnt tBfiw 4sn SchnllbdS« Taloitln Dnallin, der tkh 



DAHER AUCH BILLIG WIRD GEPRIESEN, DER HAT DIS 
KIRCHENHAVS MIT DIESEM STVEL VEREHRT, DAS GOTTES 
WORT DAVON MIT NUTZEN WERD GELEHRT. MDCLVI. Der 
LiHvf lij.li m ili'n l'ninfci.n mi-t S.'l.iM.'i , .■im. mit .U-i IrH.-lnirt; MATTHIAS 
LAW BVRMEISTER, rbi-i -.nKlcu-. CATHARINA VAN BAHLEN, Vnivi ilvi Tvpyii' 
^U-ht: Ao lOSO DEN 1, IVNII HAT HERR j BVRGEMEISTER MATTHIAS LAW 
DIESE CANTZEL, GOT ZV EHREN ANHERO SETZEN LASSEN, ALS ER 
ALT GEWESEN 7a lAHR la WOCHEN VND DAS BVRGEMEISTER AMT S 
MAL BEDIENET. il.Li-iiiil.T iiiif iI.tm Id. drr ili" litii-fc—Ui' Tli-ypr 
["■kiiiiit, -Hill' HENNINGS MVLLER HEINRICVS BET2LER VORSTEHER ST. 

I.Hnim; link, nu,] rrL'ht-. i\-~<- uoil Johanne-! iler Tüiifpr. Anl li.'in Tur-dii-/. ili.; 
Inschrift: GESETZ VND EVANGELIUM. <)hi>n in ricr Tiir: DN. ANDREA | 
CORTM VMIO ARCHIDIACONO ET DN. VALENTINO HART GENIO 
DIACONO TEMPLVM HOC NOVO SVGGESTV ORNABATVR. In der TUr- 

MOSES urni ICH. BAPT, An iI.'L' Kii)i|in: CHRISTUS SPRICHT ! ''iHR 
SEID ES NICHT DIE DA REDEN, SONDERN EWERS VATERS 
GEIST IST ES DER DURCH EUCH REDET (MATTH. X. lo) — WER 
OHREN HAT ZU HÖREN DER HÖRE. L'nl.;i tWr Kmviu.: die Bilder rior 
Apostel (unter ihnen Johannes mit Kelch, au» liem znpi menscIiUolie lieino 
herauBragen), daruntot die Inschrift: WER EVCH VERACHTET, DER | VER- 
ACHTET MKH, WER ABER MICH VERACHTET, DER i VERACHTET DEN | 
DER MCH OESANT HAT LUG. XV. le ; ALEXANDER TREW, | HEilTZ. 
ARCHITEOT^ WVLFF ERNST UNDEMEIER PICTOR. 

Dar Scballdecksl ist mit Engolakapten gcschmdckt. Kr iruft ^en mf 
tieefaiiSEiileii ruhondeDAubatz und vor ihnen die Figuren durPropiiolen mit deren 
Namen am Sockel (Nahiun, Amoe, JorcmiBB (Elgur mit Zange und NuD), Jeeaiaa 
(mit BanmaSgel, Daniel (mit Slab), Zoplin[iija] (auf einen LGirenkopf tretend), 
Hagal (oimo Atlribat); hinlor ihnen die Übrigen üna Utah hfiber stehend, von 
denen nai Joel zu erkennen ist Die Attcfbnle stimmen nieht alle ed den aonst 
ahliehenj wenn sn nicht Jnromlna. nondnin Daniel dnon Stab ti&et nnd ücDhania 
stptt Daniels auf einen LöiraakoDf iriä, kannte man faat an einen Irrtam bei der 
Anonngune aer unterschritten donKen. Aut dam ssulengetragenen Aufsatz stenen 
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ä ifeagl. Blich in der UctlKi ii, II. ik-s-l., 7. .k-^l., Ii. Fimi mit S»lbbOcliBe 

luiiii'i: All riditrtu rt lipciiuiui iiiiii itJum ctii in» tiaiii « crriiniii liiir 

(III *t M|II1IM»1U1 tnUHmt. Alll .lfm TIlUKIH'KIIEMJimi.!: 

> Virf ;ä4ö|jni(HA€C HANSWippei Dill«ivJ>(CKrlijrmnrt){nr(i>isT0Ti9ci 
'\[j«^JAwwPaMPhjge2ÖV)t<8AN0.e-Wi^bAPC5^aM-aPVtTl^ 
Uie letzt« Hälfte der Inschrift ist nicht xa entziffern. Uut IfOnote an die 
Tauffomwl denken. 

Dail^ufbeoken selbst^ 14St gegoBun, ist die Arbeit »neelBditiKen KOnetJei^ 
Biellgaien hiben durchweg inedmcksvolle, so^iflltifj; modellierte Gesiebter: der 
Faltenvnrf ist einheli, aber natflriiclt; nar die Hliude ^d nicht besonders 
dnichgeubeittt Die TiSgfii der KnppR zeigen dieselben Vorzüge nalanrKhrer 
Dareteltimg. 

TV. Danknialer. A. Im Clior. 1. Kirchetuhl ula EhrengedEditnfs des 
DürpermeislPfB Andrpas Stonl; filb ra ndt iiiiil seiner F.-aii, an dw Noriiseile; 
ilülz. (Tafel VIU.) Zweiteilig anf Kouäoh'n rnhezid, Spätren aiasanc,' . pr:it;iiiij;i> 
Arbeit; Brüstung mit vorKtleKten auf liühon ivapimnReiwhnilictloii Socfccid dtetii.'nik>ii 

verziert ist: ini ganzen hieben !jaulen, drei TOrii, je ■/.«üi an jeder Scbmitl^itc; der 
Arcbitrav mit ZolinsoliHilt und auslndenileai (iflsims, ruht auf fünf rteilom von 
quadrnlischom CJueischnitt, deian Vurdei-seite mit flaelianfliegeiideji I'iloälerii von 
reicher Bildung belflbt ist. Der luilei-c Abschliill besteht vom und nn den üoiten 
*tu darchbrorfaeiieiu llnnkeiitverk^ UlajuGiiol'lnschrilt auf ilor binteran Wsnd: 
DN9 ANDREAS 

aTOCKEL£RANDT ANDREAE HUUS ET HERES UMCU8 NATU8 | ANNO 
UU D. NOVEMB. VIR EXIMIA PETATE PRUDENTIA ET HUMAMTATE 
OflNATeSIMUS. CONSUL HU? CIVITATIS VlOlUVrnSS. BONARUM 
ARTIUM MGB4IORUM (aic) FAUTOR BENIONUSi ERQAQJ PAUPERES 
BENEFIC9 EX VXORE MARGARETA j FILIA VIRI mTEQERRINI (SlB) JONAE 
LAIDEN 8EN. DUCTA AO. Uea MENS. OCTOB. PtEQS DEFUNCTA ] AO. 
1809 a O MART. PROCREATIS TRIB? FILIAB?, ABBQUE HAEREDE 
MASCULO. POSTREMUS SUI NO.MINIS ET STEt^MATIS. EX HAC 
MORTALI VITA PLACIDE DECESSIT D. 14. AUGUSTI AO. 1803 AETATISOI. 
CUlUS IN AMOREM, HONOREM ET PERPETUAfWI MEMORIAM, HAEREDES 
El? AVO MATERNO, PARENTI ET SOCERO OPTIIWO CHARISSIMQi HOC 
MONUMEKTUM EXTRUI ET PROPTER LOCI | COMMQDITATEM HIO 
COLLOOARI CURAVERUNT. 
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kleinere Buder. Insobnit: 

D. T. V. a 

TEQNARUM POSITI REDDAM MODO SBTE VIATOR ] 
l<BL r«SI LUCTUS ERrr. LUCTUB UBKKJE DOLOR. 
VALUNUS HBIWIQ NATU8 ANNO IMl PATRE 8TEPHAN0 HERWIG R^. 
OAM. USUS IN 8CH0LA PATHIA PRAECEPTORE M. JOHANN STIBLERO 
ISOTORE PRMUM P08TM0DUM C0N6. CCVITATIS VIRO BQ4E KKRtTO 
OU ADEO PR0BATU8 FUIT UT POST 8GXENNIUM FELIOTER tN 
Ca£BraRIMt8|AUQU0T ACADEMtS 0ONTINUA118 STUOUS REVER80 
FHJAM EX PRIMO OONUQIO UNKUUM AdATHEAM IN UXOREM ELOCAVIT 
ANNO 85 QUACUM PROOREAVTT HU08 QUATUOR FIUA8QUE TOTIDEM. 
PATTtIA eo USA EST PRIMUM SECRETAR10 ANNO Se POST PRAETOflE 
A^MO 83, TERTIO PRCCONSULE Aö S7 TANDEM CONSULE ANNO OOS 
QUIBUS MUNERIBU3 POST EA QUAM CUM VALORE ET HONORE 
PRAEFU18SET MORTE IHflMATURA QUIDEM SED PIA ET PLACIDA TAMEN 
EXTINCTUS EST ANNO 1813 PHIDIE NON . JAN VIDUA FILU TRE8 FILIAEQ. 
DUAE SUPERSTITES BEATAE HONORIFICAEQ RECORDATIONIS GRATIA HOC 
MONUMENTUM FIERI PONIQUE CURARUNT. 

lai Hnii|>tti'l.lr ilir im Aiil-it^: Hiiiim«lfalirt Chiisli; zwisdiBn 



Ii. Ijii Liiii;)iaua, 1. BronzBtatal ilf. Hui Lr.rim-i.-d'j . D^inil I!ii.l.,H, 
lii-itiiiri: DOMINO DAVIDI RODOLPHO VIRO ] SPECTATISSIMO CVM 
PIETATE IN I DEVM TVM AWIOHE MERITISQV ERGA | PATRIAM CVI 
OPERA ET CONSILIIS [ MAGNA CVM LAVDE PROFVIT AN. XXVIIi | FVNCTVS 
OFFICIO CONS: DECENNIVM PIEOBHT ANNO REPARATAE . SALVTIS M . 
D . LXXVIII 1 DIE XIX SEPTEMBRIS . POSTQVAM VIXISSE TANNOS LI . M . 
VI HAEREDE8 AGNATI . H. M . , P. C. CONCEDAT DEVS 0MNIP0TEN5 IP3I 
ET OMNIBV8 PUB GLORIOSAM RESVRRECTIONEM LAETVMQ . AETSU4VM 
CONSPECTVM DEI ET OMNIVM ^TORVM. 
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AKhtrelebeii. Die 8b StapbanakiFeha: DtnkmaiH — Gamllde. 47 



2. HoliapiUph de» BUcjferme'ntBiB Andreis WeiBbiodt: dititeiiig, 

Mitlolfelcl: AiiferwpekiinR dps loEgrus, danutler S MHimer, 5 Kinder, S Frauen, 
■l Kinilpr. Auf rfem ITniprtetl: ET PATRIAE ET PIETATIS AUANS 
LEVCARTVS HONORES. DKrimter: nnno IBÖS b( ?i. flng«Bi ift 6« tXb. 

imt} mlmiK SücjerrtifiQrc Kn6rfja IDeiJbtn^t in S»tt Ifiigl. tnlli^lafen. Aiboit 

/"■.ir smi^iilli^', aber uliiic Aii--ilri[i'l. dct (.c.sidiliir: Vjiltcnwurl inullig. Links 
inid iwlils nindlii.ci;; ^ipiclilusstnc sclinialu l'tlili.T: hdts: Chriäti ((rahiopmi;. 

K(!ie)iiiuii[; lic.ciüT ^' 

fcapülkM El. Ura^clirilt; PESTIS ERAM VIVUS. MORIENS^ ERO MORS 
TUA PAPA. 

1. Im Sadoston. llilteliiild (114x 1B5 cm) [Mtjl .V.): Maiiii jii.r ilc^r «™[- 
sichel mit dem Kindo. das «inen Beutel in der llmid hii(;li)ialt. tkn t-iii W.^-A 
inckt, rechts ven der Man» Johannes der Evangelist inii l\eli.'li. uns dem mijIl 
eine Schlang« windet, hnts ton ihr der heil. And reu fc. Linker Miii;fl uil X 
138 cm): der heil. NicoUus mit drei liroten auf ointuu Ituuho m pmchUgoui 
Bischorsoraate; ihm gegenubur der liciL Stephnniie mit Tonsur^ Steine in den 
IIKnden, Kwischen beiden in der Mitte die lj«il. Barbara mit Kelch, das Hau]it 
nach rechts geneigt (liebliches Gesicht, etwas schief geschlitzte Augen). Rechter 
FlQgel: Anna reicht das .fesuakind der jugendboh anmubgen Maria mit lang 
benbnalleDdem hlonden Haar, die es in Ein|ifBllR ninunt. Daneben die heil. 
EaÜiBriiuO^ Dut Scll^^ert: lebenaviille (irappe, Alle dm Qrtlppsii, bewinderB aber 
die auf i«a FlQgeln, haben innorcii Loben. 

Int der Sahrein migeklappt, so sind natOilliA nnr zwei BUgel zu gehen; 
der eine Unke (rom Besohaner) (ttbt XI) telgt die unbefleckte Bmpflnfpila 
3£uji, SinhDin Im SohoBe, kniemd; ihr lieblidiealSeafcbt mit langen goldblonden 
I^wT^rlhneo. Tor üir ceebte kniet betend ein Rittei', duBber Howe, die Sofanbe 
angddiend, ror dam über ihm brennenden Baeobe, In dem das bllrtige Kid 
IIriele(?} emdieint; links ein Brnnnen. Die ganze Szene ist Ton einem Zanne 
umgeben. CIreMtdi geteii^et vie gomalt.) Hechts, zum Teil zerslört Im 
Vardeignmde die prSohtige geflfigelte männliche Gcstait tiabriels, gotdlockig, in 
langem v^Ben Qawande (Alba) mit l'urpur-Tunika; mit der Rechten b&lt er au 
der Leine vier ■Windhunde, mit dar Dnken ein Hurn. iiat dorn i-r Mliat Er 
jngi das Killhorn, das der linke Flügel aeigt Kiit^ht^ von ihm lin Bisciiof 
betend vor einem Uitier, dessen Inhalt nicht zu eihcniiun ist. jdii't iiolii ein 
Alhiraufsalx sein soli; darüber ein Turm mit liBlbkrok!ürmig<;ii llukhiiiungeii 
auf allen cior Seilen; snei Fenster nebeneinander, in denen »wui niüiiDÜchu 
PtKuren erscheinen, die doli unterlialten ; die eine mit Tollem blondem Haupt- 
haar unil Hart; die andere bartlos mit Baiett; links im Hinteisnutde eio degel- 
gedecbtes Tor. Die ganie Szene iat tou wiem Zaune umgeben. Vortreflliahe 

3. Im IfoidDBlen. Uittelbild (U&XllSom): Aon«, daa Ohristuakind auf 
dem SohoBe (Tefel XH). Sie« erhaJt von der neben ihr eitzaeden Uaria einen 



>r Kirche ToitretoDen ; 

Q Uugetam 

Bei dicsPiD Triplychon ist äu MitWbUd äm am maislBn tiinsiiorisuh lu- 
mutenae. uipuruijne nur noiiison. ItegODaeiB aiuiB. oia ans niQaoiipn nnaancnEi, 
iBt eine lenonniEO uarsieiiunE; gut Tirki aiudi aer in siiininiBr unuafiiii ler- 
narreoae joiieim im liezeasaiz zu den in lebhafter uaTenmiiune De^riiienen 
UbiDeni. Aui aen Fiugein isi bb aem Ktmatler nioni se gm gelungen, oie zatai- 
teioben iflgnten in eine innere Benennng za seuent aocb oai et es aucn nier 
erosuicn verBiiciu. OaFar aina ate einxeinen Q«eUiien von mlar Dorchouaang 
IHM Euni Teil ubertascnena schunsn uesicntem. um IkcueDgeDane itt autcnireg 
wunderbar F^. Docb Ist ihr KunatneH gerinier als der der drei Oemmde des 
sSdüBtllclien eohreins. Die BOcbeite der beiden Fldgel Cß>fei Xni) xe[gt links 
Anna in rotem uewana nna weiBem tionicucn. au ueDncoe Oesieni mit etwia 



'lun iieuuminiiDim iiiiuniiiuii. iiiiniiiaiiH iiim niniimi'n 
rechte jrii^i zeigt iingeKiaitDii me 14 neOieuer in 
}t: oinigo iMinnen. aber nicnt meher snstinanaBqiehBlten 
jDtP dor dit. nberen Reihen einnehm enilen HeUigen mm 



a. K''iMc: :>. \ iti[- •:, r,..i -ii , Ii irii.ii r,., ■ •■. i',.r:i lu.r. y. Margarela. 
:i. Jü'iiii!: III. .[IUI . 1 1 i.U'.i.ii'iim . i::. I.;. .'^rimiru'.. |.| i;Mriuiounarua. 

IG» lArei so Htarii DesciiMigt ist von iiecTorrageaaer acDunaoii aina oie 
.Bingen Fisucn.' natiianna una Baroara, von Hemer aniicrea Oeeuui; oea ganzeii 



Asdieralelien. Dn SL Stspbainlilrcbs: OtmUd«. 



We^BS Dbarttoffaii. Treffliolie Uanneigedolitei hibai Enumus und EiutaiMuB: 
aucb der heilige Vitus zaift ein edeljuf^ndlicheB GesdohL 

Hüchsl merkwürdig ist bei diesem Bohrein. dafi die vierzehn Knihelfer 
iwoinml. lind iniir mit gleicher \ oilenaimg. zur Dnrsteilun^; ffctoinmen amd; 
äiä die Szene auf dem gcBcliioaeonoii iinlion ^lii^l iiii ivesentlichen eine Wieiler- 
hoUrae igt der Darstellung dos rechten aufgcijapplen Hugols doB undoren 
Mtireins ist schon gesagt, doch bloibr sie ihrem tunsdotiächon IVsrle naoh 

iKTühi kfin Zweifel. ilaB wir es mit einem heclibedenlendsn KllnMlcr ku tun 
linben. und daß er uor CranachsclR-n Sohiili» .-inselMiri'n mmi. v,ird lüdor Kenner 
Cmnadischer (lemaJue Klipibra, i.s fiiiiicri sirli nun iiiiri iui<!ii iwitn' aiif- 
f le lo \ln elte en n t I I n II I Vor 

II t I r 1 n7une en I AI I k In 

i 1 he Tn[t cl n T \ ! I \ N k I 



a f I n 1 J I cn k | IJ n 1, le 

re hl h nl II bn a 1 d Iii n n lolg 

Kuthariim und Magdalena vom Altar der Maidentirche in Halle, sewia an die 
Katbanns und Barbara in der Dresdener Oeinatde-Oalene (No. 1706. E u. P): 
die dne tmi ihnen Roch sn das Uanenbüd itn gtafiberxoglicben Musemn zu 
DuntEttidt (Kr. 343). Ob dieae seebs OemUde Tim Oranaehs ^Kenei Hand 
liemihran, maß zweifetbaft blähen i diG sie tgh ihm wenigMens betinfloBt sind. 
daB de eeinerScbnle angehSren, iBtmdier. Zeil -woblAntauK des 16. JabthundeHs, 
da die zwdMoB eobten Cnmad», mit denen die Ae^anleber die giQfite 
Ihniiabkrit baben, dieser Zeit angehören (Torgau 160&, JOteitiog 

Im nSrdliahen Anbau, Oberranm (G): 3. TafeihUd auf Holz {l,10x 
1^1 m) , diR ehenBo siolieT als 1 n. S als CranaotaaDher Sohnle entstammend mi 
betrachten ist, bisher gsr niolit geiwUidigt, aondem als GarQmpel betiaobtet Bs 
entHprioht out allea Ebizelb^len genau der Klua« ron BUdem, in denen Oianuli 
„der dogmatiBcben Ansobauang der Befoimation ■künatleriBchen Ausdruck geben 
n-ellte" (so Junitscb^li, Geschichte der deulBcbcn llEileroi). Es bebandelt die 
Rfluze Heilsgeachichle vom Sündenfall bis zu Christi Tnumph in einer von rcübls 
nach links gehenden Iteilionfolgo (Tafet XIV;. Itouht-i im VorilarKrundo Adnm 
flitzend, Era um die Hüfte fn.ssond, von der er eben den Apfel genommen hat; 
beide schün in Form und Farbe; geradezu reifend ist das verfuliretischo, 
diademgesohmUekte, aber in einen Sciilangenleib endigende junge Uidchsn, das 
das Paar zu weiterem Oennsse der verbotenen Flrucbt zu verteilen suobt. Vor 
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ivaKsrPcht iiusirosireeljien irnien ivm hreii/o luiii iNRii lrLm!.'cii(l. ninn-i ih'ni i'in 
ApfM»aiini n<:ljen einem rardonten Stamme iimr.iL'^: ini ^^ innc iLiiii rmiis 
Lenili-ntiiMi. daiit^ben Lamm mit Falmn. Am iuiii' rii- Tit'i^ii,^<:-. luiiLii r iljnn 
mit prächbgem hopl. an seinem eitz Rltlit lloaita. Er, iler i^Liiiaige ^ieiiaoh. 
wird yaa dem vor ilun siebenden .i'ibannGs u. T. mit den EtlDser hitiRewiesan. 
frihrand binUr dem AdamEBDiine uie prirhii^- getleiii«ie Gestalt (irahtRabein- 
llch des Künstlers BSlbstl sKM, die Roclit« ausitnokeod. mft der 
Unken den Uann berOlirend, des litngbtutige (iesiclit unter einem Buett mit 



Der iffintel^nnd ist ausgeRlHt van emer Uebhehsn LsndscbRÜ, dimnter 
Tafel irle die redits vom HittelbiU mit der Anfselirift: Sttrt tu» IfPR|i gtttH 
tttUlft» tn mit I fmU auf 94 tilitpl i j«(aiuKS j. 

Links Im Vordergründe Chmtua mit der SIeKeaAüme ane dam HaUennuhen 
triumpfairend empoIEl^hnebulld mit wellendem Ifantd angetan. DarSber im 
UittelKnmde ein Uhertiäii|^nder Bei^ mit emer BorgfKItig gemalten betenden 
weiblicfasn ijcsluil. Doruber in Wulken musizierende Engnl id. treSlicber 
Ausfübniiipr. Diiniber die Wone: gpnh <>«<> miiat\tnaii J([um £t(iflam 
.lefrannEB Unter den Wolken das Wert Kmanue! als Hinweis auf dou Mesäias. 
D 0 L L I nk ob n 1 n n mn i. in i f f 1 n em m t 

den "W orten: onb ee liallcii ^ii i m 'le fiwcl phö ■ Siiietl.:n ijDm ! Xn (f iat fein« 
enjtln viet biA> bniclifl gcttaii i \naim iW IH" iimcro: firlgufl Iii 

g((lc(l)(ii Piiit i'iiKc 1110 ipiucii .fno iiiiiiet iwtitm Pnib iiiiifc iwr($lt([tläf(Tll milltn. 
Moniil. 4. Aiit rli^iii rircirrn i'iiiihiLniif. iin- .ii-ii iiji1<>r iIi'ki ;'iin/.i'n Hilde lliniietit, 
t t e ne I I E s gefr ( 

ridJl mit nun an Jiu 4 lEto , m Vit Haa>t\ iiee luiire ifi 6i( funbf tiu Imfl aKi . 
in fnvii Iii 0.;? 0><mr t ü:oi'. ir. rtt loM iB btt fnniitn folt. Snmanir» 7. 

Unter ni-ia Hi-ki.'u/i.mi'n ilmh A-h.ni steht: olmw lint Jif («Bbn inni($ 

»n mlil niirt) ftlolcii von otiii leib tnijcc tuMf*. Sum 7. I* bin bit aafirtt.inij 
nnb bao leü.-n im ün 1111* .ilciibcl ii;r iPiit Itten [ ot tr «Id* Bütte nnb wn 60 

Irttl nnl) gltllbl 1; 111111) .lob, 11. > j. 1 ■ ("H nijfii rnriMu-: jolt« 

band, 6(1 miö ocu iwl ncnetcH i-si ■■liui' i'iiuiii luni Jiiunt fii'tiiliiin l.i.or. 19. 
Vn[(i fliaubf lu öfr iw o.'i iiu- ei'ch wa ;'1[ik\ ii 1. 1 i'.il. LJo^an, 0, 
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Aitarnerk der atautkirdio in licbaeebcig gibi aou Inhaic in etnor von i]n^i>rr>ni 
Gamnlde rerschiedeneii AnoTdnai^: doch findec sioh auah hier Johinno« n'e er 
dem Adam den gokreozigtsQ Heitand seigt Ahnlicbar iat das berOhnite Alfarbiid 
in der SUdtkucbe zu Weimar, denn Buoh hier lat redits yom Oekrenzigten 'ler 
aber Tod und Teufel Inampfaierende Heiiand dargestellt: snoh hier erklärt, ms 
bescmden wichtig ist, Johannes dem ESnstler die Heilsnahtlieit: äoiäi fehlt hier 
der .Aoamita" ODMres Biiaee: aaeb aas Lamm mit «er fahne tinaen nlr aneh 
uieri ebensc dia Anbetung oer gojaenea Schlange, sowie aie ideale Landschaft. 
Dem ABcherdeber BiidS eif^entumucti ist die Sundentailgrunpe. Kumal die lieb- 
iLcue Uadcaengeatalc mu oem TerfUnrenschen Oasicat. Das Biid aer uerxogi. 
gottiaiBehen Galerie (So. daS) weist ebenfaUs gioUe AhDUdikeitsn auf: die 
Brncnung der enemen Sobiange. aen nscKien Uensdien. aen jonannss ant den 
nexreiuicten umwaist, aas bsmm mit der taime unter aer Kreuxeafatane. 

T<:ii:U i<U<:A-ni •\\\r\cn viW -Uu Hilt! luit iliui wertvnllEitnn vnii CninaRliR 
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wciüer llünctisli leidung mit Ei^hwuraer Eiiifos^uDg), Joseph, jenem eine Kirsche 
leichena. una ein DisonaDis luizieneaa gemuitcs Einu. du« aug einer Flaaciie 
trinkt und dessen Himliua die Inscbrift: V t^n^p iSanotiis ?lnli|^3) zeigt 
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52 Eidi iKliaiilebtit. 

Die UtnoeT oder TMer der duIbMidai Persaneii ishen xon einer nuden 
EmporenbrQetang dem Reiben za : Zacharias, der Qitte der EUnbeth, Zachirüs, 
der der heiligen Uuia Salome, Joseph, Joiohlm, der Hann der Anna, Kleo^Au 
und AlRoB, d«r Vater dea ßatt^ der Uarfa CleöphH, AIBub. Eine gani klein« 
mlnulidM Itgor kniet baland im TonlargTa&da: der Stifter; gute« ForttBt 

Der kanitlaiisdia Wert d«E Oemfildee ist niahl nnbedentend. Die Zeichanni; 
ist tilgt dnnihveg keire&t, nar die HSnde beben Dfl elwaa Oeepreialeai 
Dimatarlicfae«. DieGesioliter z^nt^hen nndAnmat; dooh iat es demKOnsflei 
nicht reibt gduigMi, die ublr^ao Peraonen in eine innei« Bsdebnng in- 
einander zu setzen; nur hei den Sittdem ist ihni das müst gelangen. Zeit Ende 
des 15. iTulirtannderte. 

Landhaus. aürdlicliHS Scitcnecb i(f. 5. Triptvclion. Hilielfeld 
l3l X Ub cm. f ttnis m Her llitlc: m sviaor Kcchtcn llpili^cr mit äahvert and 
BiiRh. mit vollom braiinQn Bort und Haiinihnar. und wctitcr ilei' hüiline Jakobm 
ikr Ältüm mit Stnphcistab. ni.l drnn Kopfp .\k Iteisetappe, Pelms r.ur Unken 



lim. riiiniijijr rovr uiiBi niirr, m ^jit i,iiiKen don Üeigeiibugen: 
H Hill uiiiiiurniiiim J[iiiii', idiiiiiii', uun'iiud rot, Übenmif grOn, 
!r Kecbion. Hotz oinzoincr aci}unhoiien müßige Arbeit; die 

die 3 inneren. Zeit nm ]60a 

ben^ioBes ganzes Portriit. Oberaahrift; M. lOHASmB 
I ZZT P. F. Untsnohrilt: ITATg ALTBHHBOO Xm 
lUBT. KDCOfXjrtV OBS VH ASB3X, HDOXOL LmkB oben Wappen. 

sadliches Seitensobift 7. PortrSf. BeiBohrift: HATVB A Bi mlAa 
ooBVXifivs iBOAsnama \ axso asbas csESJSPUNAa leos u. e 

irOTBUSBIl BTUDOB^S AOADSMUB mTAS ABSOLTTIB I 3. TOOATTB. 
I 1. AS DIACOITATVX AHKO 1887 D. 7. XVBH. 
\^AD ABCMmiACOirATTM UnTO MSB D. U. IVHil, 

s. SHNATVB m »oxiiro Ainio lesi d. i. ooiobb. 

' JaliDlHU der Älterer vgL Oanacba DuittUui^ ig dB SctiMklnl» tn Chaull*. 
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8 imrl Q. Zwä ForMls ohne Bmeit. aber imt je einem Wappen. Unter 
Horn Wüumn m 8: AXTAT. STAB 47. Der OeBicbtBRiisdruck der PorMta 7—9 

jst geiungoD. 

la ForttSt Ibnlioh doii v<irL'i.'ii:.niifi>n. ;nich iitil VV^iDiien (Men). 
11. DOBteres PortiSt mit Wupnt'n 8 ■ 11. KiitHiniHrliiiiic-r von 1663. 
la. PorWt in W)ensErtßi>; üiitp Alüleni AiÜM-linlt: 

H. GEoaoivs TiTiva 

KATVB QTBDUnB. Ao. IBSS. 26. AVSDSn VOCATVS ACASEUIA UPS . 
I^BimCB AS SAMC ECCUiBUK AO. 1633. CVl SVCCESSIVS 

FKAKmr oiACCarvB ab ao, iea3 usque m ahhttm teai. 

ABOmDIAOORtJB AB ao. 1637 USQITB IN AITKUH 16E3. FASTOR 
BBlKABnja AB. ÜO 1653 USUITE IN ANITUU 1665 IT. 14. A. D. 39 lAK. 

IS.Dumitei' groBos Uemuldo I1H0X14:J cm), giito Zoiclmung imd gulo 
Utleiei. Iliasteiiuas von Liod. uup. co» i.i. tvio nut einem gemalten Ziegei 
stellt Hone m Waffenrock mit Sohalterstuokea und Torban FaBt einen. Be- 
woHnaten am SobopF. der mit dw Bute «if ernea un Boden liegenden nur mit 
LeadBuUiuh beklaidetsn stemtriser einhuL Hmtergroad; Borg nad febeo, 
Mittelgrund: miahtige Giolie. Zwt lI.iiahihQnderL 

14. 15. 16. Drei Fortiils. Bntstbuder im Quadrat: Wappen oben imiis: 
Krag. EreuE. Lnre mit Schnert. Onte malemohe [«istuDg. - 11—18. Bats- 
mllilleder TW 1B6B. 

17. LebwwgroBOB PortrHt. AufBChrlll: M. JOHAM HBET^BOQlTfl 
ASCAMIBHSia NATTS AHN. 1860 BIK 18. JAlTTAHn KBMCTA VITA 
ACADEMnCA EATKIAB CHARISS. mBEOvmV IN SOHOI.. CONEBCTOa 
TER AHM. 10 RECTOK SFATIO AMHI ECCLESIA CTl I^BITTMA VOCA- 
TIONB aVCCBSBIVB PBAEFVIT DIACOBVS ARNOS 4 ABCHIDIACOHV8 
ANNOS 18 TANSEU PASTOR TOCATVS ANHO 1617 FIE OBIIT 37 
AVQVSTI ANNO usa. Daninter 18 nnd IQ: Zwei qoadratitclie Pamfits 
iliniHtbil.k'i'l lasfdntfC auf IB: AXTAT. STAB SS. SIAOONTS AKnOS 4. 
iu\ ÄliTA »TAB M (mit Wappen: Soppelnni^j ). 18 nnd i9. KsiBimiKtieder 



eioicli->m Werl „„.| .wd «.toklcLlr:, Iviii I S .l-u A:.t. li-l.>n. Uio 

Zo Ii 
l'iKi.jv:i ■,n.,i;., , I ,|.,. , ■„■ 

gut. .Mderei MeohL Liiit^ liiiil lui.iiiiliolii.' UüsUlIwi, ivdila äcolis nelhlidia 
und em Iudu. Zojoluiuiig und lUoierei vou gioicu goriugem Werte. Uaranter. 
ron gemaltem emCadien Babmen mit der dahrasEaU IE67 eingeadilDSsen. die 
InaobnFt: 

BIO SITA BIOOI^HWB HMFIBSBOI XEBBA ftTIBaofTE 
DQjSa'FABQVH aiHVL OOHUTOCI OBSA BViM 
mOLYTA COlfBIXJia ASOAIIIA VLOKTTP HTITS 



XnU 



FSR 8HX IiTOnU SSCTS OOSVUB lEJA JTVIT 
ATTAXOnt nOEBITAX EKBTVSCTTS IKPOB* VITJJE 
XLYSIOa PLACIDO JflHX RHTIVII AGBO0. 
Schlichter ndiTaizer Kähmen mit (it.-ini- aiil Konsolen. 

22. Gnnilde auf llolx {7<Jx'<» rqu. t.'hruti Geburt: da» Eiod im KoAk: 
Tier En|>elchcD knien benin^: hüli^^.'hF giil ^malte Kindei^icfatdieii. beaondera 
diu Cfarislkind. Uaris zu glktL Umgebung iStiltf. audi Sab and Esel «Hsffltie 
behandelt Ende dsa lö. Jahihunderts. 

i& PorträE r36x41 an), oben ab^enmdet, auf Hoiii. Kniende Ulnnar- 
gtKiHll, Hcbwirz^kleidet, mit weiBem Spluentiagen und ä{Mb«noMnschBUen ; 
l^ules. sehr noTgfUügfii Werk. IT.Jabrhanden. 

24. Anr Holl I82>:ieO cm}. Znti Bülige: links (vom Beaehauer) SL 
KafliHiiaa mit Sehwert nnd Rad, reäits St Barium isit Bacb ond Pahnenneif j 
in der ICills turmattigo Xonstrans, Hfitiscbea nüt Kelch, übet dem als HedaUlon 
die kldne Kreuzigueg. Die S&okB«te ist iweiteil^, üben Gebart Christi. Im 
Uinteigrnnde f;etfinnles Stadttor, aus dsm eben cöns neiblicfie Figur mitLürane 
herankommt; links {vom Beschauet) Joseph; nnteB HnldigaDg der drei Rümi^ 
Der Hintergrund genau so wie oben. 

Im aadliehen Anbau oben (B; 2Ö. Aa[ Hole {Wx. cm). Zwei 
Heülge, links (vom Beschauer) Bitter fit Qeoi^, das Schwert sch«[ii|;ead. In 
Heiligaondicdn steht: tll 3n§tta. St hUt mit der linken einen weiBen Schild 
mit rotem Kreuz. Der Diacbe liegt auf dem S(l<4en und umwindet das te«hte 
Behl de« HelUfteo. Netten ihm Heili|p mit Salbmbüobse. ümscfaiift im Glorien- 
achein: null miikllna. Die Fehler <n den Umsditirien beruhen teile wohl auf 
Kachliuigteil. teils auf Cnkenntnia. BQtAseits zirmtrallg; oben dar engtiache 
Grufi; Enget mit Spnichbaud: AVC IIAalA GRSCia PIjCM. Das Oeddit 
der Maria nach lorn gerichtet, links van ihr Lesepult Spraohband: CCCC 
SHOLLE. dfl (Htait DNI). Der Hintergrund äa Zimmer, rechts dreiteiligee 
fipitzbogenfenKter, f uOboden mit farbigen Platten belegt; Uitte des Bildes Ourcb- 
blidt in ein Xebenzimnier durch eine TSr mit flachbogig verkrQpftem Sturz. 
Unten: BeHchneidiing Chrisb, acht Figuren aiifier dem Kinde, ausdrucksvolle, 
zum Teil hüWho Ocsiditer, HmlcrsrumlT Kirolicni-flum ; Klick :mf den Hucli- 
Hltrir. DlL-^ Tutel entspricht dfr vuri;;eii ko sehr, diill auf ihr« ursprünKlitlii.' 

nu.:li Hi,rgfiiitifc- Bcmiilt und na puler Tedmik. teinon ImbcD Kunstwort liubfO, 
w sind sie ducli kurxl- und kulHireeschichllich zu beotilitcu. Ende des lö.Jal.r- 



B. TBfcl 'I1E)X1',I4 cm) aiii liulü, mit den lebensgrollün t^lKuien des heil. 




bcn U.3aiiMtlj Uli» la So. 16(5 tun ]0..3annnii Uu 3 (sie) (Enift^Ulfni 
Sdn oUn l|l 76 Jati imti p, Oagc (beachte die falsche Boohnung). 
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Asolianilalien. Du BtSiaiiliuiBlnteh*: Qema 



S8. OroBes Gemilde. iSOcm braic miiBenaissanoe-unirahmuQg: Dasj'Sngste 
Qsncht Knnstwert genng. i^^luiBlns uu aem Begenbogen. oTmumband in der 
rpRhinn Hand: B(o mua teevitaoüo et Ifta qnl eredit 1d rae doq nxotitiir 
In Mtam.^ in der iinben: BfD wd nt deatnifi . aptt dlabaU, omnes pecxa- 
venmc Unter den Et) Ben Ounsh Tutiidgen sich zwei BMnaer. lusdinH Mak»; 
oredo vldare oooa. aomlnl. recncs: dredo ntBm Betscnam. Adi der Ter- 
viniirnnv: Der aomiDUin. i.iniLs iiniiin !:ieii[ Hur einer vuii einem aie Seligen 
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Ooulnge. et unbage* spero quo 
31o TOS si npltts diu Bperetla 
joatom en ipseMntes Ibsqne ti 



n in de» 

■Woltea Moses, lur Roctiten ADiaHanKfl, Urul raäiinlicue Fiiriirpn zu FttElen, 
Ualeiti ungldcli: BelschMle guL GewOnder mSBig. (Um ITOO?) 

Jetzt im äctailf (ITardiTand). 94. GroOeE Porträt von Vnleiitliius Hardgea mit 
Vappen iretes Heru Heimzier zwai Homer mic otemi. lucnngoH nern. IT. Jntarli. 

3& GroBsK Partrit von Jobanncs EDgenapan ; TortroFFlidio Kaierei, IT. Jahrb. 

36. Oi6Berw GemSIde: Aofemeckung dcE Laznnui; viol lobhoFt bctregte, 
trefflioh gelnageoe liguren. IT.Jabrhondert 

Olaagemälda: Ein Engel mit roten Hageln, rotem Unter-, gelbem Ober- 
gewnnd Mit einen von grOnem Kranze umgebenen Schild lor aicb, der anf mit 
SankenaeHi belebtem Oinnde einen aicb teilenden Stamm mit Blättem entliilf. 
Das Ganze in einein gescfamaokvolleu, architektonischen, nindbogig gedeckten 
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scliiiil[l>"scti[e lllcnclbcierai Kivisclien den nach unlPn 
..iih ];Li!^plt>:enclen Pfpilern. Hniz. 

■t. D''"!;!.. uraiteihf;. hamck; farbiger Anstrich. 

ETiik, 

4. Kcsip eine^ [irSchtigen Epitaphiums, bnrock. 
iTafei XVI. I M.o.) Das Lhepaar, <9em es gewiiltnM. 
^ - -j i iviilil erhalten: trofflioliB Arbeit AlabBster. 

J^l^ a. jolinnn^ iler Tiufer. rielleicht xu i ^rEhörig. 

r,-jA, (Tnlel XVI. '2.) 

& Reste cliizii gehOnger linrorkt-r Arcbiletliir- 
stUoke. S Schilder; 1. mit rechts solirolton.lom DiKCn, 
der Uber den Helmdeokcn vieilerkehrt; 3. mit Duppel- 
oiifial; Sobild von KweiKealentrSKemgehalteniWsppen 
Wie Onnatde No-lO). 
Fig.4i. K.id.. 7. St Stephanns. etwa 80 ob.. treffliche Kgur. 

Nnae veratümmoll. Sandstein. lT»lel XTI. S.l 
VIII. Abendmehlsgerälo. 

Eelobe: I. H. % cm. Q. ViS cni. eechsteitiger FuG; schwichUcfaer Kmitu. 
nter dem Pnfl: V K im Ueisterzoichen; senkrecht ^eilter Scbild mit Angel, 
und ;mGi 



4. Ihil)- Ii.' r..jrii il'i:;..!-''. Il.:;.i.-i, lii...i.iiH: ANNA MABQ. OB. SCHNEI- 
DERIN VEREHL BOYSIN nou. 



Ahnlii^h Win i. ^'udus mit lESUS -f- aul dun Hniilen: secbsteiliger FuB 
mi[ •¥ udd spitzbogigen Bittttern. aieisietzetcnen : gekreuzte Slibe (Schwerter?) 
und KR. 
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AKbeiBleben. Sie St SIsiduuHkircbe: Aoisfaittiiiig. &7 

Id EiutMb: aeebiteitiear tnÜ: aol^Stats kleine E'renagnsg. ITeieJer- 
laiDben: Sdilld seii!b«oht geteilt, mit Anget, K und |m'g{ 

11. Qbue leigoldet. H. 2& cm, D. IS/i cm, mit emgaprefiten Bokoko- 
tirtnsdieii »m TuB. iDsobnft: T. K. ITW. UelBtenseich^: |7qb|^ Alle 
anBer 8 eilbsTTergoldet. 

Patenen. Blleublidil, meiat culberreTgoldel. Diirchmeeeer li).4biE In^cm. 
HeiBtenseichen e. 8. ISS. Auf 5 Palenea Ereos auf rieiu Rande, meinl »ohhcbt, 
nnr bei der mit 16.1 cm D ist |N9 m diia Krem einjieKoichnet; emo lon 1700. 

Biotteller. D. 15^iii. Band mit sehr gefälligem BarockmiiBter geschmOckt 

HaBlienbUchsen. I. Uit Enidfii, oval, Deckelnind gewfilbt UDd ge- 
riefeil: lälber. 3. Einfacb: Toiderseite mit Kruzifix. Kockielle ralt Insobilfli 
ANNA MARG. OB. SCHNEIDERIN VEREHL. BOYSIN 1T08 (Tgl.KeIobIlo.4): Silber. 

/innkaniiD. bflbsche Arbeit: barock: oben, mitten und unten Helfen. 

•teinen bcHUt. und innr Granlteii' ~ 
DiaminUn. buDtlreii-li. Die Ki 
DauD mit Kiuilfli oder bleil 



Duppeladler. 3. Im Chor: Kii.jcl :ui- ifiiliciii dui-hlin.clu'nfiii I;jiiik«ii«prt ge- 
bildet: dicbt Uber ibr 6ArniL> mit (.-röllcrun. diirilk'r <>Arii!U mit kloiiiorcn Dilien. 
beeondera gediegene Arbeit, ^o. 1 kipinpr ms l' ii, s. i^ieikidit von Mattbias 
Lane geatiftet: cf. Zittnitz 11»!. 

anhrank In der TorHibriEtQi. Ijullungsn mit fkcber j^jbeit. Iwei 

mit venobtuigeDen BUndem. zwei mit BlatCrnnken. 

Schränke (in D) mit der ran Petrus Bateinas geetiftelen, 1651 bintei^ 
lasseuen Biblielbe^. durchbrochene Eflllungen. 

Stühle ebenda, barock; einfacb. 

Si» die jeut noch Todundeae AvastaUDDE. El lit nolmindlg, U«nirit des Zb- 
atud dn Kirchs lo Tasl(K]i«i, wie er dch im Jahn IIOD dantdtte nid Im lamiliirhiin 
Ton Gottfried Htnog mieldmet lit Leldir liDd die O^enllode mr mm IUI mit Be- 
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g Du« SMte In da Kirche au^embR. Wo ein ÜUlck nuiKelfeUiift mit «Intm der 
n Ort und GeaUlt TtmlcluiM«! identucb m, ui bs durch geqwirteii Druck htrvor- 



nuiden Hi. Ha wird ana denn uicta beticht«. dlB dl 
Liutili geb. rem Bahlen, IBBi die Dbcr dem Altar ildi «hebende Venlening ei 
bsMem und ein Mnut dort befindlid», „werlloHa" Bild wegKhaitta lisS |ZiuiiiU llg|, 
mcbdeoi ihr Oatls d» Allu ndt HofadmifniBk gi«hmllckt hatts. Dm Altar atind 
■n ■ein«' Stelle Irii ISBS. wo «r an du» Elmacber AnilqnitlteohiBdler für 1200 Mark 
verkaull »urde IPiDlokoU dea Cemdade-KiroheDrati Tun IS. Jhl 1S85|).' 

3. IDer l'dufJ»:iieJI 



der aOdlichen FFeUsreihe ntiuid hi> vir Idizicn „ünLoiicni^g" ci^ld mil nicber Banuk- 
achnilieiei gewlimackto IPrieaici: tiivoii webiLicL im vierten Uugen fob Ottam her dne 
grBSeiv, aueli mit mdieni BArockBchmuck vortcbeii« (Logvl Lvieiieiclit Battpmahef). 

S. [Die grölte Orgd) mit I« Tu^oldelBii Siolm auf beiden ESeueu: dn „tlmb&qg". 
vahncbaaiidi one im Hegen hanUKebeiile BcDnung. vorm „iBlIerlicb dia Herren 
dea BahlB atehan" (44). Bbi Gitter mit FlSgrin und SuhnitewetlE: ivei QiUer rou 
SSllen nur beiden Sdlen. Du guiM OrgciHril ni^it URt-ViumiiK- mit KlHVirren. Folal 
und 33 B«guteni- sprm^ und Hdjoiiawerk. firei tnirej hin ncm [.in:kni'^iiii, iirL'tj 

nifale auf EWei grollen eiDgemauenen BnlKeii lidU ^'iiiiMii L'l^il"! Um Ii. - Ui r. I 

hat, ist ungewiB. Et Int mOguch. uall "le -^n'ii ilI"-i iii-iir >.iLiiiiTa h . ii- . n i l., . 

an der ;eli( die Orgel ateht. tmftuiden lial. "imli-iulj inj [rifriuiiLiLtii iln ^-1.111111-^ I li.i^ 
Bstugnibme auF dw Or^ enrihnt mrd. Andurciiiniii- manic '10 im iiiiilicUcii bciicii&ntiiu 

■ Nach flenndbiiber Mitteilung d» Heren äupeiinieadenten Timann. 

■ Diese ZiSbn wdeen auf die Seil«. HO die »UIcLe beMhnebea euid. 
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ABtliciEkbon. Dia St St«p1iaii£]dnlie: Anntatdug. 



wurde. Sie iinr 165.'> £>7 von tlcmg HaÜiBigü gebuit und ITIS-IS VOB Orgdbnier 
Divid Zuberfa)vr nvIiiBKn (fit »DO TsM- 

IIL In dau Anbautaii. «. NMIidi: Das „Btabicben", du jataags Sitznngs- 
■iDiiiier Ober der HdnDg (Sil. 

Y. BMliah; D» Mintelkuiuiur «le wird donib dn nnh dam .udBeB Kinibbofa" 
in UFgendoa FocilEr orhclJI : vitUeicbl die ieUige UakriaUI LI). 

X. Dia HoKenbHuiiiiiT [II. «lebcD iiainenia Suten DHU nhiBiuBge BabtMiipa dnilii: 
be.iill i'iii hi;[/.c'rML'H ..V.^nliruüTk" qdt ültlCT. raiB «all iliD «dl dec Klnhs lu giUbat 
Unbcn. I \'i<'lli'i<'li1 <k'r (iiiUti- KaHm Haben dem ifldUdim SöMoKbia' lAL denn diaer Bmuls 
sii'h itiijKT »Htit^ Ju iriLii h in i-iiii'iii 9.^1! III nieitoi Bagoi lUKb d«n Cb/n.i 



m der Ktrcbu befluidou iich flu» auSBt deu scbon gmuisten nwi aetu 
A. PlaitUflba Werke. 

■) Ana Hatall: 1. nmaliiglKbe Lenobtarkrona (») Im Chor vor du SaMrta; 
banialcbe iD der Klrcba; S. k leine ta nr dem g^balerchor; i. IdeasL), » tormila 
~ " ~ai; S. eine Ueiiingtarel mm Aadecken im BOrgemwister Daild 



b) Ad* Humor: E|i«i|ililniti d«a Sttdtvolgta Jobinn Scbaii und adaer erabin Frhi PI, 
sriiwunn HHmor; am I.Pfnler nater der Eiaut |rgl. M, Vir i). 

e) Ana Sldn: |stebcnie Tifoll, wnran Ba^emitdUer Uanni Hdller antt ufaH Haue 
frui bi Sleln gehauFii 'Idit (am l.Pfpili'r nnter der Binnll. 

d) Alu Hole: r.nei titack [Oiltenci^ik mit BpHicnl. » mimda uf dem alten Atlsr 



;1 (56, VII 1). 

.Qr mit dem PnaumiicliBn Wappen (&S)i a. |di 
ImrtI iSaktiiloi). 2-3. iZw« alle BUder|. 4.|GeinelnB| 



Ei Flügeln 148 fr,). «. [Üildnis Chris' 



Kremli^aag Chrijli] Sl'ur 'Irr alWu OrHPlJ. 17. Ve.kllndie.TnB .IlBris, CebatI, 
BaaohDaiduDg und EracbeiDung Christi [bi) (tinter dor allen Or^i). I». Ein alle« 
Md: lOeUSelnog Chriutl lunter der alten Orgel Uber den. Einging dir Tar nacli dem Uhor 
«4. 19. IVcrtlbiffipujü (daaelbot]. 20. [Kloine TafelJ, m auf dem »leinenieri Alur nnler 
der altw Orgä Meht^ wonnf die fllof klagen Jiingrreiiru gemalt, il. |A!le Tafd:) Yor- 
■Idlnng Cfarialj rar Pilalo und AurerelebiMK Christi. 22. Adama Fall, Kromigang, 
Anferatehnng {60f nabtt 23. oinem [Uainen Klde| darüber (am eralan FftUer unlar der 
Kaum). 3t. AnlaruahiingCliriirii|T] (un FfeUer JanieitB der Kaniel). SS. IKnailcnngl Can 
dem PWler „boaer hin". woU nach der EhihI nl), 2S. ttiiä\ mit aid waUan ginlan: 



Knis Aschwsleb«!!. 



Aufertuhuug Laiarl (ma letiten Pfeiler bei derSdialerpriecbe). £V. [Tafel] mit iwei Säule»: 
EieuiiKUDe Diit äm Bchticbeni (neben det liinlcnUo KirchUr ntch dem bleinci] EireliliDF 
hin|. HieiiD geblSrt die kleine Meitingtilel (IT, BI|, ,i>a am mnäerai FMer Uber du- 
KwMl uigraudit M." 3e. OiuHt.lUä: jUDgites Osrieht, Uber dem ScUUsduu 
gmÜUtt im Cttfu BcBrnnm Und Fan Uuk OhfadiUger. 39. [KDdIk Dnid] mit itt 
Hufs DDd AuoB »liil dB SlifldiBtt« (BehlUnb«', UdIed in dar Esks) (hlain du Allu- 
mk ■.«.). 

cl Portritx. 1. Mig. Jobano Heriog (SS) nr BBchlai dn Altan. 3. fHif. 

JohaDDFÜKcndjionKf), Brustbild |. 3 Mbe Goori Titim SM. i. Um. Johann KDopt 
Tnil Familie lüSI. ArdiidUlion»« A adreas Corthrn. BnutUld (Sn. S. ARtldidmoui 
ValcBtio HardBCQ (ßniBibiiill Ifl, 7-16, IWhildcr der Herren daa B»t.. Ifl u der 

gr.ilt-n OtL-pl II IUI. ^-cliiikidior Ca :Ay Dicee Blallei. dar: SO. OberJ^Sniraenr Cupar 



and KitchenillUile entalsUUi, in tbrem B*ue ao 
neue Ovlilt eAWt, wobd aidi lUthouiDn KSrts 
' Jadadaia «hon die pIAtlgHi md 
t, denn Valnat bn«id«n m baUagoi IM. Dfe 
ZenlSimiB dar BtHatnag der diaa OigidBOpom und d» Bobslercbun mit den Linde- 
majendien Rirtrlta dar Batabarran lat natSiUch bid dar Eriietitunj; iler ji f^.t Ktrlitridui 
Oreä trfidet, dis 18!» eingewalhl wurda. Den Seat eridell da- alii- K',,h :, > I.iihk '^ 1 iHj 
die iMri« „EnuDenmg" 18S1 (uiq|ef(Uirt durah den Bauiuaiatvc WrA-i i lil>. jj : :ricr 
Btalnbaoh). Zml rei^igachiütEta Empoian und gswiB noch mmirlK» Kiiiltu-ri: il.-I ilir 
Enwuemngnnit uua Oplfer. Du «eitrollits BHek, der iKa Altar, »tand abu bli m/iö i^. u.i. 

litantnr: StnAbiiTiEer, Dia Eafonnation In AaehanlabaB, Jahraabar. daa &aatg)knD. n 
Aadunhban ieS4 B. 1S,A. Gehubait, Aakai. Ol«^, B.-Z.S», SSTff. 

1. Im obersten Geschosso des südlichen Tiiimos; D. 1,70 um, nBo. (EWel 
XVU,2.) Inäcbrifl auf dem Körper; 

GOTT ALLBm DIB BHK 
GEGOSSEN VON HEIKBICH ENGELCKE 



An den B&onbesthlujifih ilr- Fr. Bouu isao. sie dir 

tolgerin der aoj». BraiLtfjluuku. Uicsi; war 13Ue gegiissen iiml, wie auoli aus 
Abels Cliron. Ast S.SSü hervorgeht, 1403 wieder aufgehiingt Sie war alsu 
beim Abbruch dor alten TUrme, der vor 1406 erfolgt tela noB, .abgenommaa 
und muß durum fast ela Jahrhundert In einem Holgehlnse imteigabncbt 



2. Im i 



geidimackt; auf der einen Seile mit einem soböngafarmtsn Erniißzag, auf der 
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jLwhmlabn. Die St EftaptauaUnk«: Oaikm. 



anderen mit bnriiohem Stadtwappen. Hab mit »iobem Onuunent. in dem die 

folgende ümBchrift in wei Reihen zwischen Kernen: 

HACC ANIPANA o ANNO ^ S- NATO SALVATORE 
N08TR0 VNICO MDLXXV IN INCLITA ASCANIA HÖNES 
TIS VIRIS ANDREA MOLLERO 8EN10RE IOAOH1MO 
OEIDHARD DAVIDE RVDOLPHO C0NSVUBV8 
OOOOOOOPER» ARTIHCEM EOKAROVM KVOHER 
ERFVRDENSEM MAQDEBVR1 8VMPT»V8 8EIMTVS 
HVIVS VRBIS CONFEOTA ATqEV ELABORATA 
BENEDICTVS DEVS IN SECVLA 

Dpi- lll(K'liiiisi,.|!er vi.ist;iiiil ridir UiRiir s.i ^.-liri..!. <-i- HAC .tnll HAEC 

CANIPANA :,t!ilt CAMPANA, -.vli-i i-i «,.:[,- ;il.t. ■)!(.■ iirnl Nl -Atm M 

16711. Am (.|..L'iui-tiilil Ii. ! ME! O ADP O jb^T-, AJ W O HH 

MT CVM DEO REPARIRET CONSVLE lOHAN ADRlftN DROSIHN imJ ;iin 
Wulf: GOTTFrIED ROSENTRETER l"4 l'i" ^-il- '■■l mit -/.T viT^Ciri.i- 

der mir mit dm Aiif(m(;jl>u(;liiliili™ cvcflu.in! Same iiv Mcislpi-. Aus ,li'ii Jalirc^- 
zahlen ergibt ml Ii, ih.ll iür lilin h.. iVu- (iiiii L H.Nniaiiii. .S,401 .m i.KdiiLiiir 1,™ 

unbeknint weshalb. Es let niclit uiinißf^licii, iIdQ der Fomil die Glocke hat 
ranben wollen, des kostbaren titiietgutes wegen, aber die sohwionge Befordening 
moh nnten nioiit tertj^brocht haL Denn die Zeit Torbei hatte der Stadt 
jabrzebotelang forehttiare Kriegsdraagsale gebmobt. Doob kann auch ein 
BützBohleg die Ursadie der ItetetUning dee OlookenstoUea gewesen sein; 1639 
etat hatte der Blils in den Tonn geseblagen (Chron. Aac 650). 17M iat nnr der 
Volf emenert, wabncheinlieh irail der atte am Unten nidit bequem genug war. 

8— e: IndeigroWQlodcenBlabeimlQltelbaii. aCDiM Z^D), D. ijXiim. 
Beioll geechmOokt Hxts mit gedrehten ScbnOrea : swiedieQ ihnen als DmsohtiR In 
gotischen Hajuakaln der toonlnlsoba Heumetsr: 4< &0S • fiBBCDOIG s XPS • 
SOUVS - ADQVOS <> VenaRITISTa. sie BnchUaben rcdoh nüt Zierlinien 
eingefafit, wovon diese Fmbe : 




Sie ilBt erfcenneiL, daB die Bnohstaban Ober auf dem Hemd befeatig ta n Kirman 
gegoBsea sind. IHe übrigen Zdeben sind dagegen nnrnjUelbar in die Form 
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'. MAT.iG.NVM c uo:xxxn: 



vuli eiiiur Oiiii uutgBwiiiilt soi (iiiia zwar iii dur Wüstung DaldorO, daß s\B vim 

uiner jungft^u, die sich im nebei lues Ascheraieber Sees) verirrt babe uirn 
iiimh den Oiocbenlon gereitet sei. gesuftec norden wäre. (Sciinbari. a.a.u.i Arn 



lii'li, üü^cl >nn cncri^i-clicr nliorcr Anslmlimc, mit Duekain besetzt Die 
ym-men yceiaen nul >\n>i Bncio dr., 13. Jiihrluiiidfiii, 

K. (i<:niinnt <1't Stiiiiiiiui'. D. 0,h2 ctii. (Me\ XVII, 4.) ^nisoben SobnQren 
11 ■■ninp und tli'iiit llciilnillons; 1. I»i ringiimgeliend™ SecbspsB Bitter nacli 
link» s|iti-ngeiiil ; Z di>dgl. Eittur ii!ii.'h iixhu ^iprcngeiiU ; 3, kidties Rand mit UHrin 
mit dem Kinde; 4, desgl. mit kniendem Engel; ä. ingrüQerem ran Bing uiDgebeneni 
i^echspnD: Simsoa? (oder vreibliclie £igur) auf Leven kniend; 6. de^.: 
7. Kreuzigung^inppe-. S u. 9. kniende Heiligengestalt; 10. kleines Rund, Inbalt 
uniiennUicb; 11. desgl. Ueburt Christi, Harla gegenüber Jes^b; 12. Heiliger 

n 8i(gd der FflnUn Beinbanl imd Hnnricfa II., 
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AsciienlebeD. Di» SLStephinakirnbo: OtockoD. — Die nrormiertQ Eiiche: Geacbichle, 



nlE«d mit nnlegeriiahem SdiHHband; IS. Tiereaklg, in der Ultle Engel mit 
Stdinflband, Unks und reohto unter ErdiboKon EeiKge mit Nimbus. 

9. Im Smibniter aat d«m Fitst das Kiicbendttobt Tsufgloote. D. 0,33 am; 
am Hils Sohnüra. täxoa Iiuäirift; Ponu Ibif^ich (^}he auBen 31 om, im Innern 
33 em]. ZwiKben den Schnüren oin Krem luid ein Brakteat üiiter dam Hals 
HadoDU mit Christkind und ojh Brakteat THe Stocke bat fingel von acblaffer, 
eckiger Form-, Sohlagrirg neni^ abgeschrilip; romaolMh; von allen fllookoo der 
Stadt die llleete. 

10 D. II. Schlaf!^! och en im AuRuDtOtmcben des TormbelmeB, die obere 
kleiiMT, die nnleie giüBer; schoinlinr gotisch (Uaesung unmdglich). Zeit violldcht 
1491, wo die Tnrmuhr aufgestellt wurdu. 

An sinzeinen Quadern in don Turmstubon finden sioh niehroro (iclegenheita- 
insdiriften, die von den Handwortorn in den Stein gomcillolt oder gerit/.t «nil. 
So steht ia der Btabe der Brniifglocko nn einem l!:ck<|iiuder ; OB ICH »LBIOH 
HIHSmlL&SaB BBTEIBBDB KmöLBIN; gegenüber; 3l|MI Sttil« | flHtl- 
Iblft In derStabs der groBcn Glucke von Kiigetcke steht: lOOBIH KBAYWaR-- 
DIHKBT I Ainro K.DOI.XIIIL Darüber Huf einem Quaderstein: 
lOHAiniSS BTJST 

=irT+^ 

DninnttT Bcii und Suko. 
HERB MEIKBN QEI8T SE FEHL ICH DIBH MEIIT GOTT ] MEIK 
OOTT WBIOHE HIOHT VON | SUBR KIM MIOH IN DSINE HE DBB O 
WABEB BOT AUS ALLEB KOTH, rechts daron: VRLimva [ HK I N | 

lOKB I leu 

Siegel Nur ein ilteres: Batswiqipeu mit Dmsehrilt: FABBOTB- HT . 
ASOA . BT . Boom . BTBPHAnt 

Die Franziskaner-B.l03terkirclie, 

jetzt reformierte BÜrobe, auch Harkttiiche genannt 
Utsntnr: AkUm Ober dl» HerricUang der Kirclie lar .1k r(funiii«u 0«autnde IS««. 
amBbnrE«, Dia BfÜimiatlMi in 4. Jihmbrriclil .k- T<,:i[f,.iLri,i.. ^m &IS). - P.Krame, 

Du JoUHnni d<a SDOJIhr. finlebui der evu-ol „..■imh iii A. \iS». 

QnmdrUI Flg. 4S; iDDeDUUilclit -i .\: n-iifir rig. 46; Darcti- 

Khidlt Flg. 44. 




sie iraren, im tiegensnta zu don Können ron ät Uarien, terhalil und wurden 
es noch mehr, als ale der Reformation teindUch gt^nfibertisten. Tor den 
„Bohwaisen" Bauam flobsn 16^ die MOncba, die Feinde dar Reformation, 
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AtchanlelHii. Dia isronninta Rlidw: Oaaehioht* — BtobradmibiuiB- 



AnfuigB leiitsii die Befonnierten die Eirohe mit den LnOieriiBheD 
einen sie vonnttbigB, die «nderen nachniitlagB 




UDit umgekehrL 
Der erste luthensohe Pre- 
uiger war Benabu Corijin 
(1B9B-1710). der erste re- 
fonnierie SikoUn« Ihring 
(1699-173% AleOmnigdit- 
kirdie het sie bald naohber 
den Hohweren BeHem ge- 
dient, die tuer standen. 

BaubsBohreibnng. 
Die KiTohe at ein eln- 
BoinffigCT gewSlbler Bau 
von kiiisxiBclier i^nhchhelt 



symnifr. 
e Ap 



Inn< 



;p,.K) III umie hirche. deren 
(iiwülbu 10,9 m hoch sind. 
«curfiiliL in fünf gleiche 
Teiie. die mit Ereaz- 
Kewelben gedeckt emd. Dia 
Joche sind an sicli lingiicbe 
Rechuekc. mit dan he"ii'n 



pfeilorn. iiampier aufl 
Platte, Rondstab nll hüngender Hohlkehle, FIStlelion and fiundstab. der gegen 
den oberen weit surOcktiiU, bilden die Vermittlimg. Die Que^rte setzen auf 
SQom aus der Fliehe der Wandpfeitet heraustretenden Votlagen auf- die 
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sie verbindenden KSmpter verfcrSpfäi noh mit den gleiahgestaltotsn dw Wand- 
pfciler, Dieäs Vorlagen reiclion nicht bis mm FoBboden, «mdern-bSren 2Sni 
vorher mit äaer rundBtabunterbroaliuienHDlilkebleiiiitSditllge «uf. Sie Quer- 
gurte Betzen dUse YorUgen fast in gleieber Breite fort, untenefadden ^cb 
von Ihnen aber diuob EohUceUen, die *'« ^ber den Ejbnpteni beginnen. 
Die Diagonalrippen haben den Bimetab. Sie ScblnSsteine sind 
fooh, nm 1100 bemalt; der 1. (Sodidi} tiHgt EarfOistenhut nnd OF nt, 2, Bese, 
3, den Toten brandeDburpsohen Adler mit Enrhnt, 4. Boee, &. das 'Wappen 

AnBeres. JXa fUnf QenSlbejocfae des Innern iiennKeichnen dch durch 
Tier «chliohle, nngegliederle, sehr stüunale Strebepfeiler iwisidien den west- 
lichen tmd SeUicben Eckpfeilern. Diese reichen nicht bis «um Dachgesims; 
ihre Abdedknng ist eine einfiuihe Sdirige. Ha nordOntllcbe Eclpfeller entbilt 
eine Spiodeltnppe, tat deebelb besonders slsrt 




Die Fenster in der Weise des Übei^gSBtile in drtittiligen Ornppen, je 
oine ticiscbcn zwei SttebqiMen), dee Hltlelfenster hiUier nnd breiter als die 
beiden rinderen, dewinde: aohliohle Schfige naeh innen nnd anBen. UsB- 

Die 'Westseite hat em nach 1848 mngBeetEtes, kleines 0td)eUen8ler nnd 
darunter ein (auch apElei euljiebrochenes) bteile» Spibbogenfenafer mit Evei- 
toiligeni ilfaBnerti. vie aas einer Tnecfaxeidinang von Omschard von 1818 
hervorgeht 

Das Portal danmter Ul, bei der Viederheistellnng am 1700 m baiwA- 
klasaischen Fennen antf^brt, von groBer Schlichtheit 190S dondi nenea 
in ErBl^bsoben Feimen erseist 
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nuoli ■■iixüm Mtlitbai- i.sl. jlub mii- i iii Kcnüiei- büIiiIH. Ks ironlcn Ilior die 
KlustDr/^dbiiudo eich unj^osdilassen hiiboii. Uunius ergibt sieb, daß dieso mit 
dem Kreuzgange gegen die Begel die fJcrJseite oinOtthmen. 

Zur Zeit sind nllc NeHenlenster vermauert und in dem zweiten Jocbe der 
Kordwaad (von Osten gerccimet) auch dsä große, wdl bier WohngeMude 
uutoBen. 

Der gMM Bau ist eine raltene Enobeinaiig und bat In der Frorit» nicht 
seinesgldehen. Sr hxt tdla Merkmale des ÜbsigangsstllB, leiziehtet ahei auf 
reldbe AnsbtMnng der Glnsellielten. Deunocb Kirbt er in der keiiBdran ESnfaDb- 
beit aller Formen 'nehttnend. 

Die Bsu^oschicbte bsMbräukt iJch -aat die Varmaoerang der FeiiBter 
□nd Änderung dos l'ertals in dar Weatwend, Bowie die HeiHtallang des bier 
eingebrocbenen großen Fenstera und de» kldnen darBber. 

Eine grflndliobe tedmische UnterBDohaDg liat ergeben., daB die Sttino, mit 
denen die fenster TernuHurt stod, zum bOndig sind mit dem anderen 
HMienrarit Uan hat damoB sehHeflen. wallen, dat die Fenster sdion vieder 
Tatnunett worden wgran, als die Hanera noch gsr nicht die volle Hübe errwcbt 
hüten, tdw wShrend de« Bona». Die I^ocbt, die Oewidtie mOobten ra sehvar 
aatD fflr die ao rielfacli dnrcbbroabana Hauer, yiBx6 der Grund gewesso. Das 
ist aber niobt denkiiaT. TJenn dann littta man nnr die allerdings sdivBcben 
StrebspMIer zq ventirken branoben, zumal die TermaoenUng der Feaater dem 
Sdmb der Geweihe deob nldit genOgend bogegoen konnte. Die Stube bat des- 
halb siober nrqirttn^kfa alle Fenatar ofien gehabt^ and die jetzige, znmTtul sehr 
grttniQiahe Teimansning der Beiteufcmstec kann nur in der Tanrandlang der 
Kirche in einen 'Wagen- und OerUeaobnppen oder ein Magarän ihren Grund 
haben. 3o hat der Bau die Jahrhunderie Uberdanert, ohne eine wesentliche Ver- 
snderong erlitten zd haben. 

UateriaL Die Strebe ist aaa BmdiBteinen errichtet; nur die Pfeiler, 
Rippen nnd Qorte des Innern sind bjis behanenem Sandstein. 

Die Technik ist demanlsprocheiid oinfiieh, alior godioKon; das bon'obt die 
TorxiiglicbQ Grholtung des Onnzen. 

AuBBtattnng. Aus der Klostomeit ist iiioiifs melir crlmiten, .Nur 
nllor Dectonmaloroien sind untur der Tiinclio der (lenillbcKiiLctcl ;;ivfnii(lei!. 
Ornamento : Die OewölhB-Anfänge sind in einer llülie vou etwa 2 ni dureli liori- 
/otilalo Union abgeteilt. Von dieser Ttiilung steigen sputRolische HliiraenätrauBu 
rnpor; von den ScdluHs leinen scheint eine Hlinlidie Malerei aimiigehen. Die 
Uiirt- iiiirl ßcliildliügen sind von Malereien begleitet, die giiillerc Blumen /.eigen, 
ebenso geben von den Spitaen der tSiirl- nnd Keliildbiigen gn.Ro PliEmni iiir«. i 
Die jetzige AusslfltWng st.immt aus den .Iwliren 1702 bis 173H. 

[Früliere Allüro; 1. Beafae Mariae Virpinis, S. Crnd^ und S. Muttliii.;!, um 
1416 zaia Andenken nnd Seelenheil dos Nicinus v. Berge und seiner iLlieiraii 
gealiftot; 2. Ton Landgrai Ludwig ron Hessen für seinen .,Dioucr" Engelhard 
T.Trott, der tot Aschareleben blieb, 1439 gestiftet] 



> Hulli da ÜBteBgdnmg daieh Hon UiIk Ocboi, 
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66 - Kail Auhnslsben. 

1. KbhesI, baroct, sinfach fiefallige Formen. 1703 in Halbersiadt gefertigt 
(B5 Tsler). BrUstongsfelder rnndlKigig, je in zwei spidbogige Teile get«lt. 
Ton Tortrelenden vollen Sfiulctaen voneinBnder geschieden: Stutze: kapitSI- 
getrSnto, gewimdune, raakeDniDsponnene SSule, Schalideokel krönen RSnnig, 
etwas Echn-Uchlich. 

2. Orget, erbsat 1737-^ (800 Taler), baiook, einfach aber gefUlig, das 
dardibrochene Sidiäitzweik der Sdtenteile geaohmaokToU. 

3. Emporen, VKS ToHendet (Sfl Taler AibäblohiO, mben auf gedrehten 
Siulen; geBUlis. 

4. AbendmahlagerMt: 1106 Kelcb nnd Patene Tom KSDie gMÜCtet; 
Silber; «tdicbt. 

B. DenkiDftl an der Oattnmd für den 17M Terstoriwaen Obarstlenlensnt 
Lania de fayrae. der redils hinter dem Altar bestattet ist HolaaehDlIserd. Daa 
Wappen des TeiRtorbenen. umgeben von Fahnen, "Waffen und Bonafigsa kri^ 
rlBohea Attributen, die " ' 



karren, Beile, Lmteiu, Spaten, also Werkzeuge des FeetnngalMnes, umgeben. 
ttHa tuT(^<|lanittt|^tit iKe fiuBoD von | Unffüt ütghntnt ju Pftiftt iS 



Die weusLauier oaev si. Margareienjurcne. 

.1.,1'ir . I I lur. .„I .\-, 'M. - j{,.i,i„i„„. IJuhiaLAKUi. — T.ZiUxit^Cliromt 



QeBohiohte. Dlwe im Westen von der Stadt gelegene Eirohe gdiOit 
zwar der sog. Neuatadt an, ihre GrOndoug dürfte aber in eise sehr fttü^ Z«t 
zurÜokrMoben. Denn die Legs derVoreladt an «neu alten tlba^;aiige Aber die 



Digilized by CoOgle 



lirJIIII ' DilUlKSl^ll 



aem 'Kirobenboden elnKen>gen 
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hat die EnogsslUrme also leidlich üfaeretanden, obgleich sie 1^6 geplfhideit and 
IÖ40 das KUstsi^us tdd kaiBoilicben SoIdaCon Tecbrannl wurde. Der OotteB- 
dienst hat kerne danomde Onlerbrechung erfahren, denn 1648 lat auch das 
KüeterhaDS wtedergebant wonicn.< 1715 muSto die Kirche aber umgebaut 
werden und ward ITH vidlendet. &<) ist sie bis lieutc oriialtcn. 

Baubpsuhrflibiinir. Di« Jiirclio (Urundrill I'iK,4ü. Ansiclit l'lg.fi) ist 
ein Dinschiffiger. mit fluelininder Bi-tlterilccko iiberwolbtnr Bau mit (jcradcm 
ChorBchluÜ lind einem emgoliauteu rurni iii der ^o^llwestel;l;e. Der Liriindnß 
ist unregelmüllig: die Kirche hl t»i \Vi'.<"'n im l.iclKfii 10 m, im (Islcn H,37 m 
brolt, im Norden 24.02 m. im Sii,l(.>ii 22J-*\ . i I m^. n v..rilivimd iHuft nur iu 



n Teile d 



lit H 



> Doch dehe nntea. 



II. 
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AbcIuibMmii. Die Harga 



AataUCtunfr t. Altar, Tomaniscfi (1^X1,4S m). Deckplatte aus 
Sindstsin, Fistle mit flKoher Kohltehlai obne ülle Zeiohea, aadti ahna S«piilkrani; 
oflMibu' unreräadert an der Stella gablieban. Daittber: 

S. Esnsel, barock, halbes Achtook; vior muBcfaelgakKinto Felder, ausgefällt 
mit den GeeUltvn <lor EvangcUstcn. SohBlIdeokel ahne Ggurlicfaan Sdiiniicb. 
Riibniig blau und ivoiß. Kunstwort genug, daoh Ton &eundliDher Wirkung. 

3. Tautfltein, lienoissance (Tafel XVI, 8). 1587 gefertigt (5 Taler), Der 
Hat gab (Ins Sfeiiiniaterial dazu: um 10. Marz KPsütxt; *r ist ivahrsohemlich iiiü 
von seiner iirspriinirlidhen btülic güruckt «■onicii. Fiirai i-iind. Hand ütifion mit 

BinKefaßt. Die Karvallden stellen dar: I. die lidl. irarjwrütety) mit Draohod 
aiLf dem Arm. 2. ll^isos mit Scblange, 3. Johannes mit Lamm. Die drei Felder 
eollialten: den Sündenfall. Cbristophorus und die TaufeChrlsfi. Drei Engiil tragen 
mil der Millelsiinle Kiisammen die Kuppa. Tliclitiee Artieit; aiBdriicksvulie Gesiebter. 

Kruzifisus [im Torraum aiir nfirdliolion Empurel kbonsprofl; leidliche 
Arbeit. Überscbrifl: Je(uo POll ItasflKtt | in McMtonU. InWi- den Füßen: 

Unna Srama I BJBljInt i aiaria Snnle : IC": ■ Jiciionitttl r^i I Stn zc !1IS(3. 

Steintofel in der Oslwand an der Trolle zur Kmuel. Iii,cbrifi: So JTJB 

tB b«St "Ritätt I gcbduet m<i ioT0(t>dg(nt.-i I br. pa^tei beinntb Jatob i 2cilgn : 
t.t. niolfg. Knill. Vkttvl ; 6*H(lineiflei , W, iDfeflian Snaii(?) | m. Joti. SKIftd. 
U^en^el j ES. Tiiina Cana* 1 Ht- (EfrifUfln ÄitiSaeb. 

rreuialdo: 1. Christus vcrLuhiit von einem retmütugen Oehanusahleti und 
riiieiii Weibe. Deutsche Unlertchnft IWiis Adams ApfelbiÜ elc.). Über Christi 
[li,Li|ite: ECCE HOMO, Ijiidlicho Arbeit. 

■2. I'oririit, .^lll^dulft: lUagilld StciRianue btpictue ao. Häll- 

liiiher Ki.jit. aber sraffiilti(;e Arbeit. Gcgenillier: 

:\. Pi.itr;it. filk- kräftiges Männersesielit unt l'erüek«. Auf dem Habinen- 
iiiL(sat( Insehrift: BALTHASAR BREITSPRACHE ANNO 1889, Vou den tiroiea 
l'ti iveitem das hoste. 

Altarger&te, Ermlidi, Zum. 

1. Zwei Tasen einfacher Farm. Inschrift: OER KIRCHEN [ MARGA- 
RETEN 1984. 

■2. /nei Zmtiknniion. etwas plump. Fabrikslempel im Deckel der emen 
1768. die anilerc mit Insdirift: J. Hes. [ D, Efek [ J. Berg [ iBiö. 

;i. Kcleti. Ii)', ein hoch, B. 0''. cm. Insehnft an der Euppa: Hic caluc 
fusua I Paat- J. F. Temmlo | d. 3. fcpt. ijs;. 

4. Kelch 03x20 om), J81Ü. 

5. Hosbenaohale. Insohntt: Siegfried WiedJg Dorptliee Wiodig geb. 
Wemecke 1813. 

OlDoken. l.H^OßAm. iDsohrilt: CN. KASTEN GOS MICH IK 
HALBBR8TADT, auf der anderen Seite: DEN DREIEINIGEN GOTT ZU 
EHREN IST DIESE GLOCKE DVRCH BEITRAG DER GEMEINE 
VÜGEGOSSEN. 18. JahrhuniterL Am VelE: H. S. 1594. Der Olodenstubl 
batte also Ton dem Umbau ITlö nidit gelllteo. — 2. D. OßTI, m. Inscbrift am 
Hals: HANS OLEHANN 1584. Darunter AikadenfneB, deuen BageninBliimen 
enden. EogelfigOroliBii, gegenüber EngelkSpfchen. 
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Untergegangene und verschwundene Kirchen 
und Kapellen. 

1. IKaononkloetor St Marion, auch St Agnoton' (tcnnnat,! 
vor der Sbrft, CIslaroionacr-OriloHs, 

Quelloi und Lilontnr: Atdilv Jdit im Biultarclii* lu llBgdeljurK , Urkuntlc von 
im— IMB nnd NMialogliuii d» lE.JiIidi. o£ LeucUeld: Antiqu. Bunlddraan p.m. - 
uatvoiledt: HJcntmpbia HalbsntidiiHlB H.-Z.II.Ha: 

Qaaiblohto. Nach dem Tode HelnriduIL von Anhalt undAachuien von 
seiner 'Witne Mocbüldis von Anbalt mit tbren S(Anon Oltol. und Heinrieh III. 
1266 der ihnen gehSrigeneccIssin beate virginis extra muros Aacharie ge- 
stiftel, die damit dem Elesier übergeben ward (oad.DipI.Anh.il, Sf)). ItfäSniraml 
Bischof Tolrad i an Halberstadt ÄbÜsainnen und conYenlnasanctjinaaialiuniordinis 
Cisterciensig in Aichanen in seinen Schulz. Dae Klosler ward in dem Enege 
zwischen Binnhof Aihrecht H. von Hatbersiadt und dem Farmen Bernhard III. Ton 
Aohaii uoi diD uralsciiuii Ascl]fniipbGn nrf; miifionoiiinion. P.rstort.'r uuiTwieü für 
■ ht' in ik'i' SiilLliiL'Kt bi'l WarniMlur! gshUenea und iinKliisti'r Bri;r»beDpn gÜHrk 
.i^iiin'>-7iii- UN t'iriiT iri'dEiciiinisujicr (h, Movfin. Die iieoctiiunj; (los lvio»iers gein 
□ RDi ^, cnFnnb,rü n e a pas poKn 

lipsili lierror. Er besafi vor flllcni «lit 1303 das Palroimt über die St Stephiins- 
liirclio mit deren Filialoii. luimlidi ; 1 .-^i, C:.thorinno Irnich 15381. 2. St. Mariae 
MoKdaicnoo. «oron hapcuc. ihle <ima KmMJiolo «er i'farrkirciiui ri peiSKon. oe 



und Heinrich Iii- dem 



Hnatlim(lhlu). Attcnburi: (uiidi ustlich von i'nnEkIdc), )ldiriiij:i'ii, B.iüenstodt 
I71tttoo,ho nl lined 

hatte BoBitz in Klcin-Wilslcben. in HralunhiirK. in Winningen, in UhroRo (wüsl 
osUieh Ton aanderslobeni: Dsluorf. OroSsehteistedt. KJeinscbierstedt. ui ZoraitK 
bei ABohenileben . m Eodenstedt. d.s. den G^eindeplatx thj: m Lens. Endoif. 



' Ol* AB)t*b<n Uber eis St AgoeloiMiiiHr tnSto üHdit M ieliT mil dtBOi Dbtr du 
HadenkliMler uuuwMa, diD nii dne iwdM SdiudpMrooin ditm Kamen« amMbnieB 
umB, mme] no einam driUeo Kloats ii und bä dar ätadt Itb» Spur in lodm iit 
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74 Knia JUdiuiletan. 

mit dem JLbbrucli der noch stehenden Beste; 1561 niiir^un liui Kreuzgang und 
„dio Kapellen" im Kloster oinfterissen und Salzkoti^ii ilurjius h'vmai'lit. doch bheb 
eine Seite im Erdgesdiafi edtälteD, Heute Bind ^Fo1lnungen liiiiüiii^baiii. 

Bsubeschreibung. Die noch Torbandeoen Kesle bc^lninkon sjch auf 
einen 2I;S m langen, 3,01 LL. brnlen Qang, der von secIiB Ceivolben uborepannt 
ist (GrnndriB irig.48, LgngHsohniit Fig.48). Diese Bind meist Sticlilsppeiifio wölbe, 
dlo iddi iidrdlioh auf loäst quadratiBohe Pfeiler m), südlich auf vrenig 
hemittretendo Waadpfeiler ElBtzen; nur das veatliahBte Gewölbe weicht ab; es 
ist ein Kreozgeiralbe, diu als solches dnen jongeran Eindruck macht, als die 
Sliolikappen. Da auch der nuchale Pfoiler am mehr als SO cm breiter ist ab 
die übrigen, so dar! man da« weatlicho Jach als spltere Kulat betnehten. ÜSbe 
jebit 3,35 m. Uatensl : SaadBlem. An den neatliehen Teil legt sich nach Baden 
am SiS langer, 3,16 m breiter, vBllig fensttrioserBMun Tor, den sein spitxbogigea 
Tonnengewölbe der gotisclien Zeit zuweist. Das SticblrappengewGlbe darf aijs 
sfldltctaes Seitenschiff der Klosterkirche angesprochen werden. Denn diese Qe- 
TKÜlbeart ist für iht: (irtiniliinKs/eit iloi* Klostors xu alt. iiin nls Krauzgang ge- 
deutet werden zu timiiün. Die Mir /.n» (IcrUriiiuliing hürt'ils voi)]iin(leoe Kirche 



M i'.-r^ii-n jiiiiH'ii -w\i \\ iiimL-i'ii.iiiiLi' uiii-i-iciiioBEon. wie die Kiagatcine bo- 
luL.-cii. (In; LiinT iw. vu!.iw™ii iif^ ^riffinschitfeB Und dos Vörbflues var- 
leiren, tine .Miciigiiiijunii niirüK ^^wuiiviiori (icn ganzen Grundriß und vielleicht 
manche liiniellien iiitnge torrtoin. 

Das AuBcre zeigt Tafel XVllI. wo die trotz der TerblenduDg sichtbaren 
Bogen deutlich lierrortreton. 

Grabstein (Fig.50). jetzt neben der HaugtUr Ton Haus No. 7. nurx.T. 
erhalten. Dmschrift in gotischen Majusteln: n - OimOIRlS + SRHO (lua 
1.100). Die eingeritzte Zeichnung nicht mehr zu erkennen. 
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[AlUr] lAUtontü, 1440 erwihnt 

Sicj:el smii mci crbiilliia: 1. Farnbniiscli. Diittoiiirob. mit ucr ^jckronlen 
inniiii iiiicn .Iiinrfmu Mniin mit dem Chnstkinde und dor UmBchcift m gohsoben 
Miiiii-kiiln: S'. SANCTc MARIE VIRQINIS I ASSCHARIA -b. 3. Parabolisch, 
Hiitn.j^-rLiii, lim lU'ifi iin'ii UaretBllung und der ümsdinfl: 



■f- 5IGILLU ECCL'IE . SCE. MARIE V. I. ASCH. Es ve.t 




(Cod. dLpl. Anli. n. 595). dem Mari enkluster (■elniriti. 1SR7 

liatte Bischof Volrad tun Hulijträladt die ScheiituiiL' diu- Kllt^t<>lI \:n AnliiiU 
bestfidgL äie lag an der Ecke der BtoiteiislraGe und t:n).'oI).'Eisa<i i laiicli Mdlver- 
Btedt am älephanlkirohhol). 1483— 14!)7 ist ein Neubau erricbtet norden. 1594 
erwarb «ia der Bat und HaB das Bobon WtSO verfallene GebSude ansbe^m. 
Ende de« IT. Jahilumderte ward sie abgetragen, um WdumngHi für den luthe- 
naoheD und refomuarlea Frediger Plate zu maohen. 

4. [Eapalle St Abundi (oder Abuodutii oaeb Obrou.Ase. 3.543)], im 
fuadlsrt, lag auf dem Katfaerinenhofe Tor AscherBlebeiu NGhores niohl bokannt 



Hospitäler. 

1. Das Eutliiirinenhospitnl in der SUidC am LiebenivahnsR 
Hier hatio Oln Bruder Thoodench aus Aschcrslehen lall oliio Kapollo 

Hospital gebaut^ das iSiH duroli Bi^cliuf Kriadricii IL Ton Hnfbers 
luroohialrecht der Multertirchc at. Stpphani evimiprt iviink. lins hoi 



Siebe P. KuiH, JnUUmusdiilll d« nH«. refnüLaeauiitde, S. 13. 



Kreis ABCD«ni«l«ii. 
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3. Eine scliwarzo Altaraccko mit Urone, liarüber B.C.R. eeb'Kolbiti 1773. 
Kino g«schma(dn'Oiie iianzei in neoaiEsanceionneii steinmi aus dem 
Katfannneiihogpitiil (£lg.5ij. Zeii um tbOIX 



Profanbauten. 

llAgerbuch mi, aiSSff.} 
I. Du BalluHU. 

t wnnn diu Sladt einKathins bMeeaen hat, ist nnbekannt 

'iiii;; iIh! 14. .Tain hiinderts ein eigener Rat nachüuweiBQn 



Kathaua am Mephaniliirclipbli ™nu hullu juhim mrluT niisKi;'i|iii'!t, und dor 
fiB liatte TOiugBlens un 15. .lahrhuiidi^i t ac.hnn soin Untliniis. Das neue wurde 
duroh dm SmmenDBiiil Moulcr Luilcckf:'}! üiinnt; iitid Llurch den tXeinmeti^eii 
Hoinrioh WÜdo «rriohlet; I&IN Miinl ii< «cik-ckt iliirrh Meister Hermann Becker 
Hiia Goalu. nSO ward es „mit Kaicke iiljoi^igen iind |^ll> (wud Se. Königllcbe 
Majeatat an dieser Vatbe einen allergnadigsten Gefallen tragen) nebst asclier- 
larbenen qvadten nDdOeeinisen'' angestrichen und mit neuen Fenstern .,bHzierel", 
auch dlB kleman ElUlpfa auf dem Batliausdacbe neb^t der Eabnu vergoldet 
(Nachr. im Stbnutiinnbiopf ITäO, H.-Z. 18, 0041.) Ein £iiD|if war 1653 nn- 
sai-gfiltig infgaastzt iroiden, sodafi ar, iiunal er auch dnmh „Verlegenheit efnes 
Buben lidinf iror, 1663 Mpaiiert norde- Im damulbeo Jtlue «ard .er aber 
tom „Chnrfllrefl. Brandenburg. Ohriiten. Lentuiil^ Spur litdierig geaduuen, 
weil ihm der Bat den Väa aus dem Ee'ler uiofat hetgeben wellte; 16G8 ward 
der Kni^t sndlioh wieder uiBgebeeEert Das Bathana ward zum letiteninal 18S6 
erneuert, indem der gam» nSnllidie Elflgel gams nea gebaut wurde, mid iwar 
eist EwuBlDobig, und da sich die llnxalRngUdikeit derJUuma hBraDBatsUt^ 1896 
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AMbmsleben. Du K 



'I .1; 



getQiii. Benütamce. jcjanrhanaen. Uit Ausnnnme 
Oer Vigai gescbicKts Arbeit. SandeteiD. 

Sndflügel. melteiJig. DarWeBttall, der sieb 
an den Tliim ameunt. jetzt nsn. vom ustteii nnr die 
Oiebelwuid DtLTSrBebrt emiUteD. Sie zeigt voiuge 
armmetne. in aei' Uitte am wani[atifiliertBr ver- 
oienaaler ßaoaDogeit ^omkehien zwischen Flauen) 
Oer ein viereokigeB Fenster aingitit. mit aer jabres- 
lahl läu lernst TSrT). Hieaei Bogeo mid Iraks ona 
ledils le mit einen lelzt aDDuanten Fenster ItiinkiBrt. 
Ober aem Banabogen tnn noi raennraßlietter noner 



Eonmle CE1g.E6a) ein 
leine vier Braetangsfelder mit abt- 
önen Kteia komponierte Segmente 
entsprechenden f enster profiliert; 
len. mKBiE aaa aer V/xna nenuis- 
tretenaea beiuen mit vettieftem Gnina una vroiiuertem Oesuns, aas sicn uoer 
den LaiBtsn TeikrSnIt. Em AronilraT mit gtBichgestaiterac ßeaimsieiste Miaec 
I ihm die Insclirift: 31 - DEVS . PRO ■ NOBIS II OVIS ■ 



<Pn)fil deratSbefig.Ud). Sie den Feld 



CONTRA ■ NOS .\b(;(..viilm(t.s Scliiefcrdnih mii p.Kci Km.pfcn. Linie und rochb 

Fenster, über ilonon ein kioinoü lliicliliogige« die GiebolapilKo ilurclibriclit. l(er 
Kckatuin des DachgeaitnEUü der SUdseile ttif^ nacb Süden und Oüten je einnuit 
du Sohaolibrettwnppen. auf ilcr 
Ontsflitfl mit der Inaclirift: 

RSNOV 

1 1' !'?:? I 

Reclila davun sielil jetzt: 




1885. 



H neben 



ni Seiinc 



scliilije. Der gam.e Giebel, dem 



essanten und bUbachen Toitinj;- 
hi^tenfenster genomiaeii hit, mt 
Toa eifreulii^t Wirining; 



desAfaasnurKi 
F!j,5S. 

otwa dlflÜlttedeaSadllflgsbelii 
und verleiht diewra auuäilieBUoh sdnen Charakter und sdna Wirkong. Ans dem 
balben Aohteok konitruiert, steigt er in rier Oeschossen einpar. Das unterste ^Vti" 
litwh) iat MbmuakioB bis auf die Tür. Die beidsn ebnen, ie E'/. m hoob. beben 
imdi mit spätgotiBahem BiendmaSwericTeiziertaBraetaiigeii. DielCuaterbeeteben 
n SegmenlkoDibiiiationeD, Bind aber nie in nnsn Ereia ge- 



schlossen (Profil 
Ocschossea viiii 
Vertiefung, uie < 



der Stabe n 



I am Giebelerter). Sie BrUstungen des Kneiten 
1 Leisten ciiiRefnAt fnnter einer Ilohltehle eine 
,ie ein Perleuslftb wirkenden R.jnsiiien suageftlllt 



m Knopf inkl. mm 



\oriiiiimis aes unreigpaonosses oen HOiiien oberen wi 
tiuues zum Aufsat^i (ebne EaopfJ wie 6:4. 

Ttlr an der Südsdte, rundbogig mit HobUnihlen tu 

Fenster Ja eine ia Jedem GesotioB und jeder der IHnl Winde, flaehbo^g 
gedeokt; Gewände mit Hohlkehlen von sich (ibersohneldenden RundstSben 
amsaumt. 

Dach Ton gleioher Höhe, wie die oa tragenden Wilndo; Koliiofer. 

Das Innere enthalt Uber der Erde nuUer einem an den Haupttunn an- 
stoßenden mit einem gta»j({eii_Kre[uigewö!bo gedeckten linuni (Archiv) keine 
historischen Zimmer mehr. Jedocli ist der Ratakelier erlialten; seine grätigen 
Kreuzgewölbe rohen auf starken viereckigen Ff^leni. Fenster jetzt ohne Einzel- 
tormen. Tor der Erneuerung von 1885 war die EncbeinuuB des ganxen in 
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ABchenleban. Du Btlbtiu: BanboaohrnliUDg — Biagsaeliidite. Sl 

flalei' Hliulobt angjnwhender, nnd da der bUb hütoiiBclie ZuBtand der hantigen 
Oenemtioa maiBt noch In guter Erinnamng iet and znmVeiBtiUidDtB des benfigen 
OGbände« atiUg; so mDsaea wir Iiier nSher anf ihn «ingebon. 

rDer nördliche Flfipel! (TaloIXIXI beatud tau einBin znoieiiHOhaiuiifFfln 
massiTen unierDao.- aor stcu nach Korden zn lortGetzi und in aera an aonTnnn 
Btoficnden Tolle aber einem rnndDogigen einfaob profUiertem Torwei: mit dem 



wi« der Himimiiriii «i,; triigl, nidil gHliüfurt Imbeii. Sie dütItB erst gegen 1580 
ihrü uosuit i:i'iiHJten nnti«n. aeon in aiesem Jahn wurde oie Spitze mgeutzt 
(wpniü^uiiä niieh /.Html/ ts. i4U). die Übrigen T^ie genuran meist uer uilumdlica 
iRsiHtfliiDnitoii /.«it dei^ Neubaues von 1617-^-18 an. Ee nRciiten sieb ie mehr 
nacli nben- liBstu mehr Einflösse dar Renaissance bemarcbar. Oanx geüsch 
waren die Todiangbügen der Eenster des Keiiera: oio Portale und Fensur zeigen 
die Hohueble'. am Ireppenportal mit UbBiwdineiaung der BundaUbe. nie 
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. baionionisciion Urions: auiunio auf uem Tlirone. vor ilim ihr dsiiipii jiluiier. nie 
eine ifar totes Kinu vor sieb, du Kind der «nderen im Arme eitii-s nti- uwei- 
stelienueD acbergen mit s[ritxen Hfllen. Lebendige, gEsciuünte UursreiiunE;. 

Becbta und Lnlraiont Relief uurclibtwcheiieslIallwerkLBekriiiiung: Knrmscbe 
mit dem Batewappen iind der jalireszahi lElQI. D*s Ganze ruht mic einem 
perienstabbesetzten Mitieigliede aul Tniuienartigen Konsolen mit Tierkupfen an 
der Tardotseite. Zwoi satvTn mit BoolisFaBen tragen die Kanze iMt auf ihren 
Köpfen und Arman. 

Der arohitetwmiBOhe Teil eiftonartig. BeherisnhunB avr ontiten FunnL>n ri>r. 
ntcnd: uocb ToikeiQmiiolie Dusteilung. 

Üwei Taren, fr&lier sura Stadtverordnetensaale, kim hIul- Tivmi.- liefur 
mr Sparkasse. No. IT. fienaissanc». IMe eine mit verknniTKün ürRiiiirjii*. oer 
aui zwei treiatehenuen kannelierten Rnndäiuieii und zwei flaciien obensoicuen 
Pdastem runt, lieide mit joniecliem Espiial und auf liolieni oockei stehend. Der 
Architrav Eelbel mit Zabnsebnitt. Oer Aufsatz veiiungt sieb vom Arcidtrav nach 
oben in geschweiften Liniea und wird gekrSnt von einem medngeD OiebeL J6e 
anueie uunlich. aber der An:hitni> nur auf zwei auuien ruhend: hohe Sodiei 

Inacbriften. Im Bittungssaale der otadtverordneten. frDher anfien aber 
der rar. jetxt im ijaale erneuert: 

lEttt f Am mte (($t gcuan 
iDh f4en €u<t) liSb iAmima 
Sm leinn ftln Sai) liifit fo sufamcn 
Do» [titmcm iatsw fag anni. 
Sn [(tmit f«l 3n ecfolla t^n 
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AnihuiUliaii. IWRalhaoi^ AoisliiUaa; — QIoclieD. — Ddr gntie Hof: Otsoliiellt«> 83 

Im Msgi»tratasi(Kiin;!siim]inr: 

IHR HERRN SEIT EINIG VND KLVQ 
DAN IHR HABT SONSD MISGÖNNER QNVQ 
TRACHT DAS GEMEINER NVIZ SICH MEHR 
DES WERDT IHR HABEN LOB VND EHR. 
Zwei «iDoton. mif dem Turme, i. D. O.DO',, ni, Zwischün üwei Doppel- 
sclmdren. deren nhotste sich einer Aackenkunte untivickell. <1ia gntiarhB 
Miiiuskelmsclinft: Mt^cl \i ■11(1 laMr m^^ g|rlit|l fi giM Uknmt fiui 
»■llticn« t(t|t Ml iQtMCCl tl mn Q C C f ( l»Illtl. Di« In^hnft heiUt liocb- 
ileiiläcti: Uicliiiel ist mein ^ume. mein (lekut sei üuU ..lieiiuuni" (an gc lieh ml. 
Smion Waghenena hat mich eeniaclit itn Jahre 148J. Bequame it^t ftir bebuaiiio 
£11 lesen, u'as dnrcli Uniketirnng des Buchstabenstenipels ^ genorden ist: ebanso 
ist dos erste I im Giüßornnmen zu i peivorden. belebe nieilordoutäcbo Inachrifton. 
-iIiL-esehcn vom Ntimcn und Datum oft worllich. finden sieb nicht selten. Die 
ln>chiift iviiri eciiffuet vnn drei fbegondon \ogoln lind unter dem Worte ni^fl 
.■;i(/l r.in wiitrprhi Rescliiicliler bobild. ibm gegenüber ein Medaillen, dann ain 

Ii h I 1 Ii 1 nl i n ] / nii i I Hi t I i T ' [t nn gf 
lii^ 1 r Uli H\\ I I \ T 1 I f 1 Stadt 

I] I < n I I I T I ] ( t kon 

1 h I iL ni I „ I I h II I I I I I II I e n diL 

in MeEhelD und Amstcrdiim hfiiniiicli mu- ami u.ii. dit- (ihitki- \-im 1474 fiir die 
Katharmeilliiniba lu Bnmdenburg geliefert hat {bchubart). Da& Uatnni I4!;4 
bostfitigit die oben angesprochene Vermutung. doQ x-or dum Riithause cen 1518 
.icben ein Htteres an dersalbon Stelle stand. Es ist nun sehr mDglieli. doU dies 
I4H4 eben vollendet gewesen ist — 2. V, 0,73 m. bclinurc um den Hab, keine 
Inschnft, kein Sobmuok. — Dte eroBeni dieat als StuDdeuglooke, die kleinere 
scblHgt die TierteL Beide idine EI6ppeL 



GeBohicbte. Zum erstenmal erwamt wird ilar (;niue Huf 1309, wo Otti> 
von Anhalt ihn dem Cistorcienäer-llunelisklostur Miohaelstoin „scholl-, aber nicht 
wochtfrei" scbcnkto. läemen Namen erhielt er ron dessen Uitnchen. die solbut 
wegen ihrer Tracht graue llunebo genannt wurden.) bpiitor zahlte er tur den 
belintK. den er in dpn Mnnern der Stadl scncill, einen ti'hrlii'hen Ana von 
2 Unrk Silber iin <U-u Hii(. Iin .l:ihr" ir-ia=i i.l der Huf v,ui Ahl Caspar 

UlriLl 1 rif n II 11 ^ t i i I IM \ 1 I 1 i 1 («Kl T lei 
wiederkiUiflidi v-mser/i. jNücu ilfr \ l■rk;lllf^llrku^l(l^- i;cli.>iTc[i zu ihm ^ Hilfen 
Landes. In Wirklichkeit fanden sieh aber nur 28 Hüten Jil'.. Morgen, wahrend 
1721 g*r nur 2i Hufen 19';, Morgen vorbanden waren. lo8ö ward der Hot ron 
BoUia von. Begenstein wisderan ml 20 Jelire versetit, wobei der Bat aoOO lUer 
lulegte. Zatu TeAaule an dU Stadt kam es aber erat spU, naobdem Toriier 



84 
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lai iweieluckig, üu 


im Teil drclKlücblg. 






ciniT ü:plir..nhmpii Treppe und 7iim (Ibeivp.-wlioll. dos eiunu Krollen, jelutala 
kistinlagitr beiiutztun boul enthalL Das Aiiitero big.ßC. 

TDr. am HardvreBtgieb«!: epibinpg, ohne EinEelbelten: gotisoh. 

Fenster, meist rechleclug. der Quadratromi nahekommend (nnr nub ds« 
Huh zu suun Teil dnroh moderne eiietiO: mit rechtwinkligem QevSnde. 
Treppe wird dagegen erhellt durch ein apitzbogigeB ilr^leiligea IFensleT. deoM 
Uitleltell die Seitenteila Überragt: das Oenande stuft »ioh nicb innen mil f»' 
Hohlkehle und rediteekigem Einschlag ab: frflhgotisah. 
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AMWUebM. Der grans Baf: Baubetdmiliuis — Bugncliiiibte. — VTaga. Sb 



Die ansloßenden Gablude iwelBlftoki)^ xam Teil Stills, ohne Einzelheilen. 

Das Dach mit vier langen , je znei UbsieinBDderliflgendui Luken; Ziegel: 
in Kalk gelegte NonneiL 

Baugeaebiohte. Der Hof beweist duroh die Eigenheiten seines Omnd- 
nsBBB, dsB aeine KnrdoetMite bei seiner Erbauung kein freies BangeUnde voi- 
fend; dies kann endrerseita nooh nioht bebiuit gewesen Bsm. weil dum die 
Gnmdstfii^e zwischen dem Hofe und der Hohen StraCle nicht so klein, zum 
Teil irmtich mueefallea irKren. Diese sind offenbar viel epatei erst entstanden. 
Ans alledem folgt, daB em indetea Hindernis hostaniien hat, das eine obenmäBige 
nnd geradlinige Anlege aussdlloB. Das kann nur der Wasseiarm gewesen s^n, 
der sieh wohl m ztemliohei Breite nach der KrIigerbrUcke zu ergoß (s.o.) and 
erst verachwunden ssm kann, ale dielSestadt schon entstanden war. DieEinzel- 




ÜS-Si. Wage, Anrieht. 



formen des OeMudes weisen anl daa !^de des ld.JabThunder<> bin, beeondeis 
das dreiteilige Kessler. Das Oeblade ist im wesentUdien unTeribidert geblieben 
und deshalb weitem das filteste Wohnhaus der Stidt, nlcbst dem 
Franzi ritaneriilogtar der SIteste Ban aberhaupL 

[Wage], jetzt abgebrooben, stand am Harkte an s^er nordwestliefaen 
E<&e neben dem eiwnfalla abgebroebenen Haratall des Batea. Seine obora 
Stahe und Kammer dienten dem iBioimierten .Jbifamiator" als Wohnung und 
Schule. (Iig,57.) Es war ein etwa der Uitto dos 16. Jahrfaiuiderta angehöriges 
Gebäude, dessen cinor fmiätohondor Gicbol m filnf Absiitnon nufsticg. Vom war 
es belebt durch einen irontf^cbcl. litascn Absc-bliili dtiroli kwci schwach vor- 
tretende Lisunon in drei 'icilu Rstoilt ivor. Die fonilijrp;ow-Eindi) lintlen sicli iiher- 
sobnoidcndo Itiindstabo und Hohl kohlen (tig. (nbl. Em uiischcmburcr Anbau mit 
ma^veni UntergesclioU und tacbn erkauf bau hatte in orslorem ein kleines 
Zensier mit flaehem EsebrUaken. 



I \ it eh 1 



.SaiiiiHi-(-iri' niciu-r riiiri'li riii iii^- juii/i' lirfiir (.■[iinwiuitiiilus Hintergebäude ab- 
Ko^iilus^n wiril Haii|il|)l(in). I'.iiii> Kiiifnhrt lu)ilt Multen. Alles dos weist in 
VprbinduiiE mit api DoKfinnlfriiheii iler HmicrgebSude »irf den Betrieh derl*nd- 
wirt^ctialt Inn. D»h ilie Slnclt. abiri'.'.t^hi.'ii von <kn «n Eineufer Eich liiniiebenden 
an den Zipj>elniiirlil. jüdenhof und 'Weinberg anMolieiiden Häuserblttcken. bmipt- 
EtacfaUdi von Ackerbürgern gegründet ist, bcweiBen u. ». die m aniiahernd glelch- 
groBe OrusdstUcte getelllen Ellusei:btUcke. so der zwiBcban dem DSsteren Tor 
und der stnDe Uber den steinen bis zur StndSe filnlsr dem Timn liegende, 
die TOD Breitestnißo. MeisahhauontrKfie und Biidatubea. von dar letzteren und 
PleiBolihaner- und BitterstraSe begrenzten. Home alle in lUorkt undtie atoBenden 
HanserblSoke. woeu aberdieiwisdienMarkl nndl^e liegenden nicht geboren. Alle 
diese so glmdinuBig gealalleten Grundaluohe sind offenbar lon Bauern angelegt 
werden, die ihre Darfer aufgaben und sich in der Stadt lusammensiedelten. 

Dis alten WohnhUuaer hatten etost geniB meist neben der Einfahrt em 
grelles Zimmer auf der einenSelte. auf der anderen aber ein niedriges Zmscbra- 
gGschoB Uber einem dienfiills maBig hohen Untergeschoß: das letztere battenicfat 
Bininal immer mmmermiBige Fenster, war also ursprünglich kein Wobniaam. 
DaS das ZwJschengeschol). me in den HolzbaustMten. wie Quedlinburg;. Hom- 
burg. Halberatadt u. in der S^et auch bei den sleinhfiuaem m Ascbers- 
leben, venn auch nur noch m wenigen FhIIod, vorfindet, bewtist wohl, daß es 
einem sllgemeinon BedUrlnla entsprach, wie es denn mit der Konstruktion des 
Kaohwerkhausoa nichts m tun hat- rIhti von diesem uioht abzuloiten ist Die 
ursprüngliche AnUge ist wohl in keinem Mie mehr irbllig erhalleiL Oeshalb 
ist eine Beschreibung nertrolt. die in der neuesten Veroflbntlichung Uber Aschers- 
leben gegeben vrird.' Es heiBt dort (S.46ff): ..tu dem hohen, aus scbmalen 



' F-CDnialhn, AKhenl. Im IR.Jiluh. 



ma UHU uiu iwnzu itiiit 
Ha einhüireDden Uotroide' 
beßDdUcben ätadel abindi 



Kn, denn die Hiun 



»iiran. nur iiti »Uillu uliiOH VsDjiLioiL 
man doeb eist liStte niedorroiBen mSesen. bt es abor nie o obonbaus ursDiüngbon 
gobaut geiresen, so mos ea ui eine nai frühere Zeit hinauEroidiDii. — 

Was (he Eonstformen der Wohnhiuaer anoGlnfft, aa seigen 9ie sion bei 
den inusiTeD Vandea nur tm den fenstsipioßlen and den Taren und Türen. 
Uta wenige rnchen in die gotisohe Zeit hieein. 
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Ascbereleben. Tr 




leiäto ilSSÜB, <ron Tiereekigam QuerscfanitL Fortal (Tafel XTI, No.4} niDdboKigi 
liufo Hoblkehten ToaRundilfiben nrnsSumt. Bimdstabe durcheolineidun die Sand- 
bogen und übarachneiden sich in denEokon tKg.66d). SlbmigobonionUiuofaeln 
überdacht Die Hhub ist mit soinen gewalügen gpitzeu Gioboln, aoinen kiKftigon 
Fonnea in gediegener AusfQliiiiiig aiao Zincda der StraDe, ul)er leider durch 
eingebaulo lüden unten entetellt. 

Qmz der Renaiwuiee gebSren folgende Häuser an: Das Schnocksobe Haus 
«n Merkte (Fig. 59). £a xelcbnet dcb tot allen anderen aus durch seine male- 
riiohe Geataltang sanle damh den Beiahtom seiner Einielformen. Leider ist es 
jebt arg enlstellL Das Haup^oital (jebt in Eeinen nnleran Teilen verbaut) 
bildet ein iMi profilierter Bimdbogen, do^n Zwickel Ton Rankennerk nnd je 
dnem ansdrueksroUen, hiälig Tottretenden Kopfe BuegeFlUlt ^nd. Eingerahmt 
olrd ea tou zvai schlanken SXnlen mit einfachen KepitBlon, die aus einem 
zaiscfaen Bingen liegenden Eamiea bestehen, nnd deren Abaken nebst ^nor eine 



00 Krdi Asdiaritban. 

(■toichfieEtaltDte Plalto BHibEondon Eonsolo oinon Arohttrai tragen. Aub diesem 
knigen fünf kräftige Konsalon vor, auf denen ein entsproobend Tdrapringender 
Übaibnu mlit. An dorn UnlliDn nrisclicn den beiden Säulen steht folgende 
InRcliriit: 

HAS P08VIT MAGNIS HERMANNVS SVMTIBVS AEDES 

KRVCMANNVS MOSCV. CV. BENE OESIT ITER 

ACCEPTVMQVE DEO FERT VICTIS MILLE PERICLIS 

QVOD PROPRIOS POTVIT SALWS AOIRE LARE3 

SET NVC DMNE QVA OONSTANT CVNOTA VIOENTQVE 

TRADIT TVTEUW SEQVE SVAMQVE DOMVM. 

DE VIER<m:B NE DICAS FOBTITVDO MEA 

ET MANV9 MEfiS HAEC MIHI KDERVNT 

SED RECORDERIS DOMMI Da TVI 

QVOD IP8E VIRES TIBI PRAEB\^IT. 
WER GOT VERTRAVT HAT WOLGEBAVT DEH (BLEICH 
SEIN DER fJEIDER VIEL GESCHIEHT DOCH ALZEIT GOTES WH- 

Lt L'rrlHTi Kii-ii'h [■irii'lili'i lli-cinmin KnikiiiEinn, nuebdom er 
Hoisc nndi Musknii K\ück\\ch vnlkndr'l, imil wäll ih.it Dank. dsH er aus 
d Oefaliron Hohlbclialton zum eigenen llerdu huinikeliron konnte. Und 
jetKt übeipbt er dem göltlicliea ScbuB, durch den alle Dinge 
bestehen und gedeihen, sich und sein Haus, — ?' sage nicht 
meine TapFerbeit und meine Hfinde faaben mir dies allra 
gegeben, sondern denke an den Horm deinen Gott, daß er 
selbst dir KraR veillebea hat) 

Dia Ecke ziert un stark ausladender runder Erker, der 
auf inäobtiger Konaole rabt, die bauptsächüGb aus riatte, 
Kamies und Kundstab zusammengeselxt ist (Fig.GSh). 

Die Fenster liaben das in Mg. 00 n. 61 dargeatellte Frofd 
und BrOstnugsloiste, Das oberste OescboS ist in spfitererZcit 
erneuert; es bat nur ganz Irmlieke Foiinen. — An der Hof- 
seite springt ein aus denibaiben Achteck konstruierter Tteppea- 
Fle-eOu.«!. türm Tor. Die Feneterprofile eind hier ncch geCiBlereBd. 

(E!g.6&o.) Die Spindeltreppe ist gesohickt und inscheinend 
nach grollen Yorbildem im kleinen ansf^EDhrl. GeiGhlossen vird aie oben mit 
eipem QewOlbe, dessen Kippea xnar ans Platte, Kamies und Hohlkehle bestehen, 
aber bei ihrer eoblnnkn) ?orm an da« Binutahprafil erinnern. Der Tuim gehOrl 
vielleiobt einer alteren Anlage an als das übrige Haus, doeh gebl er nicht aber den 
Anfang des 16. Jahrbunderte hinaus. Es hotOt, daO in diesem Hanse Eiliwbelh. 
dio Witwe des I3IÖ gestorbenen Qrafen Otto lU gewohnt habe. Das baim läch 
natOrlich nur auf das vor dem jetzigen voriiandeue Hnus beziehen. Wallenstein 
kann aber sehr wolil iti iiim geherlMrgt baben. 

■ üarenlSodlidi, liellridii DB VIB BONIS, Hobel dann statt VIE : VI TB VITAB) 
lu Inen Hin, n hicOe danni na don GlUan dn Lebtst «ige nicht etc. Du Zatdn S 
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UohcstruBo 4. dreiatnckii; (s. Fig. Bf. tlas am woitcstcn \mVf stchonde Hans]: 
lins liniere hlochwork mit /witchenpeaclioB und michtigoni RunilbogonlunvuE 
mit rejcltem ScJimucli de» otnus abf^iwuhtäglen Cleuiuiiluii: uni Ilngen itb- 
wechBcInd Hnlbkiigoln unil Dminint^chnitte mil ßandnerii umnibiiil und 
verbunden (Fig. 62). vnn einer Perlon^ 
schnür umshumt: die Floaten hhiilich. 
Frohle der meist gekuppelten Fenster 
nuR PlBtUi. TicrlclEtnb. HolilkolilD um! 
Plättabcn (Kg-GBij. BrUBtiingsleisle pro- 
filiort. MSchOgo Giebel. DnaUaiiKOTun 
vdrnohiucr Wirkung. 

HobestniDo a!, Unlorbau mit reioh- 
liriiiiliprten tenstem mit ÜbDrsdinüi- 
dun^^n. Oberbau tnchwcrk (u.U.). 

Tie lO-Riindhogeneinfahtl; KkviBulicn- 
tiuschiifl : profilierte (enätorgowiindG. 

Tieia (Zum grünen BBnin),fiiasetteii- 
besptKler Torweg. 

Tie m. RundbugenturfBhrtmilZahn- 
!ichnitt und lionäolensaum. Fig. ik, 

Tie 23. von Ib'M. urGprün^licb mit 
ZiTiscLcngeEChoß. Orolte lundbogigo Torfulirl: liojjcnbrailo iweitoilig: nulion mit 
Konsolen, nncli innen mit Kasaeltan beselut. nmsiiiiiiieTicle l'erlsolinHr. Im 
ijclieitcl kiirlusobo mit unmutigem Uosicht und JübriKoabl 1594 (Fig. Sä). 

Uber den Steinen o. unoitilbckig: ErdgescboU mit Kvrei gekuppetten nllon 
Fenstern. Prohl einlach getrejipC. von Rundatab umnflumt ObergeBcliuil durch 




Fig. na. Fig. 64. 



fcriiftigo vortrotonde Loislo vom F.rdgoaühuR geschiodon; Briisliingsli.dstii i'tiiaK 
BOhwüclier. Ausgozeicbnet ist dies Stockwerk durob einen zwoitoiligon Erkor 
(Tftfel X.\II). der uuf drei reicbprotili orten Konsolen ruht (Fig.64}. Brllstimg 
dnrcb zwei Eckpfeiler begrenzt und eineo MiUoIptoilor in zwei lon Flocbbogon 
Rusgefüllte Felder geechieden; aber den l'feilem verkröpft sich ein aus KarnioH 
zwischen nwoi Platten gebildetes Gesims (Fig.Gük). Die Fenster wie die im 
L'nlörEBsohoß. aber oben abgeschlossen durch dreiteiligiis, auf Konsolen nihendos 
Ge9ini<i. In den Brüstungsfel dem Reliefs; links sitzende Figur mit Kroux und Kelch 




02 Kreis AKknleben. 



(Glaube). Überschrift: ACT. XV. FIDE PVRIFICABITVR CORDA A|...-Ip1- 
RGsoliiolite 15: Er wird eure Herwii reinigüH ilun li ilr» liliiiilji'ii i Kiji Wappfii- 
schHii ISIadlmaiier mit KinnflD) nimmt die n.'clile 15cl.t' lie^ BviivntMir, f:sa. 
tUi icvMe Feld mit weiblicher Vipir (die oaritas), der ein niedUcbee Kinder- 




F1E.S5. 

kOpfciien über die Sohullor sieht, bemüht sieh um einen Kraulten; llnlie 
van ihr Schild mit kraushearigom, naoh links (heraldisch rechts) bliokeadeiii 
Kopf. Obcrediritt: ROM. XII. CHARITAS SIT NON FICTA. (RSmer 12: Eure 
Uebe aal nioht falsch.) Die fieliofs zeigen guten aosohmock; edle Körperfomieii 
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lua ijonimuunj;. Dun otHtrcn äDscjimü des Ganzen biidei em TiMguedrigu 
inuui;us upsims. Der j'jiKer m uie oeste Benaiasanceirbtit. weidie die HbH^ 
lufKiiwdsen ImL Zeit nm I60O. 

Am W««sertar: die Walkmahie, uaiensch, FeoBterform: Bahmen mit auf- 
.-i'icEteni Halbiundstab und radh innen Temntender Hobitehle fE1g.65>>i Ani 
mm BeiweGonen suaiDUfle ist inr UBtliclLer sotiener Qtebet dnnllifih 



Xonreg flachboEiK. 

ihnUdi Übel- .1 
ZwisdiengeeolinB. 
proGle zeieon ( liiK'l 

Di» liar.K:k'/'.'il n 
Fenaiorprofii Eg.mL 



torneg: Feiucerprofil reicu. aber 



Prota flaoli, aber 
^ mit geBobmackvouem Bintt- 
ea Msaiit^g TOrtretend: Tür 



and EJntergeschoQ. Torney; fhichhi>),nK. Das untere (itn^hoti mit mischen wage- 
Tedilen Fügen. Ducnluküa iibor uun Seitenteilen geschnellt, im UittelteU 
gewSbnliolt. 

Ober den Stotnon u. acblicht: das OborgoscboB auf Konsalon ruhcnu. uie 
dnnli FladibageQ verbunden auid. Tlir- und FDnsferjnm-unuo rocbteak]);. 
lliWXSin.Ko.4.) 

Hobestnkä TQc mit Babliahtem Oewümlc und sweituiiieom uberlinli'. 
deeaen Rahmen vsikrl^ ist Luike davon ebenso gestaltetes dreifaches lunster; 
rechts dag^n täa gekappeltea 9toB(er mit Benaisaanceproril (Fig.65g>. Das 
flaus isit also in späterer Zeit vSllig verändert Der Hauallur dieier Zeit ent- 
^reäiend erlmllsn. 



Digilized by Google 



94 Ereia AKtienIcbeii. 

Hulzbiiiitpn. mit iiiii.sivfm L^nkrp'.icliuB. Div Fnriinci tliaii liaf 

im Vergleich y.u dun Horzstä.li™ ilcr iiildislra Nadihür-Hiult nur einu miiHih-e 
llciluiituiig. Kr gibt mir »enigu Hüiistr. ilit ■^nny. ans K^iriiiM-rl bestehen: 
der massive Unterbau ist meial zwei-, imveiieTi Mn,-Mr ihiN.-,(iwliiK, Die l-.müel- 
fornien zeigen auch nicht entfernt lieii liuiehtiini uif e!»']i Qutdhnbiirg. 

gesichwoigo ilenn ivio Halljerst:i(lt mlor doslnr. ftio gehurea 
der nueh{^tisi:hun Zun an: doeh finden ikb im den älttsten 
l)eis|iralcn cerinKe getisehc Antlonpo. 

IJer ullcste fiicliwerlibün stuht Hoheslrußo Sl, Hier 
haben ihe UolkenViipffi noeh eine S|iur des goüsclien Bim- 
stidiiii-.tiv> (ri;,-.i;iii: iillcs übrige |,-oliürl der Ueniii^atice/eit 
an. Ilir Lmt(.r den ISnltenbqilcn ^ind rcicb- 

Hf-lirilni [(:,. S,uiin.fh»elle hat znisuben den lialken- 
li;.ph.ii H.,l,lkt.hl..ii. mit KlindstHb umsäumt, die in elegant 
iie^diueifler Linie siuli an denEeten vereinigen. Die FUll- 
liiil/er üind ebenso gestaltet. Anfang des I& Jahrhunderts. 

I'ji "i'ilii'ii I iii'Ji finden sich wahrtchelnlicli am Hause HoheslraSe 22, dessen 

S.III ni-tiiiM lK' iiIiLi' III ruherWeise durch eine Brettenerscbalung ihres Schmucks 

Obno gotische fieinisdiung haben diese tn Niederaaohsen am die Uitte 
dos 16. Jahrhunderts zur vnJsten Blüte ontvickelton Furmen, die mit: geringen 
Andeningen bis zum Ende des JoUrliunderts in Übung bleiben, folgende Hüuser: 




Fig.tn. Hnbutraile 7. 



Hohestrailel (Tafel XXIH, Ho. 1 und Fig. 117). SiiLim,-.,:li«velk mit rumisuil. 
umlernten Holiiliehien, ebenso die Follhfilzer darunier. Balkenküpfu mit Walze, 
deren Voixlereeite Eolilicbt, deren 'Wangen aber mit in Kerbsclinitt aa^efflhrten 
Siemen geschmOckt sind; darunter Eonsolen, deren Profil aus HalbrondstSben 
Ewiscbon Hohlkehlen besteht; ilir unteror Abschluß entspricht den Wangen der 
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AscbsnlelwiL Printgeblade. 



BalkentSpfe. Die 'VltkniiK d«e gMuen Hmbw («.d.] bt durah die« ObetfesohoE 
zu einer besonders Btattliohen gestaigert. 

Tie B3. Hintergebäude (Fig. GB). Sohilhkeblenei^ mit einfachem Blatt 
auffüllt BalkenbOpfe wie HoheetraBe 7. aber ohne eeitlicbe Voixienrng der 
Watse, die dalOr in der Stirnseite sohrRge BieCelung zeigt AIb EelteneBeaondei^ 




T^t& Tia SS. BlnlsigeUnda. 



heit hat die Siumsohirelle eine alle sieben Kcher Uberspannende Hohlkehle; 
reiche Wlrining. Jahreszahl Ober dam Torweg Ußi. 

HitterstraBe 2. früher Kebeokeohe Branerei. Ober zweistScktgem massiven 
Dnlarbau Sohlkehlen. lUinhch wie HohestmBe 21 [E1g.69}. Batkenkdpfe nalEsn- 
fünnig ohne Sdiiauok, keine Eoasolen. 




FIg.S9. 



An der Darre 3, am Dachgeaims ansgetSllte Hohlkehlen, walzeniarmige 

llnlkonkSpfe. 

[KrüRerbrücke I], am 10. Okiober 1899 abgebroohen, l&a& (Big. TO). Balken- 
kopfe walzenfürmig, Ton besondera kilUb'gen EanEOlen geBtfltEt, die auB Halb- 
sUtten und Hohlkehlen nwiBohea Fliltclnn EnBunmengesetit sind. Sanoiscliwelle 
teils TOll mit gedrehtem Buitdstab, teile mit randitabumBianiten, sieh konvex 
zuspitzenden SohÜFekehten. 
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Xelien ileum • 
zabireicbklea «iiIcJip i 
Ijiuniiicbvelle Im du 



1..' . . .!!■'.' ■ ' ■ r .-"II Können finden ach im 
■\:,- .li rii i;. 1~. J.il>rliuDd«rt «D^bCren. Sie 
iiljjfL'fa-,!: die lialttnköpfe Bind pjTSmidenfümilg 





Über dem Wussr 9 (Fig.Tl). Di« äinhali abge^iste SanmMbwelle ist kier 
diircn oineii krifU)^ Hslbrunustab mit darunter sich hingehender «[»Izenarti^c 
JIiiKenkinti! beiebt. die auch am FOUiiotz eisoheiDt. des ans Platte und Rund- 



PiiTatgebände: Haailllfen. — Die »iadtb^ 



DOEtens Tor 14. etwu sohwaohiicii. 
StepbanSDUte 9 und 11. 



irKKi ?.eiia na» jiuili uuur iiiiin »iimsui j ii'il'. 'w.nmii i'iiRiiivortuuoriniauiiuii 
lonst nur noon mu einem geareiLien Kunastnu in ooa Lernen aar siaumscliwene 
geschmec« ist Zeit Anbne ans ih. Liaiiriiuiiaert.i. 



uuurau] rem diu juiiiie nun iruuuiiui 



Die ätadibeiesiigung. 



ikiiaiL man imim Riiiidguig<^ "tn di« Stadt Am noch «lAmiicb vnii. 



Digiiized by Google 



soblicDeD. Die Ein 



Ai 



lichor Tpil i=it nbvr ubf;ctir,K'lieii : dit> panj^u Slrecku bftrug IUI) m. ,\Hn iTcod« 
n d D n T m 

einer Ausdohnung von 50 la. im übnEO Ton, etwa iSüm lang, bimet mit dem 
aächatcn ein atumpfes Knlo. soAaa dici-or letztere nun £00 m [ans nach Südosten 
weiterzielit bis ;:uin l,ioben<valiDer Tor. Dann koninit eine durch dwi Kathariimn- 
l]U:()HtBl aiisgelnllle LQckc von civta 80 m, nacli weloher die Hauer 13U tn sBd- 
licli zielit bis mm nllDn Rondel, nber mit manchen LQcken. Dos fiondel bilde! 
die Bete, von der aus der lliuerziig nun nach Westen abbiegt, um in dner 
etwa 150 m langen Strecke zuiechen Badatuben und Scfanbstlc^ auf die Eine m 
EtuBen, an der von nun ob die Uaiter entlang zieht bis zur Ecke beim Gefingnlt, 
etwa 440 ni lang. Dann wendet sie slDh. fast Sni rechten Winke] n*eh Iforden 
und eiToidit mit ihirem 340 m tangsn Zuge das Uobetor. JMe südliche, an dn 
Kine entlang geltllirio MiDor ist einfaoh, w^rend die drei übrigen Seiten euie 
doppelte Mauer aufzuweisen hal»n. Die Südseite ist durch die liaBtioiuariig var- 
geschobene Befestigung der SUdt Über dem Wasser, die vom Apothekergiaben 
umgeben wird, verstUrkC; die meist niedergelegte)! inneren Mauern waren ISO, 
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240 und SO m kn^. Der Gssamtumtuig der Briuttgong ohne diss AoBsnowfc, 
du mm aber rdolit als Zwiagar bainohnen darf, betri^ denmaob fast 2 Eilo- 
mator, mit ihm bsinalte ^SO EiloDKiter. 

Die Stadtmauer Keigt im ganzen einen einbtillit^ OharaUer. Die 
Hatw Mlbst ist 90 om bis 1 m Black und Tom StraSenpflaater In der B^l 8 m 
hodk Dia BtflBtnng rabt aaBen auf Ealur wirknngsTollea, konsolengatragenen, 
SS om bitilen, EO cm beben Bnndbogen, sodaS diese Sä om fiber die AuBen- 
wanä der Huer ToAragen. Der Webrgang rnht, soweit er tdobt leiBtSit ist, 
traf Spttebogen von 4 m Spamimg^ die dch snf Pfeiler too TT am Brdle stützen 
nsd Nischen Ton 90 om Hefe bilden {vgf. Kg. 74). BrOstangswand ist 

(0^ m etatl:) tdu SohieBsobaitBa durohbroolien, die nach innen za Noh qua- 
dratiicb Üben, nacb anBen aber durch Fktten versdilDssen sind, deren senk- 
rechter Behlitz ^weclisDlnd in nn krnsrundes Ixioh nnd in tine wagereclita 





Hi)lKstlll/en rulienden liülzoinon Welirsang unKunuhiuuii, vun iIkhi aber nirgend 
iiielir eine üpar erhalten iit Da in der 'Wand keine Kragsteine oder densn 
Spuren zu fiuden sind, muS man anneluuen, daB die StQtzen Tom Erdbogen 
an auf stiegen. 

SioB dritte Form Sodet dob an der Ostaeite. Hier ist der "Webi^g 
3—4 m bidt oder breit gewesen. Letsrtere Breite findet äoli in äner jetzt ler- 
aobwondenen, aber in einer Zeichnung des stUdtiBchen Bauamta« etballenen 
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-werden kimnle. Diese emMeSsebarten warou diu ftlr die Armbrust beaüminL 
Die HaoertiditBDiuig^ feiut leider an dieser cilelle. sadsS rnsn sjoht nnbediogt 
behanplen lnu)D. daß die Brüstung so wie am JohannislDr und sonst mit Huil- 
soliarleii and Loofasehniten abnediBslnd dundibrooben gewesen irBran. Es ist 
dies aber mhrsahemliob. In diesem liJle kbimte man annehmen. daB der 
Oberiian emer spBteten Zeil angelioi« tls der Ünterbau. Am iiobiiinuBEor ist 
dies ottenbar der Fall, «ie die deuflktieHarlie Kwisohen dam oberen and nnleien 



Dni Tenahiedane Arten von BdiieBsdiarten hat dl« Uanerstrooke nOrdhcb 
vom Uebeamüinsdian Tor. Hier vediBsln einficba saimiale und lauge Scblltze 
mit Manl- und LoohsoliBrten. An der Luisenpromenade sind ebenfalls bei sonst 
gleicher Oi^tnitung dor Mniicr nocb einFschc. zum Ton nach BnBen sich or- 
weiiorndo ooiuitEO vorhanuen. oic mii jiauisohBrton und Loohsoii arten abwechseln. 

■jonuniiistiroinotiiuio uas oiiick. ma sich an den octiininicipicnnigticiicn nisniiiirni 
BBÜtch aDGchiiciii;: ä, das an den Johannisiiirni Bicti uhiiich sn^iiii eil ende fiiiicki 



Vor die Mauer legi sidi an der West-, Noi-d- und BüdseLte eine Kiveilo 
m geringerer Huuo. die mii; der Haiipcmnuor insu einen /winj^cr umsciintiBt. 
um hohen Tore ab bis znni LiebcnivaH Dächen Tore ist er biä öjMJ ni 

mi aaa in ner Begoi '^W m hoch, iiio Botrunanj^ dieser uiuioron Mauer ist 
ii.inni curiiiori: UH \ni iianer tiKUU r.w mi nie niiiiiriii.'ii nii,'i:<[ viiriNinrieno 

nisiitni; aohiofischarten hnlte. nie die Haiiptminer. edor yne sie eonüi bescliafien 
iwEfcn ist. Auf dem Stadtbilds von David Mfliier vom Jahn 1700 ist eben- 
wenig iiennueres ia eriiennen. \Tie auf der Belwesdien Zeichnung oder dem 
ICH Ton 1(98. Vielleicht ist die Bröstting ebenso gestaltet gewesen wie die 

Der Zwinger, der den ydiiiiii(icl],(cimi^'-.,'lM,[i Tm-in Im lV<-rr')i -jmi nm- 
h ri n c i 
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Bogen aina UbenniB maleriaohe Jlnacbt bietend, nenn man über disBxfloke um 
WüBsaitor gebt Dum vendet mo aiob Sstlioh und bildet, im Zit^Eaob neben 
dem Flusse hergebend, sine merkvQrdige Ecke, da eo der EloB von Ewei Ssiten 
von riei mSBig stampfe 'Winkel bildenden Sobenksln eiDgesoblosian irird. Hwli 
Korden moS dieser Zwinger niil seiner eslllclien Kanec icgendwie Ansdilol 
■n du Bendel gebabt Iwben, toioo aber nichts eifailten Ist 

Dieser Ziriager ,am Elisibetfatora" hat nur einen Sinn, wenn er i»B oftene 
Dreieck zwieohen der Eine nnd der alten Stadtmaoer ausfDlIen und so die Stadt 




nioLt; ilonn seine Mauern aiililinlinii ninnn Gmhfiii ein. der dazu dient. daaKonuei 
üu isolieren. Die AuBenwSnde babea deahalb nia eine Brüatimg gehabi, Si» 
Oesamtaniage ist im Horden dnrch Znsabattang des Grabens ond Beseit^nDg 
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sog. schmale Heinrich' (Ho.B, Anaicht Kig.TÖ, Ünmdriß Linens wie 

Hg. 74), 5,68X6,11 m. Habe des Steinbaiies 22 tu, Tum mit Owbe 83 m. 
Diese hslzeme, mit Schiefer bdkleideto, achteckige Pjruiiide Ist «n den Eoken 
mit Verliehen SpitzCOnnchen geechmfiokt, die dem Tanne im Teieim mit der 
Eanpt^tee eän aehr gefUUgee Aoeseben geben. BeeaCsung 
elira 13 Ttfwin. Der Zvinger, der sieh Tor den Torm legt, 
bat hier eine Breite Ton 4 m. 1462 abgebrumi, doch 
-wahrsoheinlioh nur die Baabe, 16fö repariert 

Hierher gehBrt der veatliob zanächatatehende Torrn 
(No.S, Fig.81), der jetzt, «oweit er noch erhalten ist, gaui 
mit Sfea umsponnen in die Loft ragt OrundriB Ei^jOx 
bfiO m. £3 sind Doob drüStoobreriie vorhuideD, die 4fi6, 
sies und 361 m hodi sind. UaneisOrke 1^ und 
1,24 m. SohleBsdiartea wie im eohnulen Beintiob. Kr ist 
auf der fielneeoben TuschEdohnung noob ganz m eehen 
und hatte danach efncD hoben Sohieferhelm, der gini via 
am Eohmalen Heinrioh Ton Tier Edlflnniiban flankiaif irar. 
blinen beaoDdaien Namen hatte er nicht; denn er nird 
(unter c) nur ab ^rm in der Stadlmauer bezeiofanet. 

Dec SnDeren Thna nach bat mit dem schmalen Hdn- 
ricb auoh der Jehannietaim (Tafel XXIT, Qnmdtil 
Fig.82) gtoBe Abnlloblitil: er ist aber viel ndobtlger, weQ 
er Festung und Warte zngjeich Ist. besümmt, daa wichlige 
n (So.4). Halie 8.2X8.2 m; Habe 25 ra. mit Helm 42 m. 
Tier ungloich hohe Strebepfeiler (m einom dio ÜVoppa) legen sich vor die Eoken. 
Der Turm entbllt eine spilzbogige Durchfahrt, das einzige noch erhaltene innere 
Stadttor ABchotsloboas. Ea «ar friibar f^eschutzt durch cm mnchbgos Fallgatter. 



Fig.BL f 



Nordtor zi 




Fig.89. K«ciluiliE. ihis [indore ira e 

50 gestaiiei creiteihg. Das 
t dreiteilige ist horizontal in xvti T^e geschieden, in e 



li sdilenken Spltzbogenfengiern boelebenden unteren. Ba 

> Mit dem Nuin Hdoridi 



t UMU aen aua- 
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tinitonsD Baues aiifien m. vom 
GartoQ 20i> m: 'Wandstärko im 
ErdgeachoD 1.90 tn. im Oberbau 
Westwantl ].4(j m. Ostnand 
1^6 m, Südwand 1,S2 m, Nord- 
-nand 1,7 m Das ErdgeschoB ist 
als Verliofi gestal tetuDduiiteineni 
IknmeDgeirSlb« geschlosEen, das 
ein viereckiges Elnsteigelocb be- 
sitzt. Die Wiinde des Ober- 
geschosses, deren angloicbeStärlco 
Mlffillt, TSTjangen sich nieht 
Diebr, In der HGhe des Webr- 
gasgee iat dar Tann Eaginglioh 
durah eine dnnta die Ostwand 
gebrodimie Tür. Sie SohiaH- 
sohirtsn mnd eingebe, nach 
iiuien neb erweiternde Schiilse; 
die obaisle SabieSsebute liegt 

unter einem Bundbogen, der wohl nur als Entlaebuigsbogen zu betrachten ist. 
Die Bekrünnng feblt Da dar laim JLhiiliolitelt bat mit dem schmalen H^ailcti, 
80 wird er auch doeSohieferliaDbe mltEdrtarmiifaea getragen haben, also keinen 
Btstiihetm mit Umgang. SraneHaiibe tut er edum wa Zeit das alten Bdweeuban 
Btadtbildes (1760?) nicht mehr. Besatzung wenigstens 12 Hann. Wenn er mit 
dem „Turme hinter dem Jndendorfe" identisab ist, iat er 1440 getiant 

Älinlich ist der Krnppscho Turm, soweit er Doch orhulton ist (No.9). 
Kr ist so mit ilfjm Kiap])8clion WohtiKobaude, KitloratraBo 14, vcrbuinien, dafi 
er, i^umal er iiioht molir hoch und mit einem Saltalduch verseilen ist, als Turm 
nicht auffällt (Fig,85). Seine Seiten sind 4,77 m breit und seine Hübe betrigt 
bSahBlens lö m bia zur Spitze des Oiebels. Das unterste OesohoB ist verlieS- 
artig gewSlbt. Er tiat einige Sahlitze als SchieBsoharteo, Auf dar Belwescben 



E^ES. FnuCu Im JohuuiiilDr. 
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Zeichnung steht or noch m seiner gnn^n Hohe, gekrönt von einem schlanttn 
üeiia, aber ohno EcklUrmcbon (IT). Trotz soinor hinlor Hon übrigen Tlirmca 
zurück bleibenden Malte wHr seine iieilcMhing frriUer nicht gering. Er bildetv 
]iiden[alls vor Erbuuung ilor Badsliibon IJGT dm SOcloatecte der sUldliscben Bc- 
fBBtigiingBa, und orHl soit Erbnuung des Zwingers um EliBabetlitora 1519 biißle er 
eeino Wichtigkeit ein, 

Munche Abweidiungen von den bisher behandelten Tarmen zeigen diu 
folgenden. 




Flg.M. KnlUKltBII linii slimpfcr Turm an der stall III alllt 



KunlucH Turm (No.l. Rj;.!«). dor orsto östlich vom hohen Tom. Er ist 
vollständig erhalten. Mulla nullen G^X&.84 m. Hohe ohne Helm K m. mit 
Holm 31 ni. Wandstärke von 1.75 ni sich vorjüngond bis 1^8 und I^ö ni. Der 
Tnrni hat vior GoschosEO. das untsrslo ist \GrheB. nnt Tonnengonblbe. 8,9 m 
hoch, jetüt durch holEcrno Knischnndocke geschieden. Das nilcliste OeschoS mit 
Zugang vom Wehrgango her hat cmtaclic Schiellscliarbin nach drei Seiten, üf- 
1,43 m vom FuDboden beginnend. 69 cm hoch und innen 33 nm breit innd. 1))» 
dritte OeschoD hat nach Norden. Osten und Westen vor den (im Osten iin<l 
Wcslon ssbrfif; eingeschnittenen) SchieDscbarten flaohbogig gedeakle Scliü^ 
kammem. 80 cm lief. 1.60 ra broit. S.65 m lioch. DIbbObsoIioB ist durchMten- 



.achenlebon. Die StodtbeFeatigang. 



IE oheiäte OoschoB, 3,TGni lioch, ist mit oinßni spitzljogigen KrpuzjrBivBlbe 
sen. Schießsclmrtcn nnd -knraniBra n-io im clnninter liagondüu Goachofl. 
sOdliolie Mniier mm Teil eingesolmilten, fuhrt niiio elFatiifige Steintreppe 



iiuf die Plaltforin. Diese hnl ein 
Brüstung »tehetid, und aber nacli innen wunig nh- 
gescliriigt lind im gtuntea 03 cm hncli, 'J0-9Ü cni broili 
7ü eni atark. Diu ZinnenfonalDr 70 oni. Die Zinnen 
declitcn uIeo nur je einen Mann. ZinnGnfenst(>r auf jodor 
ÜEite drei. MerliWiirdieotweisB ist auf der SQd- und West- 
soitc doB mittlere Zinnenfenster in eine noch innen iinil 
niiRen sicli erweiternde SchioDioliarta verwondetL Brüstung 
und Zinnenkranz ragen etwas über die Mauer vor und 
werden hier von Arkaden nufKonsolGn i^alUtit. DerWelir- 
gnng wird von der P.vniniide bis auf 1^ ni eingsschninliL 
Diese bildet Im Grundriß ein Aditoclc mit unjjleicli ^Iten 
^<oiten; die den Ecken der Brüstung gegenUbDriiegondon 
Seiten sind nur 86 cm, die übrigen 2,25 m breit, — Die 
IVilndu der l'yromido sind nur 26 om lücli. Der zicm- 
lioli goränmigo Innen räum konnte eine den SotioB- 



nuf 4!} cm liclior 




Digni^Efl tiy Google 



Zastend 
za erken 



t Mnfle 5,4ÜXÖ,JG m: Hüliü bis Kiir Brüstung intl. 19,S0 n 
b«o 26^ ni. Maiiorslilrte 1,6G m, sich verjünRond bis 1,35 n 
iiicuwuiuo irowniiiiiiiQnnti vflriinii. »aniDur oniKomwiiocKiUK uuHniim 
t drei elnfwibeD ijcbieSschiirten. ISchlitze. die sich nuoh inne! 
geholzer eibalten. Vom Wehigang 
iirch den Tarm. Das zireiie Ge- 



■erk Tom 



mit treppennrtig nach auUeii sidi lth liriinul^m (iowiiiulc. Diü Uni^tim;;, auf 
gea tzte R B 
scliarten ift der Form dor Mnulsdinrt<..n. int ,vho liiür völlig (lurc-h);üfülirt, 
nus beim Euntzeschen Turme nur vorcini'.ca vnrKniii. niiiitiicii nie uiiiecsiaiuing 
der Zinnea za ScbieBsobarten. Der Holm ist aclitcckiir. Anzunehmende Be- 
Batxung 20 Hühl Erbnot ist der Turm wohl ■/.us\e\cl\ mit <lem Tor. niso 1437. 

Der Turm hat iwar seine iniureAiisruBiung eingeuuut i»c ober sonsi «ohl- 
erfaalten, Sie SchSnhdt «einet auOeren Erschein ung, aie Qeaiegenlieit seines Baues 
im ganten wie im einsieln an lassen es sehr vanschensvert erscheinen, d^B die Balken- 
decken snr sUdtisdia Kosten wieder Angezogen nnd die Flattforra als gescliicilit- 
lioh und iandsohiiftiioh hedeulssmer Ansäofatspunkt wieder in Gebranob kommt. 
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Fig. 90. 



war wahraolieiiiliob eino schiefergedecltB liiHwinie PTramUe. BesatsDiif On 
12 'iiam. Kr ist viellciclit identisdi mit dem Turm «m fachen Tor, der tUl 

Ein nacl) der Stadt za offener visrecUger Turm, also Sahale, stebt auch im 
Oarten der UalzmUble (No.12, Big; 74). Doch ist er nur nooh if eilige Meter 
iioch und hat ger keine Einzelhelten uebr eihelten, Miflc 4,90 m die Koni; 
3,GB m die beiden Seiten; Uaueratarke 1,lS m. Der Turm springt nicht Aber 
die Haaer vor. Vieilelcbt ist er derselbe, von dem berichtet wird, d«8 er 1410 
vollendet nrerden sei; docb könnle mit diesem Turme ,Jiiiiter dem JüdendorO^ 
aucb No. 10 gemeint sein. 

Tüllig verai^ieden roa den ersten aeben, aljer mit den beiden lelit- 
■jebtndelten Ternandt durch ihre nach der Stadt zu oHone Seite sind die «Irt- 
liclien, also halb- oder dreiviertel runden Schalen. Die kl^nsts von ihnen itel^ 
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«m EUssbetlitcirEiTiiiger nar B3 
inneMT SiirolHiiBnBr babigt 4,30 m, n 
Hube nor noch 3,6 m. EüiuMlheiteii 
-mebr. DkS ais dem Sia|ip«ilieii Tom 
einoi bwonden sUAen Bdiub fOt 
naOg blelL 

TOllig inggeUldete und wobl- 
gMtaltate Solwien äaä zwä ToAuiden. 

eine ttdbt un OecfuhtsttaKognia 
(Na. 14) and beberrBoht die Eoke, ito 
dio Mauer lon Wösten nach Norden 
umbiogt. (OrundriflnndAufrißFig.91. 
Ansicht von aiifl!<n Fig. 93.) Sic bildet 
im Gnindrifi einen Dreivierlei kreis, 
Unße; Innerer Durchmesser 7,20 m, 
Mnuorstlü-ke 1,33 m. Mähe eln-a 12 m 
von anBen, von innen nur 6 m. Dor 
Turni hat znei Reihen ScfaieDschnrten 
übereinander, fünf unten, aeoiis oben. 
Erstoro sind HG cm breit, 83 cm hoch, 
fkchapwülbt und 1.11 m über dem 



Tom Erappsuhan Turm. Ihr 
J 1,70 m vor die Htner vor. 
bot diese haUinmde Schale gar nidit 
luhe steht, bewaet, dsB man Uer 




numeiisiMiniiim iiin" iii'jiiii!;<< iti'iii'iiiiuiii: |i>'iriiii::< um vi'iii'nKLiri' .-iiiiiiiiiit: hiik 
gewähren. Gebaut ist der Tnrm für Armbruatsdnllzen. bnio Haube liac or 
nicbt gdubt: der obere Wehigang nur ans Hojs; or ruhia vahrBobemiicn nur 
Mtian, die Tom FoBbodea anMegea. fiesatinng 12 Uann. 
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Kreit AactenlgbeD, 



iilit diesem Turm bat Siiltorlich graßo Ähnlichkeit iia sogon. kriSnelien.' 
die westlLßh rom „stumpfen Turm- auf dem Hole der MaUmühle 
stehende, im Grundriß liufGisonfflnnige »chalo (^a. 11). MnBe: kleiner 
Diuchmo8ger 4,0 ni. gruOtor Durchmeiwcr 5^ m. luauerstniko 0.94 m. an der 
Front l.lT m. Eühe jetzt im Hofe 8^ m: aufien 11^ m (OrundriB und AufaiB 
Fig. 74. Ansiclil Fig.84|. Saeh außen zq rund ist 
er nii Her nffeiion der htadl lugekehrten Seite goniiie 
.h!;(..^.-tinilr<.ii. V.>n .cinc-u Oeschossen ist das 
lulere .■w,.iiiii,iHnii.iilimi,l s., \n,ch .Iii« obere: 




er sind die »clileßschartcn 
uclit ROnesen. Der Tonn 
lem also nur im Omndriii 



brnntA die alwiBUa gefmlige Fi>riii dioM« Turmea. ali «r aeiDt 
IbU in ut«r ficDenbuiiE iDiohai. Er tnlQw daiin schon lUS 
D duiuili mid ein Ueir Ton Tnüu bet der BimmsBl 
cdrldi und Brinilch tob Ssclm Ton „KranMei Sbti da 
liHHD. StnütbuijD hllt den Dainmtortflni) für du Krtufai. 
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Villi sieben Stufon eretiogen. Die SuliioBtanunem iäad so geräumig, daß man 
nnnnlimen muß, äai sie für Oescbülze bestimmt, also als Stnckpfencn gcslnitet 
naren, vie dimn dies ganze gewaltige Work auf ili« Riickaicht auf Feuenvoffen 
biawetBt (vgl. auch die Nofii zum Zwinger am holion Tore, Seite 102). Die 
Bekrönong fehlt: aber aus den erhaltenen Stadlbililcm, bcEundors aas dem Stich 
»on 11B8, der mit dorn Stadtplan verbunden ist, ertennt man deutlich tfia früliere 
Gestalt Danuoh liatle der Turm oben einen WelirgaiiR, dessen Brüstung mit 
ScbieBsphuten durcbbroclien «nr. Der Turm liatte hIso aine dreifacbe Feile rliniB, 
«m dmoi die obere für Himdfeuerwaften, vielleicht auch noch fdr die ArmbniBt 
beatlmmt tst. Das gunzc dockte ein Eogeldnch, sodaS man die Hoho des ganzen 
Baoea anf etwa S& m sohfilzen kann. Dies Rondel IftÜt alle anderen festen 
Tetke der Stadt ntit hinter dch. Dinoh den breiten und tiefen Graben, der 
mit 'WaBBer gefBllt werden konnte, war zudem Jede Annlherung anagegebloBsen. 




nie etne Barg fOr eich anmniende Beiestignng nnmitteibar verbunden 
er gröBlfln und stflrtsteu Zwingeranlasje, s" iciichlet em, daß man rliesp 
■ für den bedrohtesten Punkt der Stadt hielt, '[h: die Iliiutil-rraf,.' von 
hier mOndet. ^ur Zeit der ErbmiunK dieser Wck,. «iic L'i.fiilirli.-hstiüi 
n Süden gekommen waren oder kommen uuiütcu, nm.L,,. „nu, dabL-i 
cd d En n n H 



Kunde, die ein Denkatoin tikgt. den aer letzige Besitzer ats Pnusteia vor die 
Eingangitar gelegt hatte. Er enthielt, jetzt leider Eum Ten abgetreten, das 
A«eberaleber Gtafecbaftswsppen lacbachbrett mit Heim and sieben Laozenj. 
In dem Bogen des oberen Bande! dieses Wappens sind nocli deatlieh fotgenue 
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BuabsUben m erkennon; MJ3PIC CHRISTO. An der linken und rechtrai Seite 
aber vrncn falgimde xa IcBsn ; 







PRO[P] 


lUJQN 




ACUL 


[UlMIN 




CHO 


[ATTUM 




ANN[0! 


[CJHRI 




STIM 


lOIC» 




ccv 


AB 


so 


|L|V 




TUM 



ANNO MCCC 



jzeiobneL Er glich danach 
n Stadtbilds Ton 1798 fehlt 
i.jBbrtiaQaertaabgeDrocben. 



INii 



nacb SiKleii i;oriiütl (1.,., Ilir DHirli[iu'"(.T l".-n-ii): im l.idii™ um uii.l dii' 
Maueril«rke l^ti ra (n-.n-h ..ihm mr. v,-,,, \- Ik\WUu- ^u.f.^^mrtpii V,^r,w^^M: 
ac m ß 

Diese Verliältnissp ™(,|.n.,-li,.n ii, ■(-.:< i!..!)! -.nn KrappMOit.» 'hirni 

Rtehendun Hiilliniml. N.i.'li <!,■:■ Uchv^.-Hi.'ii Z-idiiiuii!.- Ii:ill<. ■l<-t Turiii Hni. .iiif 

'io)i jciis,ii. iL- l'lli-iiL'.Tli^wiii-cr^ .Icr \V;i,~yrl.irtiinn («I, 1441 erbrtul. Xacli 

i:.r!ii 'I' i.i'u ■.-I- i'.r 1.' Ii" l'M'.imidi? lind Tlor EcktBrmcheiL Sem 

Aiii-i..i)i. .j- 1 w:.,L-! LiLu.i. i-i bpsondora su bekUgen, weii er du 

J^ä luJgiD der eug. i'tanncaturDi lU) nin Endo des Schuhstioges, aer ilM bu 
l45f gebaut norden war. Er ist ant dem Beinoschea Bilde mitg ala Sobnbetieg- 
lor Dezeicnnet. Er war von germgor Huiie und muD dem Erappscben Tonne u 
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t 10 



a tp n f a f B / 



e Yurliiiltniaao des 



ir hl 



es wcnien aber ninJir gi^M'psi^ti ticm. iia iiia tV(^:<LM?it<! von ucii vurutinuenon 
Darstellungen nur unesnüirDnd bcrücksichtit^t ist. Die olt Iiolion 'lurme eaben. 
in YerbmduDg mit aem iioiion isiepiianalurciiiiirni und dorn BnthauBiunn der 
ötttdc am impoMinies Aiissuhen. jetit koraraen die farme, die ja noch imnior 
in stuiuiolierZohj erhalten »Ind. in dem Bia nnigebenden Hüneergewiir imguoen 
nicht mehr recht zur Qellung; im einzelnun nber sind ae ebenso mBlensehB wie 
in Tieler Hinsiebt anregende Reste einer uns jetit fremdarüs anmutendea 
Tergai^tenhelL 
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Die Turt!. 

Es ist eelir zu litiiaucrii, d:i\i Vfin e'mr.ifiet Ti>rli»ii mehr erkaltBD ist. Auch 
dor einrigc mlb-^t ein Tor IjilduEnlü Tiiiiii, (k-i- Juhiiiini5torlunB, stell! not einen 
Teil der j^n^en ruraiilu;,-o vor. nüinlicli <U\!t innere Tor. Uispraaglich bildelo 
dies Buoii iiBlijsclieinlicli den ciiiziiT^n VurscliluB bei Blluri Toren. Später aber, 
zumal ais ringsum oiiic Zuingotanlago durcb Hioiiufligiuig etnor zweiten 
Utiifasäiingsiiiniip] g!>:.chnffen war, vernalirte man euch die Einginge doppelt 
a<> erfEihrcn nir, ilnll 1571 das Johannistor neu erimat nurde; damit kann nur 
t;ine sieli ntiuli niilloii erstreckend!}, rings ron MauNii gebildete Erwwlening 
gemeint ^eiii, diu mm *ls Torburg be;ielchiien kann. Sie irar meist m lugelegt, 
daQ der eine sich liinausstreckends Uauerscbenkd im recblen WinJtel tat Stadt- 
mauer, oft Uber SO m luig, geradeaus führte und in säoer Fortaetzimg das 
AuBentor antbielt, nXhreiLd der andere Sdienkel fenem nar anfange parallel lief, 
dann aber sieb im Bogen an das AnOentor sebloB. Sa vermied man, daB die 
bdden Ton äth gegimSboiiagen ; der Feind kannte also von anilen nie in die 
Stadt wibieDea, aueh «enn die Torflügel offen warm. Hakm der 'Fmad das 
Siifiere Tot, so behnd er üch vor dem zweiten und war von drei Beiten ein- 
gesobloraen, überall von QcscIiDSseii, die Ton den hohen Uanem auf ihn flogen, 
hart mitgenemmmL Diese Torburgen wurden besonders im 16. Jahrhundert y'uä- 
fach errichtet In Asdienleben «eisen auBer der angelührteD Stelle über das 
Johannistor auf solche Doppeltore veistecltt mehrere Angaben der Chronik; so 
wird das 1441 erbaute Wassertor 1Ö38 aufgettant; das 1442-43 erbaute Hohe 
Tor ward 1666 abgebrochen und neu aufgebaut, offenbar als zeitgemüBaa Doppel- 
ter. Wenn es von ilim lieilit, diill es 1765 abgebroclien wurde, 1B13 zusammen- 
stürzte, als eben König JOröme bindurcligerahreii nar, daB es dann ISil An- 
gerissen und 1930 ab^iebrocben wurde, bo bännen diese sieh schmnbar 
v-idcrsprcolionden Angaben sich »ur auf die verschiedenen Teile der sieher recht 
iipilpHlendpn Tiirnnlii(;u bCKielien, Vom Steintor lioiBl es, daD CS 1765 und 1831 
uligthruclicn vnidc. F.^ hl drnn auch kein Zufall, daB nur von diesen vier 
Tiir™, dt'm Stein-, ilolieii-, .Idiannis- und Wn&frtor. solcli« Notizen vorboramen; 
OS sind olieii ilii: wiebtigslcn Kingänge. Sts^inlur IirII.' anSordem liinj-M eine 

Vünlop|)u!ung durch das Ürafonlor, da» 1385 znoivt fiwiilnit wird. Kinn weitpre 
Vcrfliirkung bildeten die Fuldloj'o, die in weilereni AbstHuilc von di'ii llaupt. 
toron die Varafadtstraßen sclilosscn. Es werden melirero crniihnl, iinter/.u'r) ringen 
Ist aber nur das ostwärts tor dem UebeDHabnschen Tote stehende Feldlor. — 
IBüO wird ma Scbindertor rar dem Hohen Tore abgerissen. Seine Bedeuturig 

Hier mSge noch eine Überseht über die Tore mit den überiiefertan Daten 

1. Johauniator, 146ä vom Fouer beschädigt, 1571 das AuBentor dazu erbaut 

2. LiebenwahuschOB Tor (auch Breiten Tor, Kathariuentor genannt), 14ST 
gebaut (der Turm dazu 1442}, 1831 abgebrochen. 

S. Wässerter (Wasserlingsdies, vielleiclit audi Elisabethtor, ««in dies niehl 
zwischen dem ICrappschen Turm und dem Rondel anzimehmon ist), 1441 erbaut, 
1^ mit AuBentor versehen. 
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4 Bcholistiegtor (wohl diu der mit Toi Teisebene Turm 14&4— 67 gebauet. 

6. Ounmlor. abgsbrocIiNi i900i 

6. Bmtor meueicbt mit dem Biugtoc identisdii. 

(. atemtor. iS3S voriumden, uSb und iSSi Rbgabrooben. 

8. Hohes Tor. 1442—43 eibant. iSW abgebtooben und ueagabaat 1765 
KUm Teil abgabraohea. ein Teu iSl!) zanuumengestDizt. 1821 und 1830 etat 
KbgebtDcben. 



it hitto. da die Buj-glov 
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Außerdem !^t uiüiuntiiiutn. iIüli ..iigb Reicuos atraBe" aUor war als die SlaphBns- 

stadt. Miim Sil' nur m cii vim uiesor neilerfObten könnt«. Üaa Sanlor nunle 

naiOrlich epiiiiT. ^l^ iiio uiirEf iiigenium der Sittdi irurde, wieder geuCfnct, ilso 
nach 1443. Die damsiü schon in verfall geratene Barg waid 14&& völlig ab- 
gebtocben und ibre Steine bei der damals besonders dMg betriebenen Gr- 
neuerune der Sladimauer remendet beicdem gab nar nocb der Name Bn:g- 
garien von der allen Eesie Knnde. dar aber erst in neuester Zeit riobtig gedeoteE 
■sc Der aire IrriuiQ. dall die Barg aul dem Woifibergo die alle Barg Aschu^a 
oder ieoiuila i^wesen sei. ist endgattig abgetan. 

Im jabre t80ö sind bei den AnsEdtachtungaarfaeitaD illr die neue Uiddien- 
aohule anoh die Funuaniente der Burg zam kleiuen Tau aufgedeckt vordea.' 
Hierbei ergab aioh. doli das wellige Qeifcnde des Fiabes diese Gests» durob 
jabitunderteiBnK tortgesetete Aufsehüttuiigen erhalten batte. Erst bei einer Tiefe 
TOQ 8 m kam man an einigen ateuen anf gcwochaeneD Boden und in sokber 
Tiefe fanden aich Biiaaerresie. m einer Tieie von 4,iO m unter dem Hasen- 
lemin des Burggartens bezw. von 2fa m unter der Oberflache der nRcIiEt- 
gaiegenen ätraßo .Ober den Meinen" (rar man der Eine zunncusi ani dte iidi 
Piano roi eingettaKoneni Keste. unu zwar bezeicuaei uie suaiiotisie geoogenc 
Unio eine Mauer aus Fatlei-slebf ner bisiten KsIt^tGlnon IFallcislobcn ietet »üst 



pSlistlichen Uituml. 13i;:-J ^-n^nnm K^>A\^ aul ,[eiu in A=cb«rslob.n 

CüstimMuii mit, ist Eiiciit mehr toaCüislollon. UbB dio Burg oinon starken Beig- 
iiii.'ii iii'M;>Mjn iiJu, vursiuui; sicn i-oti soibsi: seine Fundamenie milsson biH aiii 
UCK luisti^H iw^i iioiausKabrochen sein, sunsi: hätte man apuren lon ibm tmden 

■ ätnQhureBr, a.-Z.-ja. 250 K Die AiugnbapgeD lind Ton Uotd StudtbiiiTU Bern 
Biieg^abrt. 
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mQESon. Ob dio 1456 v 
dieser Bergfried var, 
dacli nicbt unmöglich.' 



Befestigungen 
' ausserhalb der Stadt, 



1, Die 



e liiirg- 



üchon im 14. Jnhrhundert nuchweiabar 
i^t. besundeni deHlmlli, dio StSltc. 
auf ivelDhar der nocli erbslteno Reat 
eincH genaltigen Tiimiea aloht, cino 
MirgescIiichtlicbB Befestigimg war, von 
der Wall md Gruben noob sictitbar 
sind, dio die West- und SUdseile, nie 
uuati dio SüdDslseite GcbQtiiten, wührond 
das »teile EineuFer noch ffurden 7m 
[,'cnügondD Sicherheit bot. Leider ist 
ein großoi Teil 18T3 abgctrogan, ohne 
diiD die liubei gefundenen Alterlums- 
gegoUElSnde niifbowolirt norden nSren. 
(H--Z. XXll, 3J7.) Diifl inna im Miltel- 
«ilBr diese vurgefniiiienu Botüslignnj.- 
henubit liat, als sich dos BcdUrfniEi 
uuch einer zeilgemüDoD Anlage faeraus- 
atollte, bnt mchts Auffallendes. Qoeli 
ist diese Anlage keine riuLtigo Itiir;; 
Keiveson; denn ob sind keine llnuer- 
roälo KOfunden worden, dio diese An- 
nahme liüttcn bnslätigon können. Der 
groDe Uuifung istwuhi^betnlicii Bchaii 
der Yorgeschiclitliclien Zeil xuziiscbiei- 
e Pliflhbiirg gewesen 



. Diill d 



ö dureil di 
iniichtigeu Turm dann gegen die ti 
der Saale her drohenden Hlimcn vc 





UurchmebF 
kante dEii' 
bftrtgt uti 



IT Hoch ii448 begonnon. 



Aulierelebni, Sie Wcstdorfar Waltf. 



14S8 auBgabftUQ, Östlich dSTOa £a blaua 'Warte and weitarhia die Zapitzar 
oder StafifoTter Warte; Im Osten die Hadlilzer oder wetBe Warle (anoh spitze 
genannt) nnd die Kolitzei Warte bei Scbierstodt; im SOdon die Badeo- 
stedter Worte ntch Quenaledl su , die Anutedter Warte, 1&S7 repariert, deren 
Stelle neoh dordi einen mit Baumen bepflanzten Hfigsl bestimmt ist, und die 




■\ mb h d b tn r 

.,8teinborcti~ ana uie Jviap gciiannio Worte smu nictit mehr Dauuziiweisen. 
■VielLoioht iBl die üu 1537 im Chr.Aso. ernihme Sleinhooiischo Wnrte mit der 
ernteten idenliscb. Zu den genannten eiF kamen der SietAanikirchtnrni unu tue 
alte Borg. Sohon 139» ist roa diesen xwSlf Warten die Rede (Chr. Aac. 5451. 
Hierzu vergL die Skizze der städtischen relümark inacli K.Ueyer) IFig 99). 
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Friedhofe. 



u Bepnn des ' 
ilärkirchhof zi 
in.'niiui im« u 



B und Muriunkjoi 



Siran« lind Onrlnnstrall 
bebaut und zu einer ä 
gezogen und der alte 
zum T«l bebaut. Alle 
Gnbmil bat sich erlial 
Bestimmung noch. oUu 
Hoch sind y.m Am i: 



ibüt. der den Samm 
der leizigon Ijnden- 
hhoi ist tetzt TSUig 
I' .'viiiruBinpromeoKde 
iiiLi:niL[te vomandel^ 
■1^ niLiit ni9br; kein 
hvl ^,;m seine alte 
iiiku unigesialMt ist 
icbon Tafoln in dun 
iiiip iiniouijni;- 



Dle AltertumssammltiDg. 

oie bietet nuf nenigo Nummern von Qogsnrtmden. die eicb auf die Stadt 
Asctaarsleben gelbst bedeben oder bier entatanden amd. 

Sie TD^Bohiohtlishen SIftoke. die in der nkbeiea Umgebung der Stadt 
gefunden sind, sind weoig lohlmob. Es sind mehrere besonders greBe tot- 
gegchtobUiohe G^fie vorhanden. Vertreten sind die jüngere Steuueit und die 
Bromezeit Aucb einige mittelaltsriicbe »IQoke and darunter. 

aleinaxle und Feuentemmmser und einige Bron«ger£te. u.a. eine schSn 
preRlierte Bnmzenadel änd erwHbnenswert. 

Ton geschlchtUelien Oagmsianden sind zn nennen: 

L Aue Metall: 

1. eine romisdhe Kaiiermante; Kupfer. Avers: nadi recbts blietender 
weibliober Xop(. Dmubiift: VUtO(?)M^ AVGV8TA. Berets: «eibUdie 
GewondSgor. Oberechnft: I A 8: unten neben der Elgur t legendes O. 

2. Brustkrenc mit kleeblatttarniigen Enden 10 cm lang. 8,4 cm brdt: gs- 
tnebenes Silber. TerderseUe mit dem (vei^deten) Gekreuzigten. Die Ameu- 
endea tragen ujsprangUoh Je einen stein oder GtusiluB. Die EBokeeite trlgt die 
{lacbeihabene Solinft in gotiaahen Uuuskeln: t^tm Jjf mdU: ani den Qnar* 
annen: Viru flliu. 15. Jahrhundert Es int 78 Boe der EAmmeisikMae ffU 
IIIS ATBDieiinuiB aer ataat UMrwieBon. 
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5. Ejoofixiiti mit inri. Das Smax bat «Ue drm Arne eigenartig gebildet; 
dar mittlere ist gende nnd endet ia einer TierblSttrlgenBlnme; die beiden Seiten- 
arme Bind nteh oben gebogen und Unfeu in Kuges^Htzle, bleablattartige, ätt\- 
t^lige Blittsr bdb. Der Gekreuzigte mit bifilichem QeEicbt, ^er liohtiger reo- 
llstteober Daistellung des KärpetB. Der untere Teil des Kreuzes sendet naoli 
jeder Seite einen «uob aafgebogeneu Arm empor, der eine Fl*tte trägt, auf der 
eine ngnr gestanden hat Den FuB bildet ein lianeiigelrflnter Sookd, dessBii 
Tier Seiten je Ton Etrei ^dlzbogen danlibrDcben dnd und m dessen Ecken 
StrebepMer Torspringen. Zdt elna Ultte dee ID. JBbrhunderts. 

4. ^nkume, D. 13 cm, Hebe SO em, mit Deckel £5,5 om. Umschrift: 
Sanct Calbariiwn Hoarhhall Herr Hores Herr (Hofesber^ Tobias BalDaMoi 
1790. Es ist efn Oegenatadc la den bddeu Visen im KethuinenbospiMt, dessen 
luBoliriH dieselbe eigenHlmliche Sdueibweise des p zeigt, das sieh lanm Ton r 
nnteisdieidet Heiatanädieii Anker mit 1765, darilber AB. 

Ii. InnnngsüegeL Um Täikel und Winkel maS Aber dnem Eimmnde, Ton 
sweiLSfren Oankiert, dieümecbrift: 8IEQ ■ D . WASSER - U ■ WIMDMIAJ.ER - 

mUNQ ASCHER8I.EBEN 1TS8. 

6. InnuDgadegeL Um die Bnohblnderpresee die UmBohtift; friFfiFi . DER - 
BVCHBWDER ■ ZV - AS8ER8LEBEN. 

H. 'Watf cn. 

I. WaUbflchse mit BaibchlaS, 1,78 m lang. 

3. Desgln 1|66 n I^dS- Bride ebne aoegeliildeten Kolben. 

5. HandbfleliBe mit Eadscbloß und ansgebildetem Kolboi. 

4. ESu gonühnliclios SteiDschluBgenehr. 
UL Ölgemälde. 

1. Hinnlicbes ParCrit, wortlos. 

9. WeSilicbes ForlrGt (67 x80 om}, nicbt ohne Ennstirert; beide wohl 

um im 

3. Seitertilld obne Bahnen (60x40 cm), Zeit ITriedriotas des aroBem 
mittelmiffig. 

4. Stadtbild Ton ABofaerBleben, obne Eunatirert; die Eostttms der den 
Tordergrond tinnehmenden Pereonen taabmi einen genisson geschichtlichen Wort; 
das Stadtbild selbst niebt (uro 1S40). 



Vorgeschichtliche Altertümer, 

Uli' S|iock>tHt 

I,ii™iiir: H H.Tt, r, in ilpr Hnr/!PLlti'lirlft XXII, 377 IT. — H. GtOliler, AllhBillge 

I>k> SiifcVsiitt' , iin <äiiaiK Ii II Illing iiuf dem Wcgo von Aaebetslebon nach 
Omll-Sülii eiste dt (nicht nacli Winningen), no ilrol Strußon zuaunmenstieBen, aui 
einem 40' haben, 100 Schritt langen und 80 Schritt breiten HflgeL Der Stein, 
2,90 m lang, ragl^ anfreolilstriiend, 1,82 m ans der Erde herror, ist 3 m breit 
aaä etwa 30 om dick. Die eine Brcitsdte ist nach Osten, die andere nach 
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'Westsn gerichtet Die bluenfarmigen Uaebenheiten der -weGdlohen Seite Ingen 

da, IVO sie lUEammensbiBen, aber euch an anderen Stellen zahlreiebe ^Eeme 
Nägel. Es gebt die Sage, daß der St^in beim Oenitter weith mri, sodaD ndi 
die Nägel leicht einüriti™ lassen. 

Dar Hügel, ouf dem or steht, zeigte, vic dio AiisgrobimK vniii 1 1. Nor. 1B85 
fostEtallta, rinfis iini den Stein, 8 Sclirilt im Hnllinios^cr, (.■inp 2 -3 FiiD Imha, 
künstlicbo Erliöbiiiij;, die aus uiner Miscliiini; run Ascliu, YOrscliiodcnartip?D 



ehning genoß. I>er Umstand, daß er vl»i ain 
seinen Platz gebracbt ^forden ist, beweist bein 
IQr die Ueneclien seiner Umgobiin);;. WeitcK- 
[Ein ähnlicher Stein stand am Ratbause i 
Ort and Stelle in die Erde versenkt wurde.] 




Kunststatistische Übersicht. 



beäcbräntleiH Uinfaiieu viiiü-ftiiiiuii Sulitimi (Lmifjtiuui 31 in, in dun (iiiiiili-nlt' 
zoifallena; am (JUHiirni lur iiie Yiurimj-. eins lur uea Aitarrauni; reciiiockige, 
nicht qiudntlsoha Eieuzame: Eaupuipäg. iroiii uucu NebenapGiden: iieMUDi- 
Unge B7.T0 m. mit Apeb 40,4 mi WmtUlrme). Die Hom des Kapiuls vOgt 
tpUe^sea na II. jahrhonderti der OrandnB iier (zagebOrigen ;} Ktnihe stunmt 
damit Iberela. beid« können taob ins lO.jabrbtmdert gabSran. 

BommÜBab ist fsrnei du sOdbcbe Seitraeobiff iea Maiiantl ästen uif dem 
lüaban Wahn. Altertamllohe Stiobkappangevfilbe. im WeBien dafOr dn Stwa^ 
gfrwtlbo. Die Srdie ntr irahisaheinlloh eine PfsilsritadHbi von Ihnlldwa Ver- 
haltmeasD wie dis Sladtklmhe. JDas UitteJgdiiff mhtmh^Uoh nie gewOlbt 
Beide nBohgewieteaen romuieoben Einhen zsigteii daiuob den Obat«kter der 
Umgegend. Sie Eiosterbrcha. Slcer nie dae eist im 18. jabrii ändert gegründete 
Kimter. ist m das 12. jahrbandert zu Tsmeisen. Emzeiforman und Hiebt Tor- 
handen. Dieser merkirfirdige Besi isi durch FachwerknEnde in mehrere kOmaier- 
iviiniiiiiirrmi iiincinrniiiii'ii.. 



frühgoti 



Die 
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Dia Sp&treiiRlsKanoo zaigl sich im ObargescUoß des lUlrdlialteTi Chnr- 
nnbauos dor ätepbanekirchn mit dorn gofillligeii TreppentOtmchen . sowie m der 

' Ob der UmaUDd, d(B von ISSl nnd 1403 ddit woil^ili IS Altin nnibnt «ni» 
(Oit.Ak. und MaiTcnl«dtii.s.U.). aüt äem CharbH lUMinnwabinirt. riebt dabin. A°r- 
fUlig iat, du!) Tan tiniin u ImlituLniden Wi^ks üi der Cbronik gir Inbie NMU 
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EnnstsUtlsliaclie Übcmcbt. 139 
iliilfs. liicse ton 1Ö9B. jenna von 16Cft-6, wobffl 



ilen lioniiluürippen nachklingen. 

Borseiben Zeit (^liilren p-ono Teile der llargard 
neu dbar nur das TurmportHl (1587). 

Die spfitfiülfl Barortipil nisdit sich sn <\eT.~,-]\> 



kunst von der lUiiintiischen Zeit U)i suni voiligeTi Terfall lener nnchiveiseD. 
Dali dabei die Qatit alle anderen BaufonneQ weit Ubemiegt. zeigt, daß der 
Hahepunlil des sUdtisdieii Qemeinw«Bens auch hier dem s[rillerai> Hltlelaller 
angehOtt, and ERar deiD I& JsliAuudert. 

2. Die profane Baukunst. 

»10 reicht verhältnismäßig tceit zurück, ivciin aucii uio remoniBche Zeit 
keine Spuren lunterlasscn hat. Zablreiche Feuerabrilnsto {so 1140. IISU. 1190 
1410. 1461. laSö. 16'^6. 1665. 168ü. 16^9. 1721. IKäU. 1833 und einige in dei 
neoMieu. ;Mit) iwbBu aber uuoii iiuu gutiaiUieu MUgea a^t Y etgancenuat ug 
lageaetit^ aod*£ mir irenige Seats davan eriidten äai- 

Der Frflhgetik gehört das üllaste ^fanhaos an, der gi«iie Hot ans dam 
Ende des 18. Jahrbnnderis. Sie Banneise ial der der Fnmziakaner-Eirohe Etm- 
lioh, doefa kommt die Jener Zeit eigent&mlidie Fensterform (dreitdlig mit bGbarem 



Ke Dfidist Stereo gotie 



in zwei hokannleii liulWn, iwu.lulr i:iiüi den ^..^iiieii 'J und fiiili^r am Hat- 
fasnse. Ihe ällsi«n Beispiele der taenworkoDorgeBcuosse zeigen necu gotisclie 
Aaklinge- 
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ÜIIIIC MMl II Hill Inn U) ITfilL 

ruriB ühriq bleibt. Dali 



.LH-. ,|]äiererZeit 
II iiii» dem jüngst 
arl erhalten ohne 
. außer einer «n- 
iicn Efiigt Dud lu«r 
lUDg. da «e die 
wieuors'Biie veraieni. aie Gndsi sicfa 
B(inil«tiiiskirchhof IBfFig.IOOt. 

i'er rustungsbau b«t eigenutige 
rurmen geieiugi. disrainbutllcher Katar 
sinil. Die Fotia der Stodtnaaam gebGrt 
iiiisiiHDoiu» dem 16, Jibrhundert «n: die 
i'.mncntang fOi ArmbrnBt nod Swei- 
ee\i<^hT zugleich ist bezelobitend. Dtfi 
nur ai) der MnlimUlile in der »filie des 



Iii 

L lirll^tnni^on dorMoiicrn nas^znU 



zur KiinslruHioi. ,1er frofion riindi^n Sdialen t;«(lllii1, DiL-so 'li3l)en nnr zwei 
lieuerlmien al)eromuidar. besitzen aber eine bedeuiend noueni AngnÜGiinli bis 
■lle Qbngen Türme gewObnlicher Art aie mrken durch ihren Atktd«i&tea aodi 



FJg.I7. BWpItuiUi^ 
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HiiiLiLiTiL' \k:t btiiiiiinnfiiiifoiiii iiui wuiuuu aumu uuHuinimiii. l>iii iioriK iriiiiurT. im 
aas Twiibfloten im Onoc aar aiecDtmekiroDa yoa itoi. uoesoti iioistor uor- 
tratn beaoadara in den Kgaren rüDiibgsB gsWelnt cai. diu mit lurcii noraaiitur- 
liahm Qeeobtem luia am dnfaon-gefiUigen j<aiiün»iiri Am-oiicfiiu onmuioii. 
In spStgofiBoba Zeit aarfte aaaa axe gute »ndgleinncur aos üi. ateocuaus iiem 
in dar KbitottiBKi goharen. BnriUiDenBwert nna lemer oie einen tücbagea 
Ueutsr Tflnatenaen Baiiob in aan GeiroioBsoainllitBinea aes IiUlgluinsn onn 
aas BadwesäiabeD Anbuiag oeraslben Euoha. 

DiB SeSBiBganBe taa nm ment in aan Beueb aeeScjmodkBoneaEauHB 
aber a«in Bnndiioeentonreg voa uf72 nnn oem Ttofatein in sc Uusaretea tod 
i&ST Entgegen. TieUeioiic geben beide auf aenseibeo tüeabgeQ UeiBiei KOiilttk. 
Danaoh kommt der Teiche Eunin im Batttaossule toh i58ii tHe drei iibuteu 
selgea Eratt una Onarekter. Etwas s^ter der reidiB Erker Über den Sternen & 
Der Meistor übertrifft den des Rallmiiska.iiins und cli-s Tniifateins von Slarssreten 



oieu, uns ivurE roruioiii. &Dur 
oht TiBL Arbeic gefunden. 
9 gefiUiige DiiroDBonnittsarbeii 



Diu lluiikrimi fUi Vminc. IxiliJ iiadi 17^'I. 
sdmiteei. ist aber kein Eunatwerk im lieberen 8m 
Die Ualerei ist in Asohaialebw beaonden 
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lie gestaniien nabta. 
Es kinn bier Dur 
der lu vermuienden 



No. 13 herein: Moses erscbmgt den Ägyptur. Der begubte divister neigt m Kom- 
position unu Farbe eine atiuem geartete Zeit, in welche auch du Rgiirannlcbe 
GetnüLue aer Aiilernectrung d» Lazarus gehfiren dörfte [No.36). Oegen benk 
fallen vCiDg nb das kleiae Bild So-SSi: CbiM Hininifllßüiit ond So.2ä: Ebu 
die TotengebeiDQ zum Leben erwe<^end. Zwei EnidGxe (fIo.»l u.32) verriten 
gute Maler: der von }ia.32 ist aber hetn Kenner des raensoUlahen KBrpeis. 

Die znblreicnoD PoitrUCa rObnn meiat von dem Hilbeistldter Maler Wuil 
Ernst Lindemcjer her. Sie »nd lobenewohre. wenn eucb nlobteerade Bdiut 
otiaraktensierte Gesielten von guter Farbengebnng. Lindomever batte scbon 
165S die Kanzel dor atepbansbrche mit ausgcsuiitot 26 Portnls. Ton denen 31 
erhalten sind. iQhren toi allem von ihm her nnd sind 1663 gemait Die lebens- 
eroQeii Portrütfiguten von Johann Hettzog (t 1Q3G). Georg Titius (t 
Johannes rugcnspan und 'Valontin Hardgen darf man auch dem Halbentlldter 
HeiEter Kiiachreiben . vieileicbt auch das FortrBt des Orgntbauers Georg Soi- 
nagel (t 1665). 

Von Weriran außer denen der aiephumldrobe verdient nur des Foririt nm 
Ballbasar Breitsptaobo in der Uai^arotonkircho Erwühnong (1689) nnd altenMi 
dse des aiegiBtoiB Christian Schüler ebenda (1691^ Sämtliche Porträts leigtn 
ruhige Wurde ohne Gespieizlheit nnd Dbeitroibung. 
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EnnalMBtütisch« ObeisiihL 



neoig GSimer gsfaaasD hnc 
Warie ganz ipDrioB soulan : 
iflda Andeutung aentrt 



lebei oder Haibetsiuaiei geiresep eem. nie UeiSTetzeiciicn aor i-Eiicnun sinii: 
1. (PS)° und gekreuzte Sehwertsr in kreisrunder Elnra^^iinu. 2. Lilwc mil 
K und MG im Krsig. 9. lOB in oTsler Einfnü^uDi; und T. 4. Orna- 
nenll?) nnd EreoK mit acD telleDdem DUerem £ade. ö. la unter geirenzteu 
Sohwerteni und ER in runder EinbaBOiig. 6. LOneC]') aad 00 in rundet 
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Vetzeiclinis. 




PJock, Ellu, uu Ball« (lETI) . 
Zobefbiw, tMrid (ITIG) . . . 




UaUsr, Dmrld (StnltUhl 170!) . 



Uta, UhIb [ie72J . . . 

■hl«, cuhuiu ima) 

iBnu, TiMu (1790} . 



Bfrg. J. (leifi) 

EMb, D. II51G) 

G«nck«iie» EmerDiilift (1712] .... 
Bermlg. Jacob, SchultbeJO 1586 . . 

Bn J. (IBiq 

3llra«nn*l« a»Ml ■ 

EBO, landgnf (Mga)| 
ntd. (1713) .... 

mu5s+) 



V'ledlg, Siegfried (1319) 



AruEi, Uarii (1S7S) T 

|T. BMg«, nidna a«!«}] « 

Bertmm, M4glit«r (I4H) 4 

Bedltr, HdBiMi, KlndiTontibB tod 

St. BUpbiuil i 

BoKlivd, CbriiUui (1719) . . . . T 

~ »itopniti^ BalUiiiHi (168») ... 7 

Co[lbTn>,AiidrHi,Ardiid[i]E.(tl«Sl) U, S 

~ nnDin, jDh. Adriaij. Dargernulr. (IMS) fi 
I Fc)-™, OberaUcul 



Krüger, Hci:i 



4 Jol ! Pa*'Sr^500- 
g, Gollfiiai, ScliulUioil 

f 11313) .'. ■ 



id (15721 



UQUer, HetuÜDgi, KfrdiToralclivr vlhi 
SLSlsphud 

MflUet, JobuD, Ober-Reitiieti . . . 

MDtler, Mbtcd^t Btlt^meUtcr . . . 

Hdiihsid, Judilm 

Pflaume, AskaoEua. BOrgemutr. (IneSI 

Maiimt, Jch«, Rdthm (168« . . . 

Budolpb, DBvid, BUrgeniKÜler (IS;7 
bü 1S7«) id. 

BoMt, JdL, Stai]tTC%t (18691 . , . 

MilUxr, ChriUlu, Uagbler (1(91) . 

Bbu, Oliriiliiui, Uafuler (ITIG) . . 



feuipl, .Toli.airäto. (1715) 
lattl, WDl%iDgAnilr^ 
(ITIS) 



Berichtigungen nnd ZnsStK 

B. 11 Z,18 T a. I>t •D.gi.&UiD: im beufi dh Stadt I» ^OcW. 

8. S3 Z. 17 T. n. DIACDNVS ANHOB 4 m tbtfdiai. 

S. SO untiir c: E-G iai geapcnt tu km; FSgenapora (!) in FOgon- 

S. 61 Z. 18 v.'n. liie mH (MMt ItM). 
S.G4 Z32 v.u. LI« Cerebonl. 

äS2 Z, IS Itt hlDla „edultoi." nn^efUlea: die nUE dnrcli dn- 
(etegte Tkitoblib« nnMbradKa wird. 



Bemerkung fiir di 

l^tiiltplnn unil Lirlildrucblnfcla tiiuiiEr 
Tulel I iSudiplau} .... Beile 1 

„ II nr Seile IB 

„ lU nIV ... „ „27 
„ V n. VI .... „ „ 83 
„ VII n.VIII . . . „ „ U 
„ IX u Z . . . . „ ,47 

„ XI B.XII t» 

„ XIII ilXIV . . „ „ EI 



;n Bucbbinder. 

ttM uiVl. . .nir Bau bZ 

„ XVII ii.XV]II . „ , 7S 

, XIX mXX . . „ „ 81 

„ XXIilXXII . „ „ SS 

„ XXIII n.XXIV „ „ 8t 

„ XXV, . . . . , „ IIS 

„ XXVI „ lai 

„ SSVII „ IS 
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Tafa) I. Plan l 
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Tafel II. St Stephanskirche von Südost 
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Tafel V[l. St Slepliaiii: Taufbecken von 1464. 



Tafel VI[I. St. Stepluni: Sluhl als ElireiiKedäcIilnis von Andreas Sfoi:kdbrandL 
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Tafel XI. Triptychon Cranachscher Schule, ein Flügel, geschlossen. 



Tafel XIII. St Stephani: Triptychon, geschlossen. 
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Tafel XVI. I 3, 5-7 von Sl. Slephani, 4 Holieslr. I, 8 in SL Margarethen. 
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Tafel XVIII. 



Tafel XX. Rathaus vor der Erneuerung, Südseile. 
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Tafel XXI. Raihaus: Kamin; Privalhäuser. 
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Tafel XXIll. Privalhäuser. 



Tafel XXIV. Johannistortiinn, Stadlseile. 



Tafel XXV. Johnnnistortiirm, Aiissenseile. 
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